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Wie Stresemann gegen Hindenburg mißbraucht wird.
Lismann & Co -Aewyork und

die Kandidatur Hindenburg.
iEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .i

Or . R . >1. Berlin , 16. April .
Zur Stimmungsmache gegen die Kandidatur

Hindenburg werden neuerdings von der Presse
des Linksblockes auch wirtschaftliche Mo -
mente benutzt , wobei in der skrupellosesten
Weise aus die Unersahrenheit des Publikums
spekuliert wird . So läßt sich ein Berliner Mit -
tagsblatt aus Neunork melden , daß wegen der
Kandidatur Hindenburg alle An leih euer -
Handlungen mit Amerika stocken .

Dazu ist zunächst festzustellen , daß schon lange
vor Aufstellung Hindenburgs in der
Bereitwilligkeit Amerikas zur Kreditbewilli¬
gung ein starker Rückschlag eingetreten war und
daß auch die Diskonterhöhung des Federal Re¬
serve Board weniger durch die Lage des Geld -
Marktes als in der Tatsache seine Begründung
fand , daß die verantwortlichen Stellen bewußt
und systematisch auf eine Verringerung der
Geldausleihungen an das Ausland , speziell an
Deutschland in den Bereinigten Staaten hin -
arbeiten .

Der wahre Grnnd sür das Stocken der
Kreditverhandluugeu liegt in unserer wirt¬
schaftlichen Titnation , wie sie unter dem
Einfluß der Parteivolitik insbesondere also
der Linksparteien herbeigeführt worden ist,
die die wirtschaftliche und finanzielle Auf -
banarbeit des Kabinetts Luther systematisch

sabotieren .
Es ist von den maßgebenden Wirtschaftspoli¬
tikern in Deutschland immer wieder mit Recht
auf die Gefahr der Auslandskredite
hingewiesen worden , die in Deutschland zu
einem großen Teile keine produktive Berwen -
dung gefunden haben , sondern lediglich Kon -
sumzwecken dienten .

Wenn in der erwähnten Meldung weiter auf
ein Disagio der Kruppanleihen hin -
gewiesen wird , so handelt es sich anch hierbei
um eine Tendenzmache , denn die Krupp -
anleihe wurde schon lange vor der Auf -
stellnug Hindenburgs mit Disagio in
Amerika gehandelt . Es ist also die Kandidatur
Hindenburgs nicht der Grund für diese Erschei -
nung , sondern gerade '

die Politik , die die Linksparteien gegen die
deutsche Wirtschast treiben ,

indem sie durch eine rein parteimäßig eingestellte
Wirtschaftspolitik , eine Gesundung der deutschen
Wirtschaft verhindert haben und verhindern .

Ein besonderes Wort müssen wir noch zu den
volttischen Machenschaften der Ullsteinpresse aus
folgendem Anlaß sagen :

Die durch Skrupellosigkeit ausgezeichnete „B .
Z . am Mittag " veröffentlicht ein angebliches
Telegramm eines Herrn Dr . Oskar Hart -
man n -Neuyork , Leiter des Außendeparrements
einer Firma Lism an n u . Co . an Strefe -
mann . Dieser Dr . Hartmann soll angeblich
telegraphiert haben :

„Ungeachtet Hindenburgs überragender
Persönlichkeit , mißbilliqe aufrichtig warnend
Präsidentschaftskandidatnr Hindenburgs ,
weil außenpolitisch verhängnisvoll , provo -
zierend nnd besonders Amerikas einsetzende
Hilfsbereitschaft obstruierend .

"

Die Meinung eines Herrn Dr . Hartmann von
Lismann u . Co . über die Kandidatur Hindcn -
bürg ist für uns Deutsche völlig unmaßgeblich
und gleichgültig . Aber wichtig zu wissen für
die deutsche Wählerschaft , insbesondere für die
der Deutschen B o l k s p a r t e i , ist es , ob
Herr Dr . Stresemann ein solches Tele -
gramm an die Ullsteinpresse weiter lanziert hat
und ob er sich auf solche Weise mitschuldig an
der Agitation dieser Blätter gegeir Hindenburg
und den nationalen Gedanken macht .

Hat aber die Ullsteinpresse den Namen
S t r e s e m a n n s mißbraucht ,so erwarten
wir , daß er diesem Mißbrauch endlich entgegen -
tritt und derartigen Feinden der Kandidatur
Hindenburg kräftig auf die Finger klopft .

*

sUeber die Wahlmanövex der Linksparteien
in wirtschaftlicher Beziehung siehe auch den Ber -
liner Börsenbericht im H a n d e l s t e i l unserer
heutigen Morgenzeitung . — Red .) .

Sparer und Präsidentschastswahl .
?r . Berlin . IS. April . Die Arbeitsge -

meinschast zur A u s w e r t u n g s s r a g e .
die sich , etwa aus 30 Jnteressentenverbänden zu¬
sammensetzt , beschäftigte sich gestern in einer
Sitzung mit der Stellungnahme ber Spargläu -
biger zur Rcichspräsidentenwahl . Räch länge -
rer Erörterung wurde der Beschluß gesaßt , je -
dem der an der Arbeitsgemeinschaft bei ei -
Hg teit Verbände die Abstimmung
freizugeben .

Die Ausländsdeutschen
für Hindenburg.

Freudige Zustimmung der Grenzlanddeutschen.
TU . Hannover , 16 . April .

Wie uns mitgeteilt wird , haben deutsch -
amerikanische Verbände und Grup -
pen an Hindenburg Telegramme nnd Briese
gesandt , in denen Freude und Genug -
tuung darüber zum Ausdruck komm », daß der
Feldmarschall die Reichspräsidentschastskandida -
tur angenommen hat . Die Stimmen besagen ,
daß ganz Deutschland stolznn d glück -
lich sein könne , wenn Hindenbnrg als
Vorbild der Pflichterfüllung , der Ehrenhaftig -
keit , der Trene und Liebe zu feinem Vaterland
an die Spitze des deutschen Volkes beruse «
würde .

Auch aus dem besetzten Rheinland , aus
O b e r f ch l e s i e n , aus der alten Ostmark ,
D a n z i g und Nordschleswig gehen dem
Gencralfelbmarfchalt täglich Glückwuuschtele -
« ramme und -Briese zu , die seine Kandidatur
freudig begrüßen .

Eine Hindenburg -Kundgebung in Hannover .
TU . Hannover . 16 . April . Am Sonntag , den

lg . April veranstalten vaterländische Verbände
und nationale Bünde und Körperschaften vor
der Stadthallc in Hannover eine K und -
g e b u n g zu Ehren des G en e ral se l d -
Marschalls von Hindenburg , an dessen
Villa vorbeimarschiert werden wird .

Empfang einer Arbeiterabordnung durch
Hindenburg.

TU . Hannover , 16. April . Generalfeldmarschall
von Hindenbnrg wird am Samstag , den
18 . April , eine Abordnung von Arbeitern in
Hannover empfangen , nm mit ihnen über die
lebenswichtig st tu Interessen der
deutschen Arbeiterschaft zu sprechen .

Oer Kampf um den freien Rhein
Die Verhandlungen der Zentralkommission

für die Rheinschisfahrt.
WTB . Straßburg , 16 . April .

Die Zentralkommission für die
R h e i n s ch i s s a h r t ist gestern hier zu einer
Plonarsitzung zusammengetreten . Hauptgegen -
stand der Beratung ist die Frage der Ver -
besserung der Schiffbarkeit deS Rheines von
Klein -Kembs unterhalb Basel bis Straßbnrg .
Dem französischen Projekt eines Seiten -
kanals steht der schweizerische Regulie -
ruugsplau gegenüber . Das Deutsche Reich
ist durch den Gesandten S e e l i g e r vom Aus -
wärtigen Amt , Staatssekretär a . D . Wirkl . Geh .
Rat P e t e r s für Preußen , den bayerischen Mi -
nisterialrat Grenling , den badisch en
Ministerialdirektor Fuchs , den hes-
fischen Ministerialrat H ö b e l vom Reichs -
verkehrsministerium vertreten .

Die Oanziger Vriefkastenaffäre
vor dem Haager Schiedsgericht .

TU . Danzig , 16. April .
Wie wir über die Verhandlungen vor dem

internationalen Gerichtshof im Haag in dem Post -
kastenstreit zwischen Danzig und Polen erfahren ,
haben beide Regieruugen » zu dem vom Gericht
festgesetzten Termin am 10 . April ihre Stellung¬
nahme bekanntgegeben . Danzig reichte ein Gut -
achten des Professors Verzyl von der Uni -
versität Utrecht , sowie eine Regierungserklärung
ein , Polen ebenfalls eine Regierungserklärung
nnd ein Gutachten des englischen Rechtssach¬
verständigen B e l l o t . Den Parteien ist bis 17.
Frist gesetzt zur Eiureichnug weiterer Erklä¬
rungen . Der Gerichtshof beschloß , mündliche
Ausführungen der Parteien in öffentlicher
Sitzung nicht zu hören . Er behielt sich nur
vor , später über einzelne bestimmte Fragen die
Vertreter der Parteien sich äußern zn lassen .
Am Dienstag hat vor dem internationalen
Schiedsgerichtshos eine Geheimsitznug statt -
gefunden , über die kein Bericht ausgegeben
wurde . /

Ein Ministerium
painleve gesichert.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .i
8 . Paris . 16 . April .

Heute abend wurde offiziös mitgeteilt , Pain -
leve hoffe , die amtliche Mtnisterliste in später
Abendstunde noch veröffentlichen zu können . Im
Augenblick liegt die Hanptschwicrigkeit in dem
Gegensatz zwischen B r i a n d und C a i l -
1 a u x. Beide können sich über die grundlegen -
den Fragen des neuen Programmes Painleves
noch nicht einigen . Tatsächlich ist bisher nur ein
PorteseuiSe angeboten worden , das des
Fi nanzmini sters und zwar an Io -
sef Caillaux . Bis zur Stunde gilt immer
noch Briand als aussichtsreichster Kandidat
für den Posten des ANßenministers . Sollte
aber Briand wegen der obengenannten Schmie -
rigkeiten ans dieses Amt verzichten , so hat nach
wie vor Herriot die meisten Aussichten ,
Außenminister zu werden , und nach Herriot viel -
leicht der Finanzminister de Monzie .

Caillaux hatte im Laufe des heutigen Tages
wichtige Besprechungen mit dem Finanzmini -
ster de Monzie und vor allen Dingen mit dem
Gouverneur der Bank von Frankreich . Im
späteren Nachmittag empfing er auch die Direk -
toren der wichtigsten Pariser Kreditinstitute und
begab sich daraus in die Kammer zur Teilnahme
an einer Besprechung mit den Radikalen nnd
den Radikalsozialisten . Dieser Kammcrgruppe
setzte er auseinander , daß die Finanzlage Frank -
reichs gegenwärtig ganz außerordentlich schwie-
rig , aber nicht unüberwindlich sei und führte
dann im einzelnen sein Programm aus . Die
Gruppe nahm einstimmig eine Tagesordnung
an , wonach sie Joses Caillaux ihr volles Ver -
trauen aussprach und gleichzeitig das Verspre -
chen abgab , seine Reformen mit allen Kräften
im Parlament unterstützen zu wollen .

Natürlich steht die Kandidatur Caillaux im
Mittelpunkt aller Erörterungen , und die Linke
begrüßt sie mit heller Freude nnd vergleicht ihn
mit den größten früheren Finanzministern
Frankreichs wie Say und Ziouvier . Anderer -
ieits ist aber natürlich der Widerspruch der
Rechtsparteien gegen eine Kandidatur
Caillaux voll erklärlich . Der Widerspruch im
S « nat wird besonders groß sein . Er ivird hier
vornehmlich von Poineare , Millerand
nnd dem Präsidenten des Senats , Selves , ge-
führt . Auch die stärksten Gruppen der Rechten
des Senates unter Chiron nehmen Caillaux '
Kandidatur nur mit äußerstem Mißfallen auf
und betonen , daß noch jetzt im Senat eine ganze
Reihe von Leuten sitzen , die seinerzeit über
Caillaux als Oberster Staatsgerichtshos zu Ge -
richt saßen und ihn in die Verbannung schickten.

Painleve selbst hatte heute wiederum zahl -
reiche Besprechungen mit verschiedenen Politi -
kern und parlamentarischen Führern . Wieder -
holt begab er sich anch ins Elys6e , um Präsident
Doumergue Bericht zu erstatten über seine bis -
herigen Schritte . Ursprünglich hatte er für
heute nachmittag 3 Uhr seine endgültige Ant -
wort in Aussicht gestellt , diese dann wieder hin -
ausschieden müssen und zwar , wie schon berichtet ,
vornehmlich im Hinblick aus die Disserennzen
zwischen Briand und Caillaux . Journalisten
erklärte P ^ inlevS heute abend um 'A9 Uhr noch¬
mals , daß er bestimmt glaube , heute fertig zu
werden und gleichzeitig , daß er sein neues Ka -
binett am kommenden Montag der Kammer vor -
stellen würbe .

Vereitelter Attentatsversuch auf Caillaux .
WTB . Paris , 16 . April . Heute vormittag

wurde am Quai d,Orsay in der Nähe des Kam -
mergebändes nnd des Ministeriums des Ans -
wärtigen ein Mann verhaftet , der durch sein
auffallendes Benehmen die Aufmerksamkeit der
Polizei erregte . Es handelt sich um einen Bank -
angestellten , der , wie die Untersuchung ergab ,
im Besitze eines Revolvers war . Wie er er -
klärte , beabsichtigte er , Caillaux zu ermorden .
Aus dem ganzen Benehmen deS Mannes ergab
sich , daß man es höchst wahrscheinlich mit einem
Geisteskranken zu tun hat . Er wurde dem Ge -
fangeneulazarett überwiesen .

Eine ganze Stadt durch
Feuer vernichtet.

Pr . Berlin , 16 . April . Nach eiltet Blätter¬

meldung aus Warschau ist das Städtchen N i k a
in der Lubliner Woiwodschaft durch eine große
Feuersbrunst fast vollständig vernichtet worden .
2 5 7 Häuser wurden durch das Feuer
zerstört . 4vv Familien sind obdach -
los . Das Feuer war von einem Sjährigen
Knaben beim Spielen angelegt worden .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Massenkampf oder praktische
Arbeitsgemeinschaft ?

Von
Berbandsgeschästssührer F . Baltrusch , M . d.

Reichswirtschaftsrats .

Aeußerlich erscheint es so , als sei die weitere
praktische Durchführung des Arbeitsgemein -
schastsgedankens zwischen Arbeitgebern und Ar -
beituehmern ziemlich hossnuugslos . In Wirk -
lichkeit sind aber doch nach wie vor die Unter -
nehmer und Arbeiter außerordentlich stark auf -
einander angewiesen . Tie müssen sich von Fall
zu Fall in den verschiedenen Berufen immer
wieder an einen Tisch setzen, um zum mindesten
über die Lohn - und Arbeitsbedingungen mit -
einander zu verhandeln . Dabei werden anch
sehr oft die beiderseitigen Nöte und Sorgen zur
Sprache gebracht . Und das ist gut so . Die
Arbeitgeber sollen den wirtschaftlichen Gesichts -
kreis der Arbcitnehmcrvertreter in objektiver
Weife zn erweitern versuchen . Dieses wurde ja
bis zum Austritt der sozialistischen Gewerk -
schaften n . der Hirsch -Dunckerschen Angestellten -
organisationen auch iu den Reichsarbeitsgemein -
schaften und in der Zentralarbeiisgemeinschast ,
vielfach recht gründlich und nicht ohne Erfolg
betätigt . Der Rahmen für die Zusammenarbeit
zwischen Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern war
in der Zentralarbeitsgemcinschast weit gespannt .
Und es ist eine völlige BerkennuNg der Tat -
fachen , wenn die klassenkämpferischen Gegner
von hüben und drüben von einem „glatten Ber -
sagen " des Arbcitsgemcinschaftsgcdankens in der
Praxis sprechen . Es gelang unter der tätigen
Mithilse der Arbeitsgemeinschaften , die durch
den langjährigen Krieg teils der Arbeit gänzlich
entwöhnten Massen 1918 trotz der Revolutions -
wirren wieder au die Arbeit und zu einer ge-
ordneten Tätigkeit zu bringen .

Die ersten ungeheuren Gefahren wurden nach
der Demobilmachuug gebannt . Dann faßte man
das Kohlenproblem mntig an nnd nach
und » ach verschwand die zunächst alles bedro -
hende Kohlennot und anch der gefährliche Wa -
genmangel . An der Wiederaufrichtung unseres
Wirtschaftslebens wurde gerade durch die Zeu -
tralarbeitsgemeinschaft mittels einer vernünsti -
gen Regelung der Ein - und Ausfuhr und dtt
Schaffung von Selbstverwaltungsorganen tat -
kräftig mitgewirkt . Die Vertreter der Arbeit -
nehmer gewannen durch ihre verantwortliche
Mitwirkung in den wirtschaftlichen Selbstver -
waltnngsorganen sAußeuhandelsstellen itsw .)
eine größere Einsicht in die Zusammenhänge
der Wirtschaft . Auch die Durchführung einer
geordneten Vertretung der Arbeitnehmer in
den Betrieben sowie im vorläufigen Reichswirt -
schastSrat ist ideal wie praktisch hoch anzuschlagen .
Die Zeutralarbeitsgemeiuschast uahm zudem
auch direkten Einfluß ans eine ganze Reihe
wichtiger Wirtschaft ? - und sozialpolitischer Ge¬
setze . Die paritätischen Arbeitsnachweise wur -
den ausgebaut , Tarifgemeinschaften auch in der
Schwerindustrie durchgeführt , viele Kämpfe be-
ziehungsweise deren Ausdehnung verhindert ,
unvertretbare Arbcitszcitforderuugen konnten
abgebogen nnd der Achtstundentag iu Wirtschaft -
lich erträglicher Weife gefördert werde » . Tie
Grundsätze für eine reichsgesetzliche Regelung
des Lehrlingswesens sowie die Richtlinien für
die Errichtung von Maschinisten - und Heizer -
schnlen wurde » gemeinsam herausgearbeitet .
Der Ausbau der Reichsarbeitsverwaltuug und
die Verbindlichkeitserklärnng von Tarifverträ -
gen beschäftigten lebhaft die Zentralarbeits -
gemeinschaft , nnd periodische Aussprachen im
Vorstand der Zentralarbeitsgemeinschaft zn den
jeweilig auftretenden aktuellen , sozialen nnd
wirtschaftlichen Fragen haben manckie Lage ge-
klärt . Sozialisiernngsprobleme , künftige Ge -
staltung der deutschen Reichsbahn , Oekonomisie -
rnng der Produktion , Währungsstabilisierungs -
bestrebuugeu , gemeinsame Verhandlungen mit
Reichsregieruug und den einzelnen Ministerien
nahmen einen nicht unwesentlichen Raum bei
der Klärung der jeweils anstehenden Wirtschaft -
lichen und sozialen Fragen ein . Alle diese Er -
örterungen und Verhandlungen dienten , auch
wenn sie des öfteren nicht zu direkten positiven
Erfolgen geführt haben , immerhin der Vertie¬
fung der wirtschaftlichen nnd sozialen Einsicht
anf beiden Seiten . Es kam doch auch nicht von
ungefähr , daß es in den kritischsten Perioden
immer wieder gelang , die während nnd nach den ?
Kriege stark radikalisierten Volksmasseir zur
Vernunft zu bringe « . Dies alles hat man zn
schnell vergessen .

Im übrige » ist Hervorzuheben , daß der Ar -
beitSgemeinschafiSgedanke trotz aller gegenteili¬
gen Behauptungen der Klassenkämpfer von oben
und unten durchaus nicht tot ist . Gewiß hat
er schon von vornherein seine Gegner im klassen -
kämpferischen sozialistischen Lager , wie anch bei
dem Teil der Arbeitgeber , der es nicht üb ^r sich
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bringen kann , aus veränderten Zeit - und Wirt -
schaftSverhältnisseu mutig und ehrlich die not-
wendigen Folgerungen zu ziehen . Es soll hier
nicht untersucht werden , welche der beiden Teile
die größere Schnld an dem Austritt wichtiger
Teile aus der Zentralarbeitsgemeinschaft und
an der zeitlichen Lahmlegung mancher Arbeits -
gemeinschaften trägt . Sicher ist, daß die Zentral -
arbeitsgemeinschaft den schwersten Stob nnr
dadurch erleiden konnte , daß bei erheblichen
Teilen auf Heiden Seiten leider noch immer
nicht die erforderliche Einsicht wirklich mit einer
Anteilnahme und Ehrlichkeit auf dem Boden
der Arbeitsgemeinschaft zu treten , vorhanden
ist . Der ch r i st l i ch - n a t i o n a l e Teil der
Arbeitnchmerbeweguug steht nach wie vor ehr -
lich und überzeugt zum GewerbesolidaritätS -
gedanken und zur Arbeitsgemeinschaftsidce ,
weil diese die tragenden Grundideen fiir ihn
sind . Die sozial ! stischen Gewerkschaften
und die Hirsch - Dnnckerschen Angestellten -
verbände haben ihren Austritt aus der Zentral -
arbeitsgemeinschaft seit längerem erklärt . Tie
rein marxistisch eingestellten Elemente
konnten sich dort umso leichter durchsetzen , als
auch nnternehmerseitig , besonders im Weste « ,
durch das Verhalten eines Teiles der Industrie
in sozialen Fragen im letzten Jahr viel Ver >
trauen bei der Arbeiterschaft zerstört
und der Arbeitsgemeinschaftsgedanke enorm ge-
schwächt wurde . Seitens der Arbeitgeber
kämpft man gegen die „ZwangStarise "

. d. h .
gegen die behördliche Verbindlichkeitserklärung
und sogar gegen die Allgemeinverbindlichkeits -
erklärung der Tarifverträge an , ebenso auch
gegen die angeblich zu hohen Soziallasten .
Sollte es denn bei beiderseitigem guten Willen
nicht möglich sein, das Eingreisen der Schlich -
tungsiitstqnzen und des Reichsarbei 'tsministe -
rinms bei Lohnverhandlnngen dadurch unnötig
zu machen , daß man schon vorher eine
größere Verantwortung seitens
der Tartfkontrahenten selbst Ober -
nimmt ? Tas Abschieben der Verantwort¬
lichkeit und Entscheidung auf die behördlichen
Schlichtnngsinstanzen , deren Entscheidung hin-
terher sehr oft beide Teile in der schärfsten
Weise bekämpfen , ist doch kein Mittel , das nn -
bedingt beibehalten werden müßte . Und die
Sozialpolitik , über die man klagt , wird doch nicht
um ihrer selbst , sondern um der Wirtschaft , um
Erhaltung und Stärkung , der Arbeitskraft nnd
- frendigkeit willen weiter fortgeführt . Die
Soziallasten sind nach den amtlichen Unter -
suchungen auch längst nicht so hoch nnd gefahr -
drohend , wie vielfach angenommen nnd oer-
breitet worden ist , sie werden zudem zum erheb-
Hchsten Teil von den Arbeitnehmern selbst be-
zahlt . Es dürfte sich also, wenn man ernstlich
will , auch auf diesen umstrittene »« Gebieten
schließlich eine freiwillige Berftändignug herbei -
führen lassen . Allerdings müßte man unter ,
nehmerseitig von dem Gedanken abstehen, die
öffentliche Sozialpolitik in Fürsorgeeinrich -
tungen der einzelnen Werke umzuwandeln . wie
sich überhaupt eine ehrliche Zusammenarbeit
mit den anerkannten Organisationen der Ar -
beitnehmer nicht mit einer Ueberspannnng des
Werksgemehrschaftsgedankens , von dem einzelne
Arbeitgeberkreise sich viel zu viel versprechen,
verträgt . „ . . . . .

Die christlich - nationale Auffaflung , daß nicht
im Klassenkampf- oder allein im Werksgemein -
schastsgedanken , sondern in dem BerusSge -
danken der uns von der Lehrzeit biS zum
Grabe trägt , die Zusammenarbeit und Ber -
stäudiguug mit den Unternehmern zn suchen ist,
scheint die richtigere und tragfähigere zu , ein .
Man sollte versuchen, eine neue einfachere
Form , die nicht wie die frühere mit viele»
Paragraphen nnd Bestimmungen beschwert zu
sein braucht , für eine G e m e i n f ch a f t s a r -
beit zwischen Unternehmern nnd Arbeitneh -
mern zu finden . Vorschläge nach der Richtung
liegen vor . Gewiß arbeite » heute schon im vor -
läufigen und demnächst wohl im ordentlichen
Reichswirtschastsrat bekannte Arbeitgeber - und
Arbeitnehmersührer in den verschiedensten Ans -
schlissen in wirtschaftlichen und soziale» Dingen
zusammen und eS ist auch nicht zu verkennen ,

daß durch diese Einrichtung der Zentralarbeits -
gemeinschast manche früheren Aufgaben ent-
zogen wurden . Aber diese gesetzlich verfügte
Zusammenarbeit allein reicht nicht aus , eS geht
um die beiderseitige richtige Einstellung und um
den festen Willen , sich gegenseitg näher zu kom -
men , um freiwillig im Interesse der Wirt -
schaft uud des Volkes mehr zu leisten, alS durch
besetz und Verordnung vorgeschrieben ist. Da
stehen in dem Vordergrund eine Reihe Fra -
gen, über die möglichst eine freiwillige Eini -
gung oder wenigstens ein Sichnäherkommen er-
zielt werden müßte . Außer den schon vorher
genannten Dingen sind z . B . der Aufbau des
ordentlichen Reichswirtschaftsrates , die Heran -
ziehung der Arbeitnehmer z » den auch sie in-
teresfierenden Arbeiten der öffenllich-recht-
lichen Kammern der deutschen Wirtschaft , der
vernünftige Ausbau der Betriebsvertretuiigen ,
das Arbeitszeitgefetz , die Arbeitslosenversiche -
ruug , die Fragen über die Art der KapitalSnen -
bildung , die Besitzbeteiligung der Arbeitneh -
mer , vordringlicher Natnr . Ferner könnte man
sich denken, daß gründliche Aussprachen über die
Ursachen und die Mittel zur Behebung der im-
mer mehr sich bemerkbar machenden Wirtschafts -
krise , über die möglichst gerechte und zweck-
mäßige Verteilung der Lasten auS dem DaweS -
Plan und dem öffentlichen Haushalten , sowie
über die schwebenden und kommenden Handels -
vertragsverhaudlnngen sehr fruchtbar wirken
könnten . Die rein parteipolitische Bctrach -
tungsweise , in hie wir nun wieder gänzlich zu
verfallen drohen , würde unS nnr weiter ans -
einander bringen und wirtschaftlich sicher schwer
schädigen. Wir müssen immer wieder ver -
suchen , gemeinsam die Hemmnisse, die sich un -
serem inneren und äußeren Wiederaufstieg ent -
gegenstellen , nnd die znm Teil nur künstlich
aufrecht erhalten werden , zu beseitige» , lieber
Parteigrnndsätze . Voreingenommenheit und
falschem Stolz steht das Gesamtiuteresse des
Volkes !

Wirtschaftsdebatte im
Haushaltsausfchuß.
WZ . Berlin . 16 . April .

Im HauShaltSauSschuii des Reichstages
wurde die Beratung über den Etat des Reichs-
wirtschaftsministeriums sovtgesetzt .

Abg. B e y i h i e n ID . Bp . ) trat dafür ein.
daß im Reichswirtschaftsministerium der Posten
eines Staatssekretärs für das Handwerk und
den Einzelhandel neugeschaffen werden soll , da-
mit die ' J n t e r e ss e n des gewerblichen
Mittelstandes besser alö bisher gewahrt
werden könnten . Die Reste der ZwangSwirt -
schaft müßten endgültig beseitigt werden . DaS
Wandergewerbe und der Straßenhandel müßten
wieder auf den ursprüngliche » Stand zurück-
gebracht werden . Diese Erwerbszweige brei¬
teten sich auf Kosten des gewerblichen Mittel -
ftandcs zu sehr aus . Auf dem Gebiet des Gast-
stättengewerbes müsse die F r e m d e n st e » e r
noch für diese Saison abgeschafft werden .

Abg . Dr . Quartz (D .- N . l führte aus , es sei
für die deutsche Wirtschaft unmöglich , in die
Höhe zu kommen, wenn Frachtbriefe bei -
behalten würden , die 50 Prozent über den Vor -
kriegspreisen liegen . Unsere Handelsbilanz sei
nicht nur mit 2,7 Milliarden passiv , sondern
verschlechtere sich auch qualitativ , indem zu viel
verbraucht würde und nicht nur Rohstoffe nach
Deutschland hineinkämen .

Abg . Esser (Ztr . ) besprach eingehend die
Fragen des Handwerks nnd des Einzelhandels .
Das Handwerk werde die Aufgabe , Facharbeiter
heranzubilden , auch weiter durchführe » , wenn
die notwendigen Voraussetzungen hierzu ge-
sichert würden . Bezüglich der Anftragsertei -
lungen bei den Sachleistungen auf Grund deS
Dawcsplancs sei der Grundsatz des Ministers
zu begrüßen , hierbei möglichst viel deutsche Ar -
beit , aber möglichst wenig deutschen Rohstoff zu
verwenden . In bezng auf die Kreditfrage ver -
langte der Redner die baldige Schaffung eines
gewerblichen Zentralkreditinsti -
t u t s durch entsprechenden Ausbau der Preußi -
scheu ZentralgenossenschastSkass« . Die Deutsche

Reichsbahugesellfchaft müßte die Eisenindustrie
und die übrigen in Betracht kommenden Ge-
werbe im besetzten Gebiet baldigst mit Anfträ -
gen bedenken.

Abg. Budjuhu (D .-N . ) verlangte ebenfalls
eine bessere Bewertung ber Qualitätsarbeit ,
wozu der Minister die Erweiterung der Lohn-
spanne zwischen gelernten und ungelernten Ar -
beitern vorgeschlagen habe.

Abg. Simon - Franken (Soz .) wendet sich
gegen die Auswüchse d e ö deutschen
K a r t e l l w e s e u s , die zu dem ungesunden
Zustand geführt hätten , daß heute deutsche Wa-
reu im Auslande billiger verkauft würden als
sie im Jnlande zu haben feien . Der Obsthandel
habe ein unverhältnismäßig hohes Absatzver-
dienst, denn gute? deutsches Obst koste pro Zent -
ner im Großhandel 12—15 Mk . , im Einzelhan -
dcl 100—200 Reichsmark . In welche Taschen
fließt diese Differenz ?

Abg. May er - Berlin (Dem .) verlangt die
Aufhebung ber Notverordnungen ,
insbesondere der Prei » tr« iber<iverordnuug . der
Verordnung über r>erbotene Ausfuhr lebeus -
wichtiger Gegenstände , der Verordnung über
Preisschilder und Preisverzeichnisse , der Ver -
ordnung über den Verkehr mit Fleisch u . Vieh ,
der Verordnung über Notstandsveriorg .ung .!n
und der Verordnung über Preisprüfnngsstel -
len . Der Antrag entspreche oft geäußerten drin -
genden Wünschen weiter gewerblicher Kreise .
Die genannten Verordnungen müßten jetzt
schleunigst fallen , da sie irgend einen Wirtschaft-
lichen Zweck nicht mehr erfüllten . Der Redner
beantragte weiter , ber wetteren Verfolgung von
Verstößen ans der Zeit vor der Aufhebung der
Verordnungen vorzubeugen , da eine solche Ver -
folgung gegen das Rechtsbewußtsein verstoße.

Abg . Drewitz (Wirtschaft ! . Vereinig .) trat
ebenfalls für die Abschaffung der Preis -
treibereiverordnnng ein , da die freie
Konkurrenz automatisch jede Volksbewucherung
verhindere .

Abg . Schlack (Ztr .) hielt es in der Kredit -
frage für notwendig , daß das ReichswirtschastS-
ministerinm bei der Reichsbank dahin wirke , die
Reichsbank möge ihre Gelder den Großbanken
nur dann zur Verfügung stellen , wenn sich die
Großbanken verpflichten , ihrerseits auf den
Diskontsatz der Reichsbank nicht für die Wirt -
schaft untragbare Zuschläge zu machen .

Abg . Lejeune -Jung (D .- N . ) verlangt eine
Milderung ber Umsatzsteuer , die einen
nicht gerechtfertigten inneren Zoll darstelle.
Auch die Substanzsteuer müsse ermäßigt wer -
den. damit das deutsche Wirtschaftsleben nicht
vollkommen gelähmt werbe .

Die Einheitskurzschrift .
WTB. Berlin , 16 . April . »Die Nachricht, der

Reichsminister des Innern habe die Maßnah -
men zur Einführung der E i n h e i t s k » r z «
schrift zurückgestellt, ist — wie uns von zn-
ständiger Stelle niitgeteilt wird — n n z » t r e f-
fe » d . Der Reichsminister des Inner » hat im
Dezember 1321 die obersten Reichsbehörden um
Ae »ßeruuge » gebetc» , inwieweit die Kurzschrift
im inneren Behördenverkehr angewendet wer -
den kann . Da eine abschließende Prüfung der
Frage bis März 1925 sich nicht ermöglichen ließ,
hat er durch Rundschrelben mitgeteilt , daß es
ihm verfrüht Erscheine , zu einer Besprechung der
Frage schon jetzt einzuladen .

Neue Wahlrede des Linksblockkandidatcn .
WTB. Stettin . 15. April . In seiner heutigen

Wahlrede betonte Marx insbesondere die Rot -
wendigkeit der Zusammenfassung der positiven
religiösen Kräfte des deutschen Volkes für den
Wiederaufbau des Vaterlandes . Die Weimarer
Verfassung gewährleiste die volle Glaubens -
und Gewissensfreiheit nnd ungestörte Ri' li -
gionsübung . Sie bestimme ferner , daß der Ge -
nuß staatsbürgerlicher Rechte sowie die Zulas -
sung zu öffentlichen Aemtern unabhängig von
dem religiösen Bekenntnis ist . Diese Bestim-
mungen entsprächen dem von ihm stets verfocht
tenen Grundsatz der bürgerlichen Toleranz und
müßten mit peinlichster Sorgfalt gewahrt wer-
den. Ihre Innehaltung bleibe die Boraus -
fetzung für das friedliche Nebeneinanderlesen
der Konfessionen.

„Glmday Times" über die
Kandidatur Hindenburgs.

Die große englische Presse hält sich in ihren
Leitartikeln bisher noch bei der Beurteilung der
Kandidatur Hindenbnrg für die Reichspräsident -
schaft merklich zurück und beschränkt sich meist
aus Berichte nnd Kommentare ihrer Berliner
Vertreter . ES ist bezeichnend, daß die heftigsten
Ausfälle sich wieder in ber extrem deutschfeind-
lichen , nach wie vor ganz einseitig wich den Pa¬
riser Wünschen und Stimmungen orientierten
„Daily Mail " befinden . Auch daß ber „N e w
Aork H-erald "

, der eine der Hauptsprach-
röhre der Neuyork - Pariser Inter -
e s s e n t e n - K o n z e r n e ist, mit falschem
Alarmgeschrei den Entschluß Hindenburgs ver -
dächtiat , kann nicht Wunder nehmen . Maß -
gebender muß es sein, wenn wir in der

»Sunday Times "

folgende Schilderun « der Lage lesen:
„Die Art und Weise, wie die Masse des beut-

schen Volkes Hindenburgs Kandidatur
aufgenommen hat , macht einen großen Er -
folg derselben wahrscheinlich . Jahre
hindurch ist die Politik der deutschen Republik
hauptsächlich durch ihre Torheiten aufgefallen .
Mit Ausnahme des verstorbenen Präsidenten
Ebert ist es keiner Persönlichkeit gelungen , die
Phantasie und das Gefühl aller Schichten dei
deutschen Volkes wirklich zu beschäftigen. Die
Mehrheit der Wähler , die am 29 . März zur
Wahlurne schritten, taten dieS lediglich, weil sie
loyal der Parole ihrer betreffenden politischen
Partei folgten . Keiner der Kandidaten war in
den Augen dieses Volkes ein Held und Führer .
Die Bereinigten Rechtsparteien brachten damals
etwa 12 Millionen Stimmen auf . die auf drei
Kandidaten entfielen . Aus der anderen Seite
dürfte Marx , der Erwählte der preußischen
Katholiken , der Demokraten und Sozialisten ,
für den zweiten Wahlgang am 26. Avril auf
13 400 000 Stimmen rechnen . Hindenburgs An-
nähme der Kandidatur hat nun aber diese Be -
rechnung vollkommen umgestürzt . Es braucht
wohl kaum daran erinnert zu werden , daß viele
Wahlberechtigte ihr Stimmrecht am 2S . März
nicht ausgeübt haben , weil sie für keinen der
Kandidaten irgend eyt Interesse hatten . H i n»
denburg ist nun aber immer noch eine
volkstümliche Jdealg « st alt . Beson¬
ders auch für Millionen deutscher „HauS-
frauen " ist er

auch heute uoch der große Soldat , der nicht
davongelaufen ist, der seine Truppen 1918 m
» »erschütterter Ordnung nach Deutschland

zurückführte ,
der auch niemals seinem persönlichen Freund ,
dem Exkaiser , trotz aller persönlichen Gefahren ,
den Rücken wandte . Andererseits hat Hinden -
bürg trotz dieser persönlichen Loyalität den
Hohenzoller » gegenüber sich niemals in irgend -
eine der monarchistischen Verschwörungen , wie
dem übel aufgemachten Kapp - Putsch oder die
Hitler - Bewegung . hineinziehen lassen . Als vvr
einem Jahre sein Freund und Kamerad Lu -
dendorff in München wegen Begünstigungder Gegenrevolution angeklagt wurde , weigerte
sich Hindenbnrg , seinen Einfluß für ihn einzu -
fetzen . Er stellte öffentlich fest , daß Ludendorff
sich gegen die Gesetze der Republik vergangen
habe und die Konseauenzen tragen müsse . Und
ebenso hat Hindenburg kurz vor dem Tode des
Präsidenten Ebert den Patriotismus Eberts
ohne Zögern anerkannt , obgleich dieser fiin
größter politischer Gegner war . Sllle diese per¬
sönlichen Eigenschaften des Feldmarschalls lassen
ihn in den Auge» aller der Millionen , die sich
um Politik nicht viel kümmern , als den ge -
eigneten Kandidaten erscheinen. Seine
Gestalt drängt sich dem nationalen Fühlen
und Hoffen eben auf . Diejenigen seiner politi -
schen Freunde , welche ursprünglich die Richtig-
keit bezweifelten , dem fast 78jährigen das Amt
des Reichspräsidenten anzubieten . dessen Auf-
gaben besonders durch das Parteigezänk im
Reichstage leicht über seine Kraft gehen könnten ,
haben sich jetzt trotzdem entschlossen , mit allen
Kräften für ihn einzutreten , weil sie sich und

Wärterhaus 3S5.
Bon

Max Jungnickel .
Das alte Wärterhaus 868 hockt am Schienen¬

strang : das Dach weit über die Stirn vorge -
schoben . Ein paar Fenfterchei, blinzeln den
Frühling an . der lachend und klingend vorüber -
huscht . — —

So heimlich still ist 'S hier draußen . - Wie eine
gute , riesige , zottlige Märchenmutter steht die
Wärterbude im buntfarbige » Zauberreigen der
ersten Blumen . Und wie die ausschauen . nie
Blumen ! Da gibt es junge , sanfte Mädchen mit
weißen , flatternden Schleiern und alte Frau -
leins mit koketten, violetten Bändern . Da gibt
es bleiche Nonnen und tückische Klatschbasen,
eifrige Betschwestern und wilde , struppige Gas-
senjungen im Rtngelrcigen . Und die lauschen
alle auf das Raunen und Wispern und Geistern
der alten Märchenmutter . O die erzählt Ge -
schichten ! Unter ihrer Haube sitzen ja die
Schwalben , und die wissen so viel , so viel !
Manche Blumen lächeln, schwatzen , kichern und
tuscheln . Manche werden rot vor Scham , schüt-
teln treuherzig ihr rundes Köpfchen , nnd wieder
andere schaukeln nnd wippen vor Uebermnt .
DaS WärterhaiiS erzählt , die Blumen lausche » ,
die Sonne lacht , und die FrühlingSvögel singen.
_ Da schreit eine Glocke kurz und hart ! Ein
sonngebräunter ältlicher Mann mit hellen
Augen zieht die Schranke herunter und schaut
erwartungsvoll ans den blitzenden Schienen -
sträng . Und nun kommt 's naher . Die Wä >-
terbude duckt sich. - Ratternd , rütternd und
kreischend und fauchend rast ein fürchterliches
eisernes Tier vorüber — der Zug . Das wilde
Löwenmaul am Schienenstrang schreit frech und
froh : „Nimm mich mit ! Mi - ch mi- tl -
— Der Zug ist vorüber . Ter Bahnwärter gel,
hinein in seine verschlafene Behausung , zündet
sich ein Pfeifchen an . setzt sich ans Fenster und
sinnt hinein in den Maienfriedcn . Sem Herz
ist immer dasselbe . Es ist so schön irrte eine
derbe, krause Bauerntruhe , in der schimmernde
Kostbarkeiten schlafen . Sein .Haar ist grau .
Und nun erhebt sich im Birkenwäldchen die

graue Nebelfrau . Sic schleppt ihr Kleid über
Wiesen und Felder , hascht sich den Wind und
reitet von Hannen . Mit s ctxruerlich blitzenden
Dämonenauge » rase » die Züge vorüber . Der
Mond schmeichelt mit sanfter , bleicher Hand die
verwitterte Wange des Wärterhäuschens . Die
Blumen lächeln im Schlaf , schrecken auf und
träumen wieder ein . Das Dorf schläft schon
lauge , damit es die wonnige Frühe des Lenz-
morgens nicht versäumt , fest in die Nacht hin-
ein.

Karlsruher Konzert -Mckschau .
Karfreitagszauber in den Kirchen ! Sticht im

Sinne von Wagners „Parsifal "
, wo „des Sün -

ders Reueträueu betxäufen Flur und Au , daß
Halme , Blumen und ' Blüten duften, " sonder »
als magischer Widerschein jener tragischen
Stimmung , die sich um daS christliche Gemüt
legt , wenn es die jähe Kurve deS SchickfalL -
sturzes Jesu Christi in Ergriffenheit und Mit -
leide» nachtastet und mit dem Heiland in Todes -
grauen ermattet und endet . Dieser hypnotische
Zauber, dem an diesem Tage Tausende ver-
fallen , die sonst im Alltag wenig an religiöse
Dinge denken, ging in viele Schöpfungen der
Tonkunst ein, weil die Musik den aufgewühlten ,
schmerzlichen Gefühlen den unmittelbarsten
Ausdruck und reinste » Naturlaut gebe » kann.
Darum ist sie an den gedämpfte » Feiern dieses
Tages in hervorragendem Maße beteiligt und
viele Menschen sind bereit , gerade durch sie sich
anrühren und erschüttern zu laffe » . Hier liegt
denn auch eine Hauptaufgabe für die Kirche» -
chöre , die sie alle mit Hiugabc und im Bewußt -
sein ihrer großen Mission erfüllen .

Der C h r i st u s k i r ch e n ch o r , unter der
musikalisch überaus gewissenhaften uud sorg-
fältig gestaltende» Leitung Hermann K n i e -
rers , brachte in trefflicher gesanglicher Ans -
führung eine Reihe von wertvollen Liedern , so
„In stiller Zeit " von VulpiuS , das herrliche
schlesifche Volkslied „Das Leiden des Herrn ",
das von A . E . G e r s p a ch e r klanglich sehr
geschickt gesetzte Lied „Was Gott tut , daS ist
wohlgetan " für geniischten Chor uud schließlich

zwei innige , melodisch und harmonisch eigen-
artige Chorgesänge von Klara F a i ß t : „Trost -
lied" und „Warum sollt ' ich mich denn grämen ",
nach Texten von Paul Gerhardt . Auch der Ge-
sangssolist , Kammersänger Dr . Hermann W u -
ch e r p f e » » i g , fa»g mit seiner kultivierten
Stimme und beseeltem Vortrag ein Lied der
geschätzten Karlsruher Komponistin , „Zuver -
ficht" , das von tiefem Empfinden durchströmt ist.
Weiter brachte er zwei dankbare Baßarien von
A . Ueberl6e „Auf dem Hügel Golgatha " und
„Es war um die sechste Stunde " eindrucksvoll
zu Gehör . Konzertmeister Ottomar Voigt
spielte als Hauptstücke die D -dur -Kammer -
souate von Händel und die H - moll -Sarabande
von I . S . Bach. Die Wiedergabe war in jeder
Beziehung vornehm und künstlerisch. Mit er-
lesenen Orgelstücken (Choralvorfpiel von I .
BrahMs , 2. Satz der G - moll -Orgelsonate von
I . Rheinberger ) vertiefte Hcrm . Kniete r die
feierliche Stimmung , nicht weniger auch mit de»
stilvoll durchgeführten Begleitungen .

Ein frisches, singfreudiges , klangvolles
Stimmenmaterial nennt der Evangel .
Kirchen - Gesangverein Durlach sein
eigen , das zu hegen und zu pflegen Lust und
dankbare Ausgabe zugleich ist , der sich der Chor -
leiter . Musiklehrer August M a i e r -H e u s e r .
Karlsruhe , mit höchstem Bestreben unterzieht .
Gesanglich und musikalisch ist eine vorzügliche
Durchbildung , Einheitlichkeit und Geschlossenheit
erreicht . Auf alles ist mit gleichmäßiger Sorg -
falt Bedacht genommen : auf weichen Tonansatz ,
klare Aussprache , Klangabrundung , dynamische
Verlebendigung , rhythmische Präzision und be-
feelten Ausdruck . Die Chorleistungen iu Bachs
„Jesu , meine Passion "

, „Gethsemane " (Weise
aus Döbeln ) , I . W . Francks „An deinem
Kreuzesstamme "

, und besonders Bachö ergrei -
fendem ^Brich entzwei " bildeten das feste Rück -
grat des Programms und befriedigten in hohem
Maße . Uebcr eilten hübschen Mezzosopran von
sympathischem Timbre und guter Schulung ver-
fügt die Karlsruher Kouzertfängerin Elisabeth
Kirsch , die drei Bach- Arien mit warmer Emp -
sindung nnd musikalischem Geschmack vortrug .
Eine kleine Befangenheit überwand sie rasch.

Die Begleitung wurde von Aug . M a i e r-
Heuser (Violine ) und Direktor Franz P h i-
lipp , den man mit Freude an der Durlacher
Orgel begrüßte , ausS Beste durchgeführt . Beide
Herren brachten dann in der anschauungSvvllen ,von tiefster Religiosität erfüllten Sonate
„Kreuzigung " von H. I . B . Biber eindringlich
nnd vollendet ein Werk zu Gehör , da» diesen
Vorläufer Bachs (er lebte von 1614—1704 und
war Violinvirtuose in Diensten des Salzburg «
ErzbischofS) als Sondererscheinung aus seiner
Zeit heraushebt . Mau muß wissen , daß er mit
einer der Ersten war , der die Violine aus ihrer
Erniedrigung neben der damals noch mächtig
herrschenden Viole emporführte nnd mit ihr
mit seinen „Mysterien " gleich eine Aufgabe zu-
diktierte , die künstlerisch hochbedentsam war und
es auch heute noch ist . Direktor Franz Pht »
lipp entzückte dann noch durch Solovorträge
der Orgel , darunter mit Werken von Bach und
Reger .

Der Chor der Lutherkirche , von
seinem Leiter H. Dzerunian gesangötechnifch
und musikalisch auf bedeutende Höhe gebracht,
zeigte in Chören von Palestrina , Mozarts <„Ave
Herum " ) und feines Dirigenten , deffen
kompositorisches Talent gerade durch die
Schlichtheit des Satzes und die Innigkeit deS
melodischen Ausdrucks leuchtet uud geioiunt ,
bewundernswertes Können . Siesel L a m -
precht - Hotter sang mit ihrem volumt -
nösen , weichen Alt einige- Lieber (darunter von
Brahms ) und Frau Margar . Voigt -
Schweiler « gab der schönen G - moll-Violin -
sonate des um die Erweiterung der Violintech -
nik hochverdienten Pietro Loeatelli ( 1633—1764)
warmen Ausdruck und tiefe Wirkung . Auf der
Orgel zeigte Theodor Ba r n e r feine bedeutende
Knnft .

Den Mittelpunkt der Liturgie in der
Schloßkirche bildete die kleine Passion deS
Orlando di Lasso , des letzten großen Nieder -
länders , dessen Wirken sich hauptsächlich in
München abspielte . Er lebte von 1582 —1594,
starb also im gleichen Jahre mit Palestrina , zu
dessen schaffen das seine eine anßergewöhn -
liche Parallele bietet . Er wurde wie kaum je
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Eine Rede Stresemanns
in Hamburg.

TU . Hamburg, IS. April .
Heute abend hielt Reichsaußenminifter Dr.

« tresemann seine angekündigte Rede. Er sprach
über das Thema : Politik und Weltwirtschast in
ihren Wechselbeziehungen. Er mies in seinen
interessanten Ausführungen die engste Wechsel-
Wirkung von Politik und Wirtschaft nach . Be-
sonders die Nachkriegsjahre seien dafür sympto -
matisch. 3m einzelneu ging er aus die Repara¬
tionspolitik , den Ruhreinbruch, das Dawes-
Gutachten , ferner aus das große Petroleum -
Problem ein.

Wir werden auf die Rede ausführlich zurück-
kommen .

Ein englisches Luftschiff
vom Sturm losgerissen .

WTB . Norwich, 16 . April . Das lenkbare
Luftschiff R . 38 hat sich heute morgen wäh¬
rend eines SturmeS von seinem Ankermast in
Pulham losgerissen . An Bord befan -
den sich 8 Mann . DaS Luftschiff nahm die Nich-
tung auf London .

WTB . London . 10 . April . Ten letzten Berich -
ten zufolge wurde daS lenkbare Luftschiff R . 33 ,
nachde mes sich von seinem Ankermast loSgerif-
' en hatte , in der Richtung aus das offene
Meer hinaus treibend gesichtet Die
Spitze des Schiffes scheint beschädigt zu sein oder
gar zu fehlen.

WTB . London , 16 . April . Nach den ätzten
Nachrichten , waren an Bord des „R . 33 " 2 0
Mann Besatzung , als es sich losriß. Man
glaubt, daß eS mit einer solchen Bemannung
nicht schwierig sein werde, das Luftschiff zu
navigieren , zumal genügend Benzin für zwei
Tagereisen an Bord ist . Die Kraft des Stur-
meS hat -nach den letzten meteorologischen B>e-
obachtuugeu nachgelassen . Man hofft , daß es
möglich sein wird, das Luftschiff gegen Abend
an Land zu bringen. Inzwischen wurden draht -
wse Instruktionen an das Luftschiff gesandt , um
es in nördliche Richtung zu leiten , damit es
möglich werde, vor dem Wind zurückzukehren ,
der sich gegen Abend voraussichtlich drehen wird.
Ein Funkentelegraphist auf „R . 33" sandte die
Nachricht, daß an Bord alleS in Orb »
n u n g sei.

V/TB . Hamburg, 16 . April . Nach einem von
dem japanischen Dampfer „Amazone Maru " auf-
gefangenen Funkspruch treibt das englische Lust-
Aiff R 33 gegen 7 Uhr abendS in südöstlicher
Richtung ungefähr 12 Meilen von der Küste ent¬
fernt nordöstlich von Amuiden ab.

Rakowsty bei Chamberlain.
T . London, 16 . April .

In hiesigen unterrichteten Kreisen verlautet ,
dag der russische Gesandte RakowSky in einer
Unterredung mit dem Außenminister einen
neuen Versuch gemacht hat , eine Basis für die
eng lisch . russischen Wirtschaftler «
Handlungen zu finden. Bon englischer
^>eite sind diese Bestrebungen mit Zurück -
Haltung ausgenommen worden, weil die ruf-
fisch»« Anregungen konkrete Vorschläge zur
wirksamen Entschädigung der englischen Opfer
der WirtschaslSgefctzgebung der Sowjets ver¬
meiden und weil man von englischer Seite auch
eine amerikanische Initiative in be-
öug auf eine wirtschaftspolltifcbc Annäherung au
-»ußland abwarten möchte.

Darmats Geschäftsgebaren .
VdZ. Berlin, 16. April .

Der nächste Zeuge, Kaufmann Sch 'weiß -
f u r t - Elberfeld , verliest eine ISIS über seine
Unterhaltung mit Vogelfang gemachte Auszeich -
nung . Danach habe Vogelfang gesagt, Bar -
mat habe die besten Beziehungen zu
Hermann Müller und zu dem ehemaligen
Reichsminister Simonsohn . (Heiterkeit,) Vor¬
sitzender : Wir haben aber in Deutschland nie-
mals einen Minister Simonsohn gehabt .

Zeuge Heinemann übergibt eine» Brief
des Verbandes der holländischen Molkereien in
Amsterdam an ihn , worin die Verwunderung
darüber ausgedrückt wird, daß die Butterhan -
delSgelellschast mit einer Firma Amexima und
Herrn Barmat in Berbinndung getreten sei, die
über kein Faß Butter verfügten.

Der nächste Zeuge , Wucherpfennig , ge¬
hörte 1919 dem von dem verstorbenen Abg .
Franz Krüger geleiteten „Zentralausschuß
für soziale Aufklärung" an. Er bekundet auf
Befragen , daß ein Kaufmann Hettfeld damals
gebeten habe , er , Wucherpfennig, möge für die
Beschaffung einer Einfuhrgenehmigung von der
Reichsfettstelle sorgen . Die Firma werde dann
auch von dem Gewinn aus dem Geschäft einen
bestimmten Prozentsatz als Provision zahlen.
Der Zeuge hat dieses Angebot dem Abg. Franz
Krüger vorgelegt , und dieser habe es angeuom-
men , weil er die Provision zu einer AuSdeh -
nung der antibolschewistischen Propaganda ver»
wenden wollte . Tatsächlich sei die Provision
freilich niemals gezahlt worden. Krüger habe
niemals eine Andeutung gemacht , daß das Geld
teilweise ihm persönlich oder einer bestimmten
politischen Partei zugute kommen sollte .

Zeuge Rommel , der als deutscher Kauf-
mann im Haag wohnt, wird darüber vernom-
men,

welchen Ruf die Firma Barmat iu Holland
genoß.

Ter Zeuge wurde im Juli 1919 als Delegierter
der Reichsfettstelle nach Rotterdam geschickt .
Vorher , so bekundet der Zeuge , waren schon die
ersten Verträge mit BarmatS Firma Amexima
abgeschlossen worden. Barmat bekam nach die -
sen Verträgen Akzepte gegen Lieferscheine von
einer Art, wie sie mir in meiner kaufmännischen
Praxis noch nicht vorgekommen sind. Diese so-
genannten Lieferscheine besagten nämlich nur,
daß der Inhaber an einem späteren Termin in
Barmats Büro Lieferscheine für ein bestimmtes
Quantum Ware erhalten solle . Als sich in Hol-
land gegen diese eigenartige Form der
Lieferscheine Einspruch erhob , erklärte mir
Barmat . daß er das mit Genehmigung des
Reichsernährnngsministeriums und der Reichs-
fettstelle tue .
In der holländischen Geschäftswelt hatte Bar-

mat einen sehr schlechten Ruf.
Anfangs September wurde er von der Vereini -
gung der größten Fettfabriken boykottiert ,
so daß er aus erster Hand in Holland überhaupt
nicht kaufen konnte . Die Geschäftsbedingungen
waren auch insofern recht eigenartig , als Bar -
mal auf die Depotscheine für die Akzepte Gul -
denkreditc ausnahm und damit erst die Ware
einkauste , die er von Tentschlannd schon bezahlt
bekommen hatte . Er hatte also tatsächlich Kre -
dite von Deutschland, während seine Bevor -
zuguna damit begründet wurde, daß er Deutsch -
land Kredite gegeben hgbe .

Unangenehm fiel mir die Beranicknna von
Politik und Geschäft aus .

Bei jedem Besuch bei Barmat traf ich fast im -
mer den damaligen Sekretär der Sozialdemo -
kratischcn Partei Hollands . Barmat zeigte mir
auch im ersten Stock seines Hause « einen elegant
ausgestatteten Sitzungssaal mit der Erklärung,
das sei der Sitz der Zweiten I n t e r -
nationale . Bon Deutschen traf . ich mehr -
mals bei ihm den damaligen Unterstaatssekretär
Bake und den Ches i^ r Reichspräsidenteukanzlei
Franz Krüger .

Von Deutschland und der deutschen Reichs-
regterunna lmt Barmat in meiner Anwesen-
beit eigentlich immer Nttt per . wir" ge¬

sprochen.

(Heiterkeit.) Er sagte , ihm ständen in Berlin
alle Türen offen. Im April 1920 hatten wir
einen heftigen Zusammenstoß, der das Ende un -
serer Freundschaft war. Barmat hatte uämlich
einen ganz plnmpen bewußten Betrugsver -
such gemacht . Er hatte mit der Reichsfettstelle
einen Milchlieferungsvertrag abge -
schlössen, in dem er sich ausfallenderweise die
Lieferung von Milchdosen mit verschiedenem In -
halt vorbehalten hatte . Er verlangte für Do-
se» von 16 Unzen Otewichi mit 14 Unzen Netto¬
inhalt den Preis für 16 Unzen und meinte , er
habe ja ausdrücklich 16 Unzen Bruttoinhalt ver-
einbart . Als er sah . daß dieser Betrugsversuch
mißglückt war , sagte Barmat später zu mir :
„ Was machen Sic mir solche Schwierigkeiten?
Dieser Bertrag ist mit mir in dieser Weise doch
nur abgeschlossen , um mir deu höheren «Gewinn
zuzuschanzen !" Auf die Frage des Vorsitzenden ,
auf welche Tatsachen sich der schlechte Ruf Bar-
matS in der holländischen Geschäftswelt grün-
bete , erklärte der Zeuge , Barmat habe im Ge -
gensatz zu den Gepflogenheiten jedes ehrbaren
Kaufmanns den Sianndpunkt vertreten, seme
mündlichen Abmachungen mit Kaufleuten an der
Börse hätten keine Bedeutung , solange sie nicht
schriftlich bestätigt feien.

Abg . v . Dewitz (D .N .) : Halten Sie es für
möglich , daß Barmat auch von Berlin aus in-
formiert worden ist ? — Zeuge : Jawohl! Bei
einem Besuch in Berlin im Hotel Bristol hat
mir Barmat in Gegenwart des Abg. Heil -
mann scherzhast erzählt, der Abg. Hermann
Müller hahe ihm den Inhalt des von dem
stellvertretenden Gesandten über ihn erstatteten
Berichts mitgeteilt.

Zeuge Rommel hat durch die Praxis be -
stätigt gefunden, daß Barmat Ware verkauft hat ,
deren Lieferschein er nicht besaß.

Die Möglichkeit, solche Verträge abznschlie «
den . habe Barmat nur durch seine politischen

Beziehungen gehabt .
Barmat habe sich dem Zeugen gegenüber ge-
brüstet , daß er Briefe vom Reichspräsidenten
Ebert erhalten habe mit der Anrede : „Mein
lieber JuliuS !" und mit der Unterschrift „Dein
Fritz Ebert" . Gezeigt hat er solche Briefe nicht.

Hierauf wird die Verhandlung auf Freitag
vertagt . Es wird dann Julius Barmat im
Moabiter Kriminalgericht vernommen werden.

SaöisckeJolitik
Reichstagsabgeordneter Dr . Haas

50 Jahre alt.
TU . Karlsruhe . 16 . April . Der demokratische

Reichstagsabgeordnete, Rechtsanwalt Dr . Lud-
wig Ha a s feierte heute seinen 50. Geburtstag .
Dr. Ludwig Haas stammt aus Freiburg und be-
tätigte sich schon frühzeitig im politischen Leben .
Im Jahre 1912 wurde er zum erstenmal in den
Reichstag gewählt , dem er seither nnuuter-
brachen angehörte. — Reichskanzler Dr. Luther
hat dem ReichStagSabgeordncten Dr. Haas die
aufrichtigsten Glückwünsche ausgesprochen.

*

Volksbildung.
Die Gesellschaft für Volksbildung veranstaltet,

wie uns geschrieben wird , am 18 . April in
Manuheim eine Versammlung ihrer Mitglieder
und der Freunde freiwilliger Bildungsarbeit.
Ans der Versammlung wird I . T e w s , Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft für Volksbildung ,
über die gegenwärtige Lage der freiwilligen
Bildungsarbeit und die Tätigkeit der Gefell-
schast für Volksbildung sprechen . Daran soll
sich eine Aussprache über das BilduugSwesen in
den uordbadischen Bezirksämtern , aus denen
Teilnehmer erwartet werden, anschließen . Es
ist zu erhoffen, daß durch die Versammlung die
VolkSbildnngsarbcit (Volksbüchereien, Vor -
tragSwcsen, Kunstabeude, Wanderbühne) in den
genannten Gebieten wesentliche Anregungen er-
fährt.
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VerschiedeneMewungen
Eine Falschmeldung .

TU . Dortmund . 16 . April . Zu der von ein -
zelnen Berliner Blättern gebrachten und auch
von uns übernommenen Meldung über daS
vom Unsallaiisschnß der Grubensicherheitskom.
Mission in Dortmund angeblich festgestellte
a mtl . Untersuchungsergebnis über
das Grubenunglück auf „ Minister stein
wird von »»ständiger Stelle mitgeteilt , daß die
Meldung nicht antrifft . ES handelt sich bet
der Meldung um eine von Arbeitnehmerselte
zum Zwecke der Irreführung der Oes -
fentlichkeit in linksstehenden Zeitungen
verbreitete einseitige Darstellung . DaS amt -
l i ch e UntersnchungSergcbniS ist erst in einigen
Tagen zu erwarten .

Verurteilter Hochverräter.
WTB . Altona . 16 . April . Die Große Straf,

kammer des Landgerichts Altona verurteilte den
Heizer Max H o ch e wegen Hochverrats zu
4 Jahren 6 Monaten Festung , 300 M Geldstrafe
nnd 6 Monaten Gefängnis . Hoche hatte im
Jahre 1923 in Lägedorf Knndgebnngen der Er-
wcrbslofen angezettelt , in deren Verlauf bei
Schießereien mit Landjägern mehrere Personen
schwer verletzt, sowie ein Landjäger und ein
Arbeiter erschossen wurden.

Ein Justizirrtum.
Pr. Berlin, 16. April . Ein von der Polizei

in Lindau verhafteter Schmuggler gestand , einer
Blättermelldnng aus München zufolge , im Fe-
bruar 1923 Heu Grcnzzollbeamtcn Sax ermor-
d« t zu haben - Dieses Geständnis klärte einen
schweren I n st i z i r r t n m auf, wonach olS
vermeintlicher Täter der Grenzzollbeamte
Planck , der mit Sax gemeinsam den Kontroll-
dienst versehen hat . vom VolkSgcricht in Kemp -
ten (Allgäu ) zu 8 Jahren Zuchthaus uni> Iah¬
ren Ehrverlust verurteilt wurde. Der Staats-
anmalt hatte sogar die Todesstrafe beantragt.

Unglück in einer Ziegelei.
WTB . Meßdorf. 16 . April . Als der Ziegler .

meister Paul Thiele , mit der Ausprobierung
des neu aufgestellten Walzwerkes beschäftigt , die
Walzen des Rührwerks nachsehen wollte , geriet
er mit dem rechten Fuß in daS Rührwerk. Ehe
die Maschine angehalten werden konnte , war
daS Bein bis zum Oberkörper vollständig zer-
malmt. In kurzer Zeit verblutete Thiele bei
vollem Bewußtsein . Aerztliche Hilfe konnte ihn
nicht mehr retten.

Eine Ziegelei völlig niedergebrannt .
WTB . Sagau. 16 . April . In der vergangenen

Nacht ist die Waltersche Dampfziegelei in
NiederhartmannSdorf , KreiS Sagau, voll¬
ständig niedergebrannt . Die Fabrik»
gebäudc sind gänzlich zerstört, so daß der Betrieb
vorläufig nicht ausgenommen werden kann . Die
Wohnuugeu konnten erhalten bleiben. DerScha»
den ist sehr bedeutend .

Vom Zuge überfahren .
WTB . Warbitz iHannover ) , 16 . April . Von

dem Personenzug Nr . 407 wurde auf dem hie-
sigen Bahnhof der Schornsteinfegermcifter
F n n k ans Clenze überfahren und getötet.
Funk war dem Zuge auf der falschen Seite ent -
stiege » und im Dunkeln mit einem Fuß in daS
Schutzgitter zwischen beiden Einfahrigleifen ge-
raten. Dabei war er zu Fall gekommen und
die Räder des letzten Wagens des einfahrenden
Zuges gingen ihm direkt über den Oberkörper.
Funk war sofort tot. Er hinterläßt Frau und
Tochter .

Schweres Automobilunglttck.
Pr. Berlin, 16 . April . Auf der Straße zwi -

schen Alfeld an der Leine und Elze geriet daS
Auto des Besitzers des Bergnügungsetablisse -
meuts Elysium in Leipzig. Hamatich , in»
Rutschen nnd überschlug sich . Die Insassen
wurden herausgeschleudert. Frau Hanatsch war
sofort tot . Eine weitere Person wurde
lcHcuKgefährlich verletzt . Die ÜÄrigen Insassen
kamen mit leichteren Verletzungen »avon.

ein Musiker geehrt. Auch seine kleine Passion,
dessen Cembalopart der Organist der Schloß-
kirche , Herr Karl Rinderknecht , geschickt für
die Orgel umgesetzt hat , gibt von des alten
Meister? Genie und schier unüberbietbarer Satz-
wnst Kunde. Der Bortrag bereitete großen
Genuß. Man hat eS gerade ja der Karwoche zu
danken , daß Meisterwerke der klassischen Kirchen-
Musik wieder zu Ehren kommen.

So war es im Kirchenkonzert in der
K a r l-F r i e d r i ch - G e d ä ch t n t s 5 i r ch e der
jn der pietätvollen Bearbeitung des Karlsruher
Cellisten Buzengeiger gesungene machtvolle
Chor : „Und es ward Finsternis " von Michael
Haydn , des in Salzburg wirkenden Bruders
Jossf Haydns . Mozart hat einige Werke Mi-
Zael HaydnS, der übrigens auch Lehrer Karl
Maria v . Webers war , aufs wärmste anerkannt
und gerade der von dem Kirchenchor ausgezeich¬
net vorgetragene Chor läßt solche Anerkennung
verstehen . Das Programm enthielt auch sonst
Noch erlesene Werke , n . a . auch von Bach , Mo -
jtort, Beethoven , Schubert, BrahmS und Reger .
Die wirklich guten, kultivierten Chorleistungen
jengten von der Hingabe des Chorleiters ,
Herrn Wo l f . Eine mit schöner Altstimme und
veriimerlichter Vortragsweise begabte Sängerin
Kernte man in Frl. Mathilde Busch kennen .
Mit weicher , seelenvoller Canttlene spielte Herr
Buzengeiger einen Satz für Cello nnd
Orgel von Max Reger , wobei Herr Direktor
M n n z den Orgelpart stimmungsvoll durch-
führte .

Das öffentliche Leben ist nicht blos ein Welt-
lauf, tn welchem der Schwächere zurückbleibt ,
es gleicht auch einem gewaltigen Strome, dessen
hochgehende Wogen nur den rüstigen, keinen
Augenblick nachlassenden Schwimmer tragen.
Wer nicht untersinken will , darf nicht ermüden,
nicht ausruhen wollen . Jgnaz v . Döllinger .

Literatur
Bildende Kunst .

Haus Holbein d . I . Zeichnungen. Ausgewählt
und eingeleitet von Curt Glaser . (Verlag
Benno Schwalbe & Co .. Basel 1924. ) In erlesen
schöner Ausstattung ( leinengebundenes Groß-
vktav , 83 Seiten) erhalten wir mit diesem Buch
eine Publikation , deren Wert gar nicht über -
schätzt werden kann . Jn einer 26 Seiten starken
Einführung gibt der bekannte Kunsthistoriker
Curt Glaser ein Lebensbild des Künstlers und
darüber hinaus eine Untersuchung über Hol-
beinS Werk , die in ihrer Prägnanz , in ihrer
umfassenden , bis zum heutigen Tag alle Ergeb-
nisfe auswertenden Fassung vollkommenen Aus-
schluß gibt. Nach Glasers Ausführungen lebt
Hans Holbein sehr zu Unrecht in der Nachwelt
vor allem und beinah ausschließlich als Bild -
nismaler . Jn Wirklichkeit galt mit Recht aber
Holbein als der Meister der großen Komposition,
der bildlichen Erzählung und als der Schöpfer
der kostbarsten Prunkstücke deutscher Gold-
schmiedekunst. — Die hervorragend gelungenen
Abbildungen werden mit genauen Hinweisen
auf die Herkunft der Originalien aufgezählt,
nachdem sie in der Einführung Würdigung und
Wertung erfahren haben . Die 85 Tafeln selbst
( neben zwei in den Text übernommenen Zeich-
nungeu) vermitteln nun dem Leser das zeich-
nerischc Holbein,che Werk in der ganzen Fülle .
Kraft und Schönheit zu,ammengefaßt, wie das
nach den Umständen eben sonst gar nicht zu er -
möglichen ist . Für Künstler, Gelehrte und Laien
ist das Glasersche Buch gleich erfreulich und von
größtem Wert.

Haus Thoma . Bilder und Bekennt -
nisse . Herausgegeben von Otto Fischer .
Mit 36 Tafeln . ( Verlag Strecker & Schröder,
Stuttgart 1925.) Die Veröffentlichungen über
den Meister HanS Thoma mehren sich . Jn dem
heute vorliegenden Buch haben wir eine AnS-
ivahl des dichterischen und künstlerischen Wer -
keS , zusammengehalten durch eine warme und
gute Darstellung des Lebensganges des Altmei¬

sters deutscher Kunst . Die Textproben aus den
bekannten Büchern Thomas sind mit Geschick
und mit einer das Charakteristische wohl er-
fassenden Kenntnis innerlich geordnet. 36 Ta -
sein in prächtiger Ausführung und tu einer Aus -
lese , die das Volkstümliche des großen Werks
Thomas mit Glück betont, machen die „Bekennt-
nisse" dann voll lebendig und runden das schön
ausgestattete Werk zu einem wahren Volksbuch.

Josef Hegenbarth. Von Johannes R e i ch e l t .
Mit 26 Tafeln . Band V der von Paul Josef
Cremers herausgegebenen Charakterbilder
der neuen Kunst . (Verlag G . D . Bädecker . Essen
1925.) — Es ist ein beglückendes Zeichen über
den allmählichen, aber sicheren geistigen Wieder-
aufstieg unseres Vaterlandes , daß das deutsche
Buch feine alte , weltberühmte Höhe wieder er-
reicht hat . Der vorliegende , ungemein vornehm
ausgestattete Band macht mit einem in weiteren
Kreisen noch nicht durchgedrungenen Künstler
bekannt . Das Verdienst des Biographen , des
Dresdener Schriftstellers Johannes Reichen, ist
darum umso stärker anzuerkennen. Er besitzt
Geschmack und Sicherheit deS Urteils genug, um
den Maler nicht kritiklos zu verhimmeln , son-
dern klar und ernst zu würdigen . Ueber die
Charakterisierung des Hcgenbarthschen Werkes
(Hcgenbarth ist Deutschböhme , geboren 1884 und
lebt zu Dresden ) hinaus gibt Reichelt eine in-
haltltch und formal gleich schöne Einführung in
heutige Kunstfragen überhaupt. Sehr kluge
Worte spricht er besonders über die Frage der
Jllustrierung von Dichtungen, die Allgemeingut
des Volkes geworden sind, und erläutert aus
diesem Blickwinkel z. B. Hegenbarths Faust-
lithographien und die der Nibelungenfolge .
„Der Illustrator wurde zum Eroberer und Wie-
dererwecker dieser Stoffe .

" Hegenbarth erweist
sich nach der Untersuchung und den tadellos
wtedergegebenen Werken in der Tat , wie Rei¬
chen seine seine Studie schließt , als ein Volkse
künstler , der mit ErzählungSkunst im besten
Sinn , mit Freiheitsdrang im Gestalten, mit in -
tuitivem Lebenswillen , mit sinnlicher Kraft und
barockem Ueberschwang neben genialer Einfach -
heit als ein Bekenner und Künstler großen For-
mats, als eine Zeichner - und Malersonder¬

gestalt , die in ihrem Bereich der Kunst eine
eigene Physiognomie geschenkt hat und noch wei-
ter ausprägen wird.

Zeitschriftenschau .
Jn der „Literatur" wird im Apnlhest (Ver¬

lag : Deutsche Verlags- Anstalt Stnttgart- Berlin.
Herausgeber Ernst Heilborn ) das Thema „Ma-
nie" gestreift, ganz Wesentliches aber leistet Wil -
Helm v . Scholz in seinem Aussatz „Ueber das
Magische ". Von der Beobachtung ausgehend ,
daß die magischen Kräfte der modernen euro-
päischen Kulturmenschheit verloren gegangen
seien , findet er die Erklärung dafür in der Tat¬
sache , daß Regungen des Unterbewußtseins ms
bewußte Denken überführt worden seien, daß
die Erfindung gewissermaßen die Magie ertötet
habe . Er schreibt : „Es erklärt sich einfach : das
tiefe wirkende Geheimnis ist in der abendiändi-
schen Kultur aus dem Vorhandensein einer diink-
len und dumpfen seelischen Krast in eine geistige,
intellektuelle helle Bewußtsein verwandelt wor-
den . Es ist als Kraft der Seele geschwunden
und als höchste Leistung einer genialen Technik
wiedergekehrt. ES ist aus dem freien unberechen -
baren Walten systematisiert und in den Apparat,
die Maschine gezwungen worden : dabei natur-
gemäß im Spiel der uns umgebenden Kräfte als
freies Wesen verloren gegangen , selten und nu-
sichtbar geworden. Etwa : anS den telepathischen
Strahlen hat sich die drahtlose Telegraphie ent-
wickelt , das wanddurchdringende Auge dcS Hell¬
sehers wird mit wanddurchdriugenden Strahlen
ersetzt. Ich halte es für wahrscheinlich , daß der
Erfinder mit jeder Erfindung , die er macht —
und die Menschheit , deren Exponent er ist , mit
ihm — irgendeine ihm unbekannte, verborgene
Kraft verliert , die sich in die Erfindung verwan-
delt hat . indem er ein Wirkendes in ein Bewuß -
tes überleitet . Ganz paradox gesagt , um beut -
lich zu macbe» , wa « ich meine : mit der Erfin -
dnng des Fliegens mußten die LevtlationS-
medien . welche die Kraft in sich hatten, zu schwe¬
ben , aus der Menschheit verschwinden . Diese
Kraft, in den Geist der Menschheit tretend, er-
zcugte Gedanken, Bild, Ausführung d«S Flug-
zeugs und war darin vergangen ."
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Stadt . Festhalle

Oberbayrische
Passionsspiele

300 Mitwirkende

Spieltage : 15., 16 ., 17.. 18 ., 19. April , abends 8 Uhr
außerdem am 15. u. 19 . April , auch nachm . 3 Uhr

Vorverkauf : Konzertdirektion , Kaiser - , Ecke WaldstraOe

Friti Mailer
Badische Lichtspiele !

!<ir Schale and Volksbildung — Konzerthaus

LAVA
EINE TRAGÖDIE DER NATUR
Ein Großfilm von Lust und Leid auf heißer Erde

HsyteFreüag keine Verführ u »ig
dafür Spielzeit verlängert bis Donnerstag , den 23 . April .

Samstag , 18. , Montag , 20 . Dienstag , 21 . April
Donnerstag , 23. April , jeweils abends 8 Uhr
Samstag , den 18. anch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 19 . und Mittwoch . 22. April ,

aar 4 Uhr nachmittags .

Vorverkauf Musikhaus Miil !er ,Kaisersir .
Preise - Mk . 1.70, 1 .50, 1 .—. 0.60

Lustspiel in 2 Akten .

HypottieKcngläubiger- u.
Sparer-Srtiuizverband

Ortsgruppe Karlsruhe

Freitag , 17 . AprU 1925 , abends 8 Uhr

Oeflenfl . Versammlung
Im Saale des Friedrichshofes

Tagesordnung :

DieGeietzeniwürfell . d.Aufwertung
Berichterstatter :

Oberbürgermeister i . R . Siegrist .
Alle entrechteten Sparer und sonstigen
Gläubiger werden zu dieser Versammlung

dringend eingeladen .
Eintritt 20 Pfg . — Kleinrentner frei .

Karlsruher iMerfirnnz
Samstag , 18.
April abends

8 Uhr
im Vereinslokal
Amalienstr 14a
Klapphorn H . St.

Großer Stall
Wir laden hierzu sämtliche aktiven und

passiven Herren Mitglieder geziemendst ein
Die „3 ".

Paiast-Lichtspiele
Herrenstr . il KARLSRUHE I. B . Telephon 2502

Ab heute bis einschl . Dienstag , 21. April

>■ Iii *

Kabale und Liebe im ZirKus.
6 Akte nach einer wahren Begebenheit

In der Hauptrolle :

Fern Andra ,

Eintracht
Heilte Freitag , 17. April , 7 .80 Uhr

8 . (letzter ) Kammermusik-Abend

Amar - Hindemlth - Quartett
ßW Hindemith op . 22, Bartok op. 17, Mozart d-mol BS

KaTten zu Mk . 5 .—, 4.— 3.— und 2.— bei

§Curt Waufeldt jjy
Die große COLOSSEUM

Täglich abends 8 Uhr
Das vollständig neue

Sensations-Programm
unter anderem :

Das Verschwinden
von 12 Personen aus
dem Zuschauerraum
NB . Sonntag nachmittags
4 Uhr : Zwei Erwachsene
können ein Kind unter
10 Jahren frei einführen .

Motorsportklub
Karlsruhe

(A.D .A .C.)
Jeden Freitag abenu
Stammfisch

im
. MONINGER "

!
<« -

L T .
*'vy, j

Käse - Abschlag
ff. Romadarkäse ( 45 %) f . Staniolp . z . llk . 0 .90
ff. Komadarkäse ' p) I. Perg -mtp . x. Mk . O .75

la Vollt. Emjnenthaler -Käse , schön gel . zu Mk . 1.40
la Vollt Schweizerkäse n Mk . 1.30
Prima Allgäuer Limb. Stang .-Käse , 20 % tu Mk. 0.00

versendet das Pfund in Postkolli mit ca . 10 Pfund una
gröfi. Posten p. Bahn geg . Nachn od . Referenzen unfränk

Gottlieb Schneider ,

Rott *' "

HoferboRao
beliebtwegenseinesWohl -
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswürdigkeit .

carlqroth
DSOCtK 'IÊ ^ TU 1WW ..K

. 34 eiroei

deckte ?
J v" Haftet, wilche
90 mich »Jt $ da » einige
QucftnXag a Nacht peinigten.
3n 14 lagen tat Zucker'«
Palenl - Mediitn. l-Seit » da »
Übel beseitigt Diele Seil «
ist Hundert ' wert. Serg . SH."
Dazu Zuckooh-Crem « (nicht
leltendu ietlhaltig ) I » all«»
«Ipot^eten. Drogerien und
VkuJfimertcB crbäUH &

KBaiktf . Motorräder -
ttafirrä &er » Näbmalchi -
ueu - Sicoaralnren wer¬
den in meinem Geschäft
oLnkll u aewiNenliasl
ralck, o billiaer wie bei
ieder Konkurren » au « ,
acillbri . W - Üen -Rabel .
Kallcrftr SÄ>, Einaana
Hirlihttr Televö «88»
Revaraluraeoenst werd
adaedol « u «uaettellt

Ladisches
I^ ndescheater

Areiia « . de« 17. Avril .
B 31, Tb .-Gem . 8001 b .

3200, 4001—4500.

SAN»
© rofse Over in vier Ak¬

ten von Ä . Verdi .
Musikal . Leit . : Lorenb .

Svielleituna : Stana .
Personen :

tbello Balve
esdcmona Fan >
aao Heuser
milia v . gabeck
affio

. iodriyo
Lodovico
Montana
Ein Herold

lZeiers
Kalnbach

Lander
foickinaerrödinaer

Ansang '^ 8 Uhr .
Ende 10 Ubr .

SvcrrNb I . Abt . 7 M .

Pianos
flflgel

Phonola

Erste Marken.
Gflnstiee

Z&hlunvsbedinRung .
Katalog umsonst .

H. Maurer
Kaiser str . 176

Eckhaus Hirschstr .

Vortragsabend
de *

Volksbundes DeutscheKriegsgräberfürsorgev
anlässlich der

7. Bundestagung
am Freitag , den 17. April , abends 8 Uhr , im
Stadt . Koozerthaus , unter Mitwirkung des Musik¬
vereins „ Harmonie " Karlsruhe (Dirigent : Hugo Rudolph )

1. „ Ave verum "

2 . Begrüßung durch den Vorsitzenden
des Landesverbandes Baden und
den Präsidenten des Volksbundes

3. Ansprachen
4. Marsch über das Lied „ Ich hatt '

einen Kameraden "

5. Lichtbildervortrag : „ UnsereKriegs¬
gräber und die Fürsorge des Volks¬
bundes " . , , Generalsekretär

6. „ Die Ehrenwache " . . . . . .

Mozart

Friedmann

Dr . Eulen -Berlin
Leonhardt

Eintrittskarten zu Mk . 1 — im Vorverkauf im Zigarren¬
haus R . Pfeiffer , Kaiserstr . 74 (am Marktplatz ), Tel . 576

und ab 7 Uhr im Städtischen Konzerthaus .

Sonntag » den 19. April , nodimillagi von 3 'Ja— 6 Uhr :
Konzert . v Ti - i £Ti,r 011 PromenadeKonzert
(kein Musikzuschlag ) . Orchester bei beiden Konzerten : Feuer¬

wehrkapelle , Leitung : Musikdirektor E . Irrgang .

Nach
Nord -Amerika
u . Canada . Ham -
burg-New-york ca .
wömentl . Abfahrt .
GemeinS.Dienst mit
United Ame¬
rican Lines

Nach
Süd » Amerika
{Brasilien, Argenti¬
nien, Westküste ),
Cuba - Mexico ,
Westindien,Afrika ,
Ostasien usw .i .Ver *
bindg . m .and . Linien

Billige Beförderung, vorzügl .Verpflegung
Auskünfteund DrueksaehenOber Fahrpreise und

BeförderungsmOglichkeltdurch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG, Alsterdamm25 un deren Vertreterauf allen

flröflerenPlätzen. In;

Rastatt , Otto Pflaum , foststraße 10 ,
Karlsruhe , E. P. Hieke, Kaiserstr . 215 , b . d . Hauptpost

Generalagentur für den Freistaat Baden
Reisebüro H. Hansen , B.-Baden , am Leopoldsplatz .

Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor
der Hamburg -Amerika Linie , G . m . b . H , Stuttgart ,
Kontorhaus Merkur . Königstr . 12 I„ Fernspr . S.A . 22029.

Dämonen der Zeit.
Roma »

von
Artur Bransewetter .

f41 ) (Nachdruck »erboten .)

Klaus erzählte ihr , daß er aus dem Wege
wäre , sich nach einer anderen Stelle umzusehen .

Da blieb sie stehen und sah ihn verwundert
an .

„Sie wollen aus Ihrem Hotel gehen ? WeS -
halb ? "

„Wcil ich mich verändern will , so sagt man
doch, nicht wahr ? "

„Sind Sie so veränderungsbedürftig ? "

„Es muß doch wohl so sein ."

„Sieh einmal einer an ! Das hätte ich Ihnen
wirklich nicht zugetraut . Alfo immer etwas
anderes ! "

Schalkhaft blinzelten die grllnlenchtenden
Augen zu ihm empor . Das war das Seltsame ,
das fast Komische an diesen Augen : waren sie
ernst und nachsinnend , dann sah man nur das
Graue in ihnen ? sowie sie aber , was meistens
der Fall war , heiter waren und lachten , dann
trat das Helle und Grüne in ihnen hervor .

„Aber nun habe ich bald ein halbes Kolleg
bei Ihnen verfchwätzt , und Sie haben auch zu
tu » . Leben Sic wohl , Herr Direktor . . . bis
auf Wiedersehen !"

„Wann wird das sein ? " fragte er .
„Wenn uns das Glück so günstig ist wie

heute , dann vielleicht bald .
"

Er hätte ihr gern eine kleine Freude bereitet ,
die sie sich selber nicht leisten konnte , hätte ftc
zu einem Theaterbesuch , einem Konzerte einge -
laden — er bekam es uicht über die Zunge .
In der sonnig fröhlichen Art dieses Mädchens
lag zugleich etwas so Bestimmtes , bei aller
kindlichen Unschuld ein so ausgeprägtes Sich -
bewußtsein über das , was sie tun durste tind
nicht , daß er fürchtete , sie hätte ihin eine ab -
schlägige Antwort geben können , und das wäre
ihm nicht angenehm gewesen .

Er stand vor dem ziemlich in d : r Milte der
Linden gelegenen Hanse , über dessen Eingang
ein großes Schild mit der goldgefaßten In -
schrist : „Dettmillers Weinstuben " prangte .

Trat man durch die zur rechten Hand des
etwas dunklen Flurs befindliche Eingangs -
tür , so war man in einem mit Ober¬
licht versehenen nrod im altdeutschen Stil aus -
gestatteten Saal , dem dunkelbraun gebeizte
Eichentische und einladende holzgeschnitzte Sessel
mit ledergeprebten SitzÄi den Charakter einer
vornehmen Weinkneipe verliehen . Einige
Gäste saßen hier bereits beim Frühschoppen .
Herren der besseren bürgerlichen Kreise , keine
Neureichen und Sekttrinker .

Der zweite sich anschließende Saal , länglich
gehalten und doch von beträchtlicher Breite , dem
ersten an Ausdehnung noch überlegen , zeigte
mehr intim gesellschaftlichen Stil : zierliche Ro -
kokostühle mit blauem Damast überzogen , Tische
mit weißem Linnen und kunstvoll aufgestellten
Gedecken von dünnem , weißem , goldgeränderten
Porzellan und seingeschlisfencn Gläsern aller
Art , ein jeder mit einer Kristallvase voll blühen -
der Blumen geschmückt. An den beiden Längs -
seiten zogen sich Nischen entlang , ebenfalls mit
gedeckten Tischen bestellt ! die an der rechten
waren offen , die an der linken durch lchwerc
dunkl ^ rün « Plüschvorhänge geschlossen . Da sie
zugleich Türen hatten , die aus einen schmalen ,
dielenartig eingerichteten und znm Ablege » der
Garderobe bestimmten Raum mündeten , so
waren sie für solche Besuche : hingerichtet , die
unter sich bleiben wollten . Zweifelhafte Ele¬
mente fanden zu Dettmillers Weinstuben , ins -
besondere aber in seine Nischen , niemals Zu -
tritt .

Als Klaus Körber in den Eßsaal trat , waren
einige Kellner gerade beschäsiigt , an die zur
MittagSmahlzeit gedeckten Tische die letzte ftand
zu legen ? ein anderer , anscheinend der Ober -
kellner , der die Gläser zurechtstellte , kam ihm
entgehen und fragte ihn nach seinen Wünschen .

ES war noch ein junger Mann , ungefähr in
feinen Jahren . Sein Aussehen wi ? sein Beneh -
men zeigten aus den ersten Blick , daß i?» ch er
den besseren Kreisen angehörte .

Sowie Klaus die Absicht seines Besuches
kundgetan , ließ er seine Arbeit ruhen und ge-
leitete ihn die längliche Diele entlang zu dem
an ihrem Ende gelegenen Geschäftszimmer des
Jübbers .

Als Klaus es eine halb « Stunde . später ver -
ließ , trug er s« inen Bertrag als festangestellter
Direktor in d« r Tasche .

Klans Körbers Tätigkeit in DetlmillerS
Weinstuben war in mancher Beziehung anders
geregelt als in Eltermanns Hotel .

Wohl sah er auch hier im Geschäftszimmer ,
durch dessen auf die Diele ausblickendes , mit
durchsichtigem Tüll verhandeltes kleines Fenster
er die eintretenden Gäste etner genauen Prü -
sung unterzieh « » konnte . Seine Haupttätiqkeit
aber bestand in der „Repräsentation " . Er mußte
sich möglichst in den Sälen ausholten , anf alles
Obacht geben , jeden Wunsch von den Augen
lesen , jedem Wink unverzüglich Gehör geben .

Wenn er so zwischen den Tischen einherging
und nichts zu tun hatte , als in noch höherem
Maße als in Eltermanns Hotel „da zu sein " ,
weil der Oberkellner seine Sache ganz allein
und mit größter Umsicht machte , dann stellte er
sein « Beobachtungen an .

Unter den Gästen war das weibliche Element ,
besonders in den reiferen Jahren , stark ver -
treten . Er hatte von jeher sür alte Damen , die
nichts anderes sein wollte » , als eben alte seine
Damen , eine große Vorliebe gehabt . Diese in leb -
hafte Farben gekleideten , mit kostbaren Spitzen
und blitzenden Juwelen behang ' nen Fronen
aber , di« mit allen denkbaren Mitteln eine
Jugendlichkeit vortäuschen wollten , die ihren
mit dem dicksten Puder und >? r rosigsten
Schminke nicht fortzuwischenden Runzeln und
Falten Hohn sprach , waren ihm etwas schwer
Erträgliches , und es bedurfte der ganzen Dis -
ziplin und Gewandtheit seines Postens , immer
der liebenswürdige , gefällige Direktor zu blei -
ben , wenn sie verstohlen mit ihm äugelten nnd
schöntaten .

Wunder b̂arerweis « äußerte sich der Oberkell -
ner , mit dem er sich gern des Abends nach Ge -
schästSschlnß unterhielt , in ganz ähnlicher Weise
zu ihm . Er hatte bald in Erfahrung gebracht ,

daß auch dieser « in früherer Offizier war . mit
dem er ohne irgendwelche Gefahr sich auf ka«
meradfchaftlichen Fuß stellen konnte . Ebenso
kam er mit dem Portier ausgezeichnet aus ,
einem schlichten , biederen Manu , der natürlich
auch eine offene Hand hatte , aber nur nahm ,
was ihm an rechtlich verdienten Trinkgeldern
zustand . Herr Dettmiller selber war ein in den
besten Jahren stehender Lebemann , der über
dem Ganzen schwebte , mit einigen Stamm -
gästen gern ein gutes Glas Bier trank und ge«
legentlich auch außerhalb seines Hauses sich
vergnügen wußte .

Eines Nachmittags , als es eben zu dunkeln
begann , und Klaus die einzize für ihn ruhige
Stunde auf dem Sofa des an das Gelchäfts -
zimmer angrenzenden kleinen Gemachs in aller
Behaglichkeit genieße » wollte , erschien der Por -
tier und meldete , daß Herr Doktor Hamann an «
geläutet hätte und Herrn Persil , den Ober -
kellner , zu sprechen wünschte . Der aber wäre
im Hause nicht zu finden , und nun wollte der
Herr Doktor den Herrn Direktor haben .

Klaus begab sich an den Apparat , und Herr
Hamann kündete an , daß er üeur « abend nach
dem Theater mit einer Nichte , dte bei ihm zu
Besuch wäre , in die Weinstuben U atmen und
eine der geschlossenen .Nilchen Im Eßsial orbe -
halten haben möchte . Man inöchte alles hübsch
vorbereiten .

./Sie kennen den Herrn ?" kragte KlauS den
Oberkellner , der von einer Besorgung zurück »
gekehrt war .

„Herrn Doktor Hamann ? Was werde ich ihn
nicht kennen ? Er ist einer der erste » Vertei -
diger Berlins und kommt ab und zu nach de«n
Theater zu uns " .

Nun erinnerte sich auch Klaus öe» Name .iS -
Er hatte gerade in diesen Tagen die Bertei -
digung in einem großen Prozesse gehabt . Ganz
Berlin hatte von ihm gesprochen , u . er war ge«
spannt , ihn nun selber kennenzulernen .

lFortsetzuna folgt .)
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Alls dem Slidttrelse
Weidgerechtigkeit.

In der Karlsruher Bezirksgrnppc des Ba -
vischen Bundes Deutscher Jäger hielt Forst »
meister von Raesfeld aus Oberbayern et»
nen instruktiven Bortrag über „Weidgerechtig¬
keit, " dem die zahlreich erschienenen Mitglieder
der Bczirksgruppe mit gespannter Aufmerksam -
keit folgten . Der Vorsitzende , Oberst v . Pil -
g r i m , entbot den Vertretern der Nachbar »
bezirke Ettlingen , Mannheim und Rastatt , ins -
besondere dem Redner des Abends , einer ty -
pijchen , frischen Förster - und Jägererschcinung
mit weißem Bollbart , der als trefflicher Jagd -
schriftsteller weit und breit bekannt ist , einen
herzlichen Willkommgruß , woraus Herr v . Raes »
feld u . a . ausführte : Was ich vortrage , habe ich
aus mir selbst geschöpft . Dem Jägersmann
sitzt die Weidgerechtigkeit im Herzen , und er
muß sie mit Verstand ausüben . Die Pflege und
Hege der heimischen Tierwelt ist die Haupt -
ausgäbe des weidgerechten Jägers . Er muß im
Winter für die Nesung des WildeS sorgen , und
aanz besonders das zarte Rotwild schonen und
ihm durch gute Fütterung über die harte Win -
terszeit Hinweghelsen . Anch dem lieben Schwarz -
wild ist in der Winterszeit eine Schonzeit zu -
zubilligen . Die Hasen werden durch den Un -
verstand mancher Jäger , durch Heu zu Tode ge-
füttert . Runkelrüben und dergleichen sind das
beste Futter für Hasen . Auch die Rebhuhn -
fütterung ist für die Erhaltung dieses Wildes
lehr zu empfehlen . Den wildernden Hunden
und Katzen ist ein besonderes Augenmerk zu -
zuwenden , da sie für unser Wild viel gefähr -
Richer sind , als allgemein angenommen wird .
^ Der Barmherzigkeit , die wir durch Aesung ,
«- chutz und Schonung unserem Wild ongedeihen
lassen , muß sich würdig anreihen die Schieß -
fertigkeit der Jäger . Jeder Jäger muß sich eine
aerotffc Fertigkeit aneignen , che er auf das Wild
losgelassen wird . Dazu kommt die richtige
Wahl der Munition . Das Wild muß tot ge-
ichossen, nicht tot gequält werden . Auf das Reh -
wild darf nicht mit Schrot geschossen werde » .
Das gebietet schon die Vorsicht . Der Postenschuß
>ft unter allen Umständen zu verurteilen . Bei
der Niederjagd ist die Leistung der Schrotschüffe
zu werten . Zu vermeiden ist das verfluchte
Zuweitschießen , mit dem , namentlich bei Treib -
iagden , großes Elend angerichtet wenden kann .
Die Nachsuche nach Treibjagden darf ans die -
sem Grunde nicht vermieden werden . Uebcr
das Abknicken ( Abfangen ) des angeschweißten
Wildes herrscht große Meinungsverschiedenheit .
Der sogenannte Fangschuß ist mir immer sehr
unsympathisch gewesen . Im allgemeinen gilt
es , dem Wild mannhaft entgegenzutreten . Doch
flibt es viele Gelegenheiten , sich dem Wild über -
Haupt nicht zu nähern und zu warten , bis es
verendet . Unter Umständen ist der Fangschuß
anzuwenden , dann aber soll man es nicht mit
kalter Ruhe tun , damit das Wild nicht ver -
unstaltet " wird . Der Kopsschuß auf gesundes
Wild ist nicht weidgerecht . Hinsichtlich der Fuchs -
' agd steht man heutzutage nicht mehr auf dem
Standpunkt , daß der , Fuchs ein gefährliches
Wild ist. Beim Wildsang habe ich nie dos
Tellereisen geduldet , weil es niemals das
*-3ild tötet , im Gegensatz zum Schwanenhals
vder zur Quetschfalle . Wir sollten bei jeder Ge -
legenheit aus die Scheußlichkeit beim Gebrauch
des Tellereisens hinweisen . Auch das Raub -
seug muß als Wild behandelt werden . Ebenso
müssen wir uns gegen unsere Mitmenschen als
weidgerechte Jäger ausweisen . Wir sollen
grundsätzlich entladen beim Verlassen des Stan -
des , aus der Suche ( damit die Schützenlinie nicht
gefährdet wird ! , bei der Pause ( Frühstück ) usw .
Ein Raubvogel darf nicht Ziel einer Büchse
«ein , weil wir nicht wissen , wohin die Kugel
Uiegt . Verirrnngen der Kugel mahnen zur
äußersten Botsicht , namentlich bei gefrorenem
Boden und bei der Entenjagd . Da ? weid -
männische Herz des Jägers beknndet sich auch
m der guten Pflege des Jagdhundes . Der Jagd -
nund muß in festem Gehorsam erzogen werden .
Zwischen verständiger Erziehung und Prügelei
ist ein grundsätzlicher Unterschied . Der Hund
muß streng aber menschlich gerecht erzogen wer -
den . Den Hund soll man nie im Zorn strafen ,
sondern nur wenn mau selbst ruhig ist. Den
Zund sollte man nicht bei kaltem Wetter ins
Wasser schicken . Bei der Dachs - , Fuchs - und
Saujagd muß das nötige Verbandszeug für
den Hund mitgenommen werden . Der Redner
empfahl schließlich , nicht auf jeden Raubvogel
?u schießen und die Jagdgründe möglichst zu
schonen , damit ein gesunder Nachwuchs erhalten
bleibt . Gegen Wilderei hilft nur ein dauernder
Schutz durch Jäger .

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall
ausgenommen und vom Borsitzenden mit war -
men Dankesworten begleitet .

Im weiteren Verlauf des Abends gab Herr
von Raesfeld noch beachtenswerte jagdrechtliche
wnd weidmännische Ratschläge , die da ? sichtliche
Interesse der anwesende » Jäger erweckten . Ein
kräftiges „Horrido " lohnte den Redner für seine
interessanten Darlegungen .

Rückblicke vom Tage .
Freitag , den 17 . April .

.Johann Gottlteb Naumann , der Kompo -
» ist des von Klopstock verfaßten „Vater unser "
und anderer Musikstücke wurde am 17. April
1741 in Blasewitz (Dresden ) geboren . Er war
seinerzeit als Kirchen - wie als Overnkomponist
sehr gefeiert . Als Oberkapellmeister in Dres -
den schied er am 23. Oktober 1801 auS dem Le-
ben . — Ein gleichfalls berühmter Komponist ,
Johann Wenzel Toma schek . erblickte am
17. April 1774 in Skutsch in Böhmen das Licht
der Welt . Er war Professor am Konservato -
rinm zu Prag , war als ausgezeichneter Lehrer
bekannt und schrieb Sinfonien , Ouvertüren ,
Klavier - und Gesangstücke . Am 3 . April 1850
starb er in Prag . — Ein an Erfolgen reiches

Leben endete am 17 . April 1730 : Benjamin
Franklin , der Erfinder des Blitzableiters .
Sohn eines Seifensieders , wurde er Druckerei -
besitz« in Philadelphia und politischer Schrift -
steller , 1753 Generalpostmeister der englisch - ame -
rikanischen Kolonien , 1778 als bevollmächtigter
Minister in Paris und wurde 1788 Gouverneur
in Pennsylvanien . Geboren war Franklin am
17 . Januar 1706 bei Boston . — Der spätere Bo¬
taniker Karl Friedrich Philipp v . M a r t i u s
wurde am 17 . April 1794 in Erlangen geb . Von
1817 bis 1820 bereiste er Brasilien , war von 1826
bis 1864 Professor der Botanik in München , wo
er am 13 - September 1868 verschied . Er hinter -
ließ zahlreiche Werke über Botanik nnd eine
dreibändige „Reise nach Brasilien "

. — Der
Hauptvorkämpfer Schopenhauerscher Philosophie ,
Julius Frauenstätt , wurde am 17 . April
1813 in Bojanowo geboren . Seine Hauptwerke
sind : „Briefe über die Schopenhauersche Philo -
sophie "

, „Der Materialismus "
. „Briese über

natürliche Religion "
, „Das sittliche Leben " und

ein zwei Bände starkes Schopenhauer - Lexikon .
Als Privatgelehrter starb er am 18 . Januar
1870 in Berlin . — Der 17 . April 1814 ließ den
späteren Botaniker August Heinrich Rudolf
Grisebach in Hannover das Licht der Welt
erblicken . Er war seit 1841 Professor der Vota -
nik in Göttingen , wo er am 9. Mai , sehr ver¬
dient um die Pflanzengeographie , sein Leben
beschloß . Zahlreiche Werke seines Wissenschaft -
lichen Gebietes hat er hinterlassen .

Dem 7. Bundestag Deutscher Kriegergräber -
fürsorge zum Gruh !

Von Oberregierungsrat Bauer ,
Vorsitzender des Landesverbandes Baden .

Nach Berlin , Nürnberg , Leipzig . Frankfurt ,
Münster , Hamburg findet in den Tagen des 17 .
und 18 . April der 7. Bundestag in Karlsruhe
statt . Von all den vielen Bünden und Ver -
einigungen . die im Laufe der Jahre in der gast -
lichen Landeshauptstadt Badens ihre Tagung ab -
gehalten haben und abhalten , verdient wohl
keine mehr das wärmste Interesse und die wei -
testgehende Unterstützung aller Kreise und aller
Schichten unseres Volkes , als der Volksbund
Deutsche Kriegsgräbersürsorge . Die Gräber
unserer Gefallenen im Auslände zu bewahren
und zu pflegen , die Erinnerung an ihre Taten
und ihre Opfer in unserem Volk zu wecken und
wach zu halten — das ist die schlichte , große Auf -
gäbe , die dieser Bund sich gestellt hat .

Und um dieser Aufgabe willen muß dieser
Bund ein Volksbund sein , ein Bund , der das
ganze deutsche Volk umfaßt . In diesem einen
Bunde wenigstens soll es keine Scheidung gebenx
nach reich und arm , nach Konsessionen und Par -
teien , nach Berufs - und Standesgruppen . Wie
sie draußen ihr Leben gelassen aus allen Kreisen
nnd aus allen Schichten — so soll auch ihr Ge -
dächtnis alle Kreise und alle Schichten unseres
heute so zerrissenen und uneinigen Volkes zu -
sammenführen zu einem Gefühl des Dankes , zu
einem Gelöbnis : um unserer Toten willen nie
zn vergessen , daß über allem Hader und allem
Streit ivir doch Söhne eines Volkes sind und
bleiben wollen .

Mag unser Vaterland heute verarmt und zer -
stückelt am Boden liegen — ein umso reicheres ,
kostbareres Kapital deutscher Treue und selbst -
losester Pflichterfüllung muß uns das Vermächt -
nis unserer Gefallenen sein sein . Ein Volk , für
das in 4 Jahren Krieg mehr denn zwei Mil -
lionen der besten seiner Söhne ihr Leben gelas -
sen haben , hat ein heiliges Recht , an seine Zu -
kunft zu glauben , so es der Pflicht sich bewußt
bleibt , das Gedächtnis seiner Toten tren zu wah -
ren und künstigen Geschlechtern unbefleckt zu er -
halten .

Um unserer Gefallenen willen grüßen wir in
diesen Tagen alle die Frauen und Männer , die
sich in unserer Stadt aus sämtlichen Gauen des
Deutschen Reiches zusammenfinden , um in ern -
ster Aussprache darüber zu beraten , wie die Grä -
ber unserer Gefallenen in fremden Landen vor
dem Zerfall behütet , wie durch Einsetzung eines
besonderen Gedenktages ihr Gedächtnis in
Ehren gehalten und durch einheitliche Feiern im
ganzen Reich die Einigkeit unseres Volkes neu
belebt und gefestigt werden kann .

Wir danken diesen Frauen und Männern für
alles , was sie in der Lösung dieser Aufgabe bis
jetzt getan haben . Wir entbieten unfern Gruß
und danken ganz besonders dem verehrten Prä -
sidenten des Volksbundes , der durch seine große
Tatkraft und seine klare Erkenntnis von der
Ausgabe des Volksbundes um diesen Bund so
große Berdienste sich erworben hat .

Wir hoffen und wünschen , daß alle die Frauen
und Männer , die sich der Kriegsgräberfürsorge
in stiller , selbstloser Arbeit widmen , neben der
Anregung , die die geschäftlichen Beratungen
: hnen geben werden , in unserem schönen Bad -
nerland auch Erholung finden und eine blei -
bende Erinnerung in ihre Heimat mitnehmen
möchten .

Lava .
Die Badischen Lichtspiele haben ihr Pro »

gramm . beste Natur - und Kulturfilme zu bieten ,mit der Borführung des Films „Lava " in höchst
anerkennenswerter Weise fortgesetzt . ES kann
kein besseres .Anschauungsmittel gefunden wer -
den , als diese dramatisch wuchtige ergreifende
Darstellung der Tugenden eines Volkes , das
mit der Scholle verwachsen ist und sich durch
keine noch so erschütternde Tragik abhalten läßt ,
seine Statten immer von neuem aufblühen zu
lassen . Die Bilder von den speienden Berg -
Ungeheuern , der unerbittlich fließenden Lava
und den dramatischen Einzelheiten sind wahrhaft
erschütternd .

Aber auch lieblich - Eindrücke in großer An -
zahl sind in dem Film zu erleben . Die präch -
tig gelegenen Städte Neapel . Palermo . Messina
usw . zeigen dem Beschauer die landschaftliche
Pracht des Südens , doch auch Stätten des
Elends , das sich in engen Gassen unverhüllt zeigt ,
da der Italiener einen großen Teil seines Le-
bens auf der Straße verbringt . Wir sehen so
die Handwerker bei ihren Arbeiten , die Familien
bei der Toilette mit einer Ungeniertheit , die bei

uns natürlich Befremden erregt . Interessant
sind die Vorführungen des ThunfischfangK , der
Ausdauer und Geschick verlangt .

Herrliche Szenerien , Stimmungs - und Genre¬
bilder erfreuen das Auge , das oft die Schönheit
der Gegend kaum glauben will . Der südliche
Himmel , das Meer , die malerischen Felsennester
gewähren überwältigende Eindrücke . Es gibt
nichts besser Vermittelndes als der Film , um
einen Blick in fremde Länder tun zu können .
Doch sollte der Besuch besser sein , damit die
Lichtspiele ihre Mission erfüllen können .

Ein findiger Geschäftsmann .

Ein größeres Warenhaus in Sachsen hatte un
Januar d . Js . einen großen Posten Porzellan -
geschirr eingekauft und diesen innerhalb einiger
Tage im Rahmen einer Sonder -Woche völlig
ausverkauft . Die Preise waren für den Kaufer
sehr günstige . Der (Geschäftsmann bediente sich
zum Anpreisen der Ware der Zeitungsreklame ,
Zettelverteiler , Ausstellung im Schaufenster und
Geschäft . Um sich von der Wirkung der einzel -
nen Reklamcarten zu überzeugen , befragte der
Geschäftsmann die Kunden , wodurch sie auf die
billige Gelegenheit , Porzellan zu kaufen , auf -
merksam gemacht wurden .

Am Kauf beteiligten sich 482 Personen , und
zeitigte die Nachfrage folgendes Ergebnis :
153 Personen durch Zeitungsinserate .
118 „ Ausstellung im Schaufenster ,

76 „ „ Bekannte aufmerksam ge¬
macht ,

46 „ Anpreisen der Verkäuferin ,
31 „ ., Reklamezettel .
30 „ „ Ausstellung im Geschäft ,
12 „ „ d. Chef aufmerksam gemacht .

Sechzehn Kunden sind vergessen worden zu be-
fragen , wodurch allerdings eine wesentliche Ver -
änderung der Tabelle nicht eintritt - Die Tabelle
erbringt den Beweis , daß für den Geschäftsmann
die billigste , beste und wirksamste Reklame das
Zeitungsinserat ist und auch der Zeitungsleser
gern den Inseratenteil liest , weil er dort stets
über günstige Kaufgelegenheiten unterrichtet
wird .

Die Bilder iu unseren Tchankästen : Zum
Reichswehrunglück bei Veltheim . — Von der
Eröffnung der Treptower Radrennbahn . — Die
Sturmverwüstungen in Amerika . — Einweihung
einer neuen anglikanischen Kirche in Gibraltar .
Eine Riesendvnamitexplosivn im Hafen von
Rio de Janeiro . — Bon der Zwischenrunde um
den Frankfurter Silberschild . — Branddirektor
Ludwig Becker , Oberst Severin usw . — Das
englische Luftschiff R 33.

Jubiläum . Der Oberkouimaudaut der hie -
sigen Freiwilligen Fenerwehr , Blechnermeister
He u s s e r , vollendete sein 65. Lebensjahr nnd
konnte damit zugleich fein 40jähriges Geschäfts -
jubiläum wie auch jenes der 40jährigen Zu -
geHörigkeit zur Freiwillige » Feuerwehr ver¬
binden .

Sein LZjährigcs Gcschästsjuviläum konnte
Malermeister D o l l ( Roonstraße ) begehen .
Aus kleinen Anfängen hat sich die Firma dank
der Tüchtigkeit ihres Leiters zu schöner Blüte
entwickelt . Dem Inhaber der Firma unseren
Glückwunsch für weiteres Gedeihen .

Wählerliste für die NcichSpräsidc »tcnn >ahl .
Die Wählerliste ( Kartei ) für die am 26. April
stattfindende Reichspräsidentenwahl liegt für die
ganze Stadt einschließlich der Vororte von ein -
schließlich Sonntag , den 19 , bis einschließlich
Mittwoch , den 22. April im kleinen Saal des
Konzerthauses ( eine Treppe , Eingang : östliche
Ecke, gegenüber der Ausstellungshalle ) zu jeder -
manns Einsicht auf . Näheres ist auch aus der
Anzeige zu ersehen .

Internationale polizeitechnische Ansstellung
Karlsruhe 1923. Auf mehrfaches Ersuchen be-
sonders aus Kreisen der ausländischen Industrie
hin ist der Anmeldungstermin für die Jnter -
nationale polizeitechnische Ausstellung Karls -
ruhe bis zum 2 . Mai verlängert worden . Diese
Verlängerung gilt nicht nur für die ausläudi -
sche , sondern auch für die deutsche Industrie .
Wegen weitgehender Beteiligung ausländischer
Behörden und Industrien an der Ausstellung
sind auch vom Auswärtigen Amt in Berlin schon
vor einiger Zeit durch die deutschen diplomati -
schen und konsularischen Vertretungen im Aus -
land die notwendigen Schritte eingeleitet
worden .

Die Südstadt sollte nach einem bisher nicht
veröffentlichten StadtratSbefchluß als „Symbol "
einen Jndianerbrunnen erhalten . Von
allem Anfang verwahrten sich die Bewohner der
Südstadt gegen das ominöse Geschenk . Die
Bürgergesellschaft der Südstadt hat nun die Volks -
stimme entscheiden lassen . Bei einer Umfrage
ergaben sich bei 3377 Abstimmenden 2327 „Nein "
und nur 1050 „Ja ." Damit ist der Plan von
der Bevölkerung eindeutig abgelehnt . Der
Stadtrat wird nun dieser Stimmung Rechnung
tragen und den Plan fallen lassen müssen . Auch
eine Eingabe hat der Verein an die Stadt ge »
richtet . Man will ein solches „Denkmal " nicht
und wird den vorgesehenen Brunnen anders
krönen müssen .

Chronik der Vereine .
Theaterkultnroerband Karlsruhe . Der Theaterkul -

turverband Karlsruhe ist in dem vergailgenen Winter
in sein siebentes BereinSIahr eingetreten . Er wurde
f. Zt . in § Leben gerusen , um In wetteren Ztreiien un -
serer Stadt das Verständnis für die kulturelle Bedeu¬
tung ber Schaubühne , sowie das Interesse für drama¬
tische Literatur und Bühnenkunst zu wecken und zu
fördern und damit dem Theater , in dem der Verein
eines der wichtigsten und wsrkungSreichsten Kultur -
Institute sieht , »u dienen . Zur Erfüllung dieser Auf -
gäbe veranstaltet ber Theaterkulturverband jährlich
eine gröbere Anzahl von Vorträgen auS dem Gebiet
der Theaterkultur . ber Bühnenknnst nnd ber Literatur ,
sowie Einführungsvorträge in schwierige Bühnenwerke ,
die am LandeStheater in Szene gehcn . Um seine Mit -
glieder und Freunde über die wichtigen Neuerscheinun -
gen der dramatischen Literatur aus dem Saufenden zu
halten , werden In den lllerarifchen Abenden , Dramen ,

die am Landestheater nicht zur Ausführung komme « ,
nach sorgfältiger systematischer Auswahl durch Bühnen ,
künstler zum Vortrag gebracht . Der Theaterkultur -
verband ist auch schon mit Freilichtaufführungen im
Schlohgarten und im Ettlinger Naturtheater vor di«
Oeffentiichkeit getreten . Alle Veranltalwngen haben
sich auf einer beachtenswerten geistigen und künstleri »
schen Höhe bewegt . Für die Vorträge wurden nam »
hafte Redner von Karlsruhe und auswärts , darunter
hervorragen » Literarhistoriker deutscher Hochschulen ,
gewonnen . Nach dem in der levten Mitgliederversamm »
lung erstatteten Geschäftsbericht zählt der
Theaterkulturverband mehrere Hundert Mitglieder .
Der Mitgliederstand hat sich gerade in ledter Zelt er .
treulich gehoben . Die schwierige Inflationszeit wurde
gut überwunden ! die Kasse des Vereins ist zufrieden »
stellend . - Der Mitgliederbeitrag soll halbjährlich er -
hoben werden : er soll dazu verwandt werden , sür die
Mitglieder einen erheblichen ermäßigten Eintrittspreis
für alle Veranstaltungen zu ermöglichen . Bedauert
wurde in der Mitgliederversammlung , daß ber Theater -
kulturverbanb von mahgebenden Stellen in verschic-
denen Theatcrfragen nicht so zur Mitarbeit herange »
zogen wurde , wie er dies , gestützt aus seine Leistungen
nnd Bestrebungen , aus feine Erfahrungen und feine «
Mitgliederkrcis hätte erwarten dürfen . Die enge und
sreu -ndschastliche Zusammenarbeit mit der Volksbühne ,
die vom TH .K .B . gegründet wurde , sowie mit der Ge -
sellschast für deutsche Bildung fand dankbar Anerken -
nun « . Der bisherige Vorstand wnrde lvlederge »
wählt . ES gehören ihm an : W . Günther , Regie »
rungsrat 1. Vors . , Dr . Holl . Prof . , Techn . Hochschule.
2 . Vors . . Sennenberger , Postrat , 1. Schriftführer ,
Dr . Oester ! ng , Pros . a . d . LandeSbibliothck .
S. Schriftführer , Konful Nicolai , Präsident der
Handelskammer . 1 . Kassier . Kaufmann C . F . Otto
Müller , 2 . Kassier , Rechtsanwalt HeinSheimer ,
Arbelterlekretär Erb als Beisitzer . Neu hinzugewählt
wurde der Direktor des Bad . Konservatoriums Fran »
Philipp .

Veranstaltungen .
Gastkonzert des St . Johann « Sängerbundes an ?

Saerbrückcu . Wie uns mitgeteilt wirb , erfährt da »
Programm des am Sonntag , den 26. April , im großen
Felthallelaal . vormittags IVA Uhr , stattfindenden Schu -
bertkonzertrö des Saarländischen Männergesangvercin »
StS Johanncr Sängerbund eine weitere Bereicherung .
Fräulein Petry . eine jung « Saarländerin . wird
»wei Schubertlieder singen . Das Konzert versvrlcht
nach allem sür joden Freund guter Musik einen befon - '

deren Genutz . Die vorzüglichen Leistungen des Chores
sind vom lebtiährigen hiesigen Heimattag noch In bester
Erinnerung . Dab es gerade Schubert ist . dem die
Saarländer Hre Kunst weihen wollen , macht den Be -
such des Konzertes besonders empfehlenswert . Karl «»
für das Konzert sind im Vorverkauf bei der Musik - ,
lienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstr ..
zn mähigen Preisen zu haben . Ein voll besetztes H - us
sollte unseren Volksgenossen von der bedrängten Saar
aufs neue beweisen , dah namentlich wir In der Süd -
westmark des Reiches mit ihnen fühlen und zu ihnen
halten .

Onartett Amar -HIndemit ». Heute Freitag , den 17.
April findet abends 7V> Uhr im Emtrachtsaal « der letzte
K - mlnermusikabend der Konzertöirckjlon Kurt Neu -
seldt statt , für welchen das rühmlichst bekannte Qua »
tett der Herren Amar , Caspar . Rudolf und Hindenmith
gewonnen wurde . Zur Ausführung gelangen P . Hin -
demith op . 22. BSla Bartok op. 17 und Mozart D .»
Moll K .V . 421. Eintrittskarten sowie kleine Parti -
turen nnd Programme mit eingehenden Erläuterun -
gen sind noch heute bis abends S Uhr in der Vor -
verkausSstellc Waldstrahe gg . ein - Treppe , erhältlich .
Abendkasse ab 7 Uhr .

Ellie Biciienscld , die Münchener Pianistin , die ihren
vor Ostern angesetzten Klavierabend infolge Erkran -
kung verlegen muhte , spielt nunmehr endgültig SamS -
tag . den 18. Avril , abends 8 Uhr . im Saale des Ba -
dischen Konservatoriums . Die Künstlerin wird die
Beethoven - Sonate ov . 81 Nr . 1 zum Vortrag bringen ,
sowie eine Reihe »on Virtuosenstücken von Liszt , Die
Schlubnummer bildet das grotze BarlatlonSwerk » on
Reger über ein Thema von Mozart . Für den zweiten
Klavierpart dieses Werkes hat der Lehrer von Fräu »
lein Bienenseld . Prosessor Schmld -Lindner aus Mün -
chen seine Mitwirkung zugesagt . Der Vorverkauf
wurde von der Konzertdirektion Knrt Neufeldt über -
nommen .

Schwarzwaldvcreln . Das Wanderheim der
Ortsgrnvpe Karlsruhe In Büchenberg bei SaS -
bachwalden geht leiner Vollendung entgegen und wird
im Mal der Benutzung übergeben . Die EinwelhungS -
feier findet voraussichtlich anfangs Mai statt . Zur
Bestreitung der nicht unbeträchtlichen HerstellungS -
kosten und zugunsten des Baufonds findet — wie im
vorigen Jahre — Im Eintrachtiaal am 11 . Mal ein
Konzert gröberen Stils statt , bei dem hervor -
ragende künstlerische Kräfte der Landeshauptstadt in
liebenswürdiger Weise unentgeltlich mitwirken werden .
Es ist zu hoffen , datz sich die Mitglieder an der Beran -
staltung rege beteiligen , zumal die Eintrittspreise
äußerst niedrig bemessen find . Näheres wird leiner -
zeit noch durch Anzeigen bekannt aegeben . lS .- V .)

Deukmalsewweibuna und 113« Tag in Freibnr «
i. Br . Für die Gefallenen des 5. Sab . Jnf .- Regts .
Nr . 113 wurde In Freiburg I. Br . . wo das Regiment
mehrere Jahrzehnte seine Heimat hatte , auL freiwilli »
gen Spenden ein Denkmal errichtet , das am Sonntag ,
den 10 . Mai d . I . eingeweiht wird . Ein damit ver -
bundener großer 113er Tag soll den Rahmen zu dieser
Feier geben . Ueber diese Veranstaltung wird in einer
Versammlung am SamStag . den IS . April d. I . ,
abends 8& Uhr , im „ Weihen Berg " berichtet . Alle
ehem . 118er sind dazu freundlichst eingeladen . lSiehe
die Anzeige .)

Apri I

17. Freitag

Tages-Notiz :

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

.KmlSrOer Tagblall"
ist schnellstens zu veranlasien ,
denn sür alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Jeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

Karl Lang KaSserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaut . dunstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines erstklassigen

Pianos n Harmoniums
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Oer neue Fahrplan der Reichsbahn.
In der Basier Handelskammer fand

eine Konferenz der Verkehrsinter -
esse nten Basels mit den Vertretern der
Reichsbahndirektion Karlsruhe
statt , die Uber den Fahressahrplan 1926/26 ver¬
handelte . Obcrrcgierungsrat Fiugado .
^ ahrplaudezerucnt der ReichSbahndirektion
Karlsruhe , bot eine ausführliche Orientierung
über die aus 5 . Juni vorgesehenen Fahrplau -
änderungen , die bereits bekannt sind . In der
Diskussion äußerten sich Vertreter der Basler
Behörden , der Basler Verkehrsvereinigungen ,
der Basler Handclskreise und der Presse . Wenn
auch rückhaltlos anerkannt werden muß , daß
der ^ ahrplauentwurf der Rcichsbahndirektion
Karlsruhe ganz bedeutende Berbesse -
r u n g e n brt -ngt , so wurde » doch Schwächen im
Eisenbahnbetriebe auf den badischen Linien 5e-
mangelt , die auf die nächste ffahrplanperiode
unbedingt beHoven werden sollten Die Schnell -
zugsverbindungen bedürfen nach der Ansicht der
Bayerischen Berkehrskrcise zwischen Holland —
Basel , Frankfurt —Basel und Hamburg —Basel
einer Vermehrung Einzelne Schnellzüge , die
bisher durch die Ziisammenkoppelung des Hol -
länder - und des Rheinverkehrs überlastet wa -
reu , sind im neuen Fahrplan allerdings getrennt
worden Eine weitere Entlastung tritt auch
durch die Führung von Saisonzügeu ein . Trotze
dem bleiben aber einzelne Schnellzüge derart
überlastet , daß sie jedenfalls während einiger
Wochentage doppelt geführt werden müssen .
Deshalb drängt sich nach der Ansicht der baslr -
rischen Verkehrsinteressenten eine schärfere
Ausscheidung des Nah - vom Fern -
verkehr auf . Die damit verbundenen Mehr -
leistungen können bei der von vorneherein ge-
sicherten Besetzung der Züge finanziell für die
Reichsbahn nicht ins Gewicht fallen . Von basle -
rischer Seite wurde sehr begrüßt , daß durch
einige Zugsverlegungen die Anschlußver -
h ä l t n i s s e im Verkehr von Deutschland
nach den großen Zentren der Innerschweiz
und nach Italien bedeutende Verbes¬
serungen erfahren . Besonders erfreulich ist ,
daß im neuen Fahrplan der rechtsrheinischen
Stammlinie der Reichsbahn in der Konkurrenz
gegenüber Stuttgart —Zürich wieder eine domi¬
nierende Rolle zugewiesen wird, ' Zürich —-Stutt -
gart via Bafel —Karlsruhe erfordert eine Fahr -
zeit von 6 Stunden , während bei der sogenanu -
ten direkten Linie via Schaffhausen die Fahr -
zeit bei einzelnen Zügen nicht unter 7 Stunden
beträgt .

Sehr bemängelt irmrden v ? n bäuerischer Seite
die langen F a h r z e i t e ü a u f d e r R he i u -
linie , speziell im Verkehr Basel —Berlin ? die
Friedcnsfahrzeiten werden heute noch lange
nicht wieder eingehalten . Von den bäuerischen
Verkehrsinteressenten wirb dringend verlangt ,
daß die Fahrzeit Basel ^ Berlin auf 12 Stunden
herabgesetzt werde , womit sich auch viel giinsti -
gere Verbindungen mit den Zentren Süd -
deutschlands , mit den Rheinstädteu ergeben wer ?
den .

Von den Vertretern der Reichobahndirektion
Karlsruhe wurde darauf aufmerksam gemacht ,
daß eine Reduktion von Fahrzeiten mit dem
Jahresfahrplan 1926/27 eintreten werde, - wegen
der Erneuerung des Unter - und Oberbaus auf
der Rheiulinie , sowie wegen der im Gange be-
kindlichen Brückenverstärkungen können auf die
nächste Fahrplanperiode höhere Geschwindig -
keiteu , als sie der Entwurf vorsieht , noch nicht
ins Auge gefaßt werden . Von bäuerischer Seite
wurde sodann eine Reduktion der Zwi -
schen halte auf einzelnen Stationen verlangt :
im Fernverkehr sollten nur größere Städte be-
dient werden , wobei auch hier Aufenthalte von
8 bis 15 Minuten nach Möglichkeit vermieden
werden sollten . Damit würde sich die wünschens -

iverte Ausscheidung des Nah - und Fernverkehrs
ergeben . Eilzüge und beschleunigte Personen -
züge , die in größerer Zahl eingelegt werden
sollten , würden dem Nahverkehr die notwendige
Kompensation bieten . Technische Schwierigkei -
ten «Wasserfassen der Lokomotiven , Lokomotiv -
Wechsel usw .s verzögern die Erfüllung dieser
Begehren : mit dem Einsetzen stärkerer Maschi -
nentnpen werden sie aber in absehbarer Zeit
ebenfalls ihre Erfüllung finden können .

Sehr begrüßt wurde in Basel , daß die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe auf der Linie Basel
— Schaffhausen — Konstanz ganz bedeu -
tende Fahrplanverbesserungen anbringt und
durch die Einlegung eines direkten Zuges von
Basel nach München über die rechtsrheinische
Route neuen Verkehr zu gewinnen sucht, der
sich bisher über Zürich bewegte . Weitere Ver -
besserungen aus dieser Linie dürften 1926 zur
Tatsache werden . Die Reichsbahn erobert sich
damit einen Verkehr zurück , den sie bis 1911 fast
als Monopol besaß . Von den bäuerischen Ver -
kehrsinteressenten wurde sodann eine wesentliche
Verbesserung der Verbindungen nach dem
Schwarzwald angeregt : diese Wünsche wer -
den noch näher überprüft werden .

Wenn sich auch die Diskussion in der Basler
Handelskammer sehr lebhaft gestaltete und die
Wünsche sehr zahlreich waren , so ändert dies
doch nichts an der Anerkennung der
schweizerischen Vertreter , daß die
R e i ch s ' b a h n d i r e k t i o n Karlsruhe die
von Basel aus geäußerten Fahrplanbcgehren in
wohlwollender Weise behandelt hat und ihnen
weitgehend entgegengekommen ist. Die Wünsche ,
die geäußert wurden , waren denn auch „vor -
schußweise " erfolgt , indem Man der « » Erfüllung
nicht auf Juni 1925 erwartet , sondern befriedigt
ist, wenn ihnen im Jahresfahrplan 1926/27 Rech -
nuug getragen wird .

Der am 5 . Juni in Kraft tretende neue Fahr -
plan verzeichnet aus den badischen Hauptlinien
eine Reihe bemerkenswerter Verbesserungen .
Auf der rechtsrheinischen Hauptliuie Basel -
Frankfurt werden zwei neue Schuellzugspaare
eingelegt , so daß während des Sommers acht
Schuellzugspaare sim Friedenssahrplan 1913
nenn ) verkehren . Auf der Hauptstrecke Basel -
Karlsruhe —Berlin und Basel —Karlsruhe -
Mannheim —Holland wird sich der Fahrplan
nach dem vorliegenden Entwurf folgendermaßen

Bafel ein Schnellzug über Mannheim —Mainz
—Köln —Holland eingelegt . Der Mittagsschnell -
zug Basel ab 10 .45 Uhr bleibt unverändert . Der
Nachmittagsschnellzug Basel —Frankfurt — Han -
nover —Altona wird etwas später gelegt und
verläßt Basel 3 . 15 Uhr . Der Nachmittags -
schnellzug Basel —Berlin wird um 40 Minuten
später gelegt und geht in Basel um 4 .30 Uhr ab .
Die Fahrzeiten find etwas beschleunigt , so daß
diese beiden Schnellzüge trotz späterer Absahrts -
zeiten zur gleichen Zeit wie bisher in Hamburg
und Berlin eintreffen . Ferner wird ein be-
schlennigter Personenzug eingelegt , der eine
gute Verbindung zwischen Basel —Mannheim
und umgekehrt bildet . Ter Abendschnellzug
Basel —Amsterdam wird eine halbe Stunde
später gelegt und ein neuer Saisonsschnellzug
» ach Holland eingerichtet . Der Skandinavien -
Expreß verkehrt wieder über Mannheim . Auf
der Strecke Mannheim —Würzburg ist durch
Verbesserungen der Vorkriegsfahrplan erreicht .
Erwähnt fei ferner die Einlegung eines direk -
ten Schnellzugs Basel —München . ?lnf der
Strecke Konstanz —Basel treten einige Beschleu -
nigungen nn Zngverkehr ein . Eine größere
Reihe neuer direkter Wagen ist eingelegt wor -
den .

Rr . 177 . Veit « «

Internationales Schachmeister »
tnrnier Baden-Baden .

f . tVon unserem Sonderberichterstatter .)
Dr. S . Baden - Baden , 16 . April .

Hier wurde daS internationale Schachmeister -
turnier mit einer Begrüßungsfeier im Kurhaus
eröffnet . Intendant Dr . Waag begrüßte die
Schachmeister und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß internationale Schachturniere von nun an
wie Auto -, Tanz - nnd Tennisturniere und
Pferderennen zu einer ständigen alljährlich
wiederkehrenden Einrichtung in Baden - Baden
werden mögen . Der bekannte Schachjournalist ,
Großmeister Eunsberg aus London , dankte
als ältester ausländischer Meister für die treff¬
lichen Arrangements und betonte die über -
ragende Reklamewirkung des Schachs im
Gegensatz zu Golf « und Tennis -Veranstaltun¬
gen . Dann schritt Altmeister Dr . Tarrasch zur
Auslosung , die folgende Reihenfolge ergab :
I . MiefeS ( Deutschland ) , 2. Carls ( Deutschland ) ,
3. Rosselli del Tureo ( Italien ) , 4 . Marshall <U .
S .A . ) , ö. Bogoljubow ( Ukraine ) , 6. Rubinstcin
( Polen ) , 7 . Dr . Tartakover (Oesterreichs , 8.
Grünfeld ( Oesterreich ) , 9 . Torre ( Mexiko ) , 1».
Colle (Belgien ) , 11 . Dr . Tarrasch (Deutschland »,
12 . Dates ( Großbritannien ) , 13 . Nimzowitsch
( Dänemark ) , 14 . Aljechin ( Frankreich ) , 15 . te
Kolst4 ( Holland ) , 16. RStt ( Tschecho -Slowakei ) ,
17. Dr . Dreybal (Tschecho-Slowakei ) , 18 . Sir
Thomas ( Großbritannien ) , 19. Sämisch (Dentsch « ,
land ) , 20 . Spielmann (Tschecho -Slowakei ) . 21.
Rabinowitsch ( Rußland ) .

Seit dem großen internationalen Tnrnier in
Mannheim im Juli 1914, das damals durch den
Kriegsausbruch einen jähen Abschluß fand ,
haben nach dem Krieg nur einige kleinere inter -
nationale Schachveranstaltungen in Deutschland
stattgefunden . Um so anerkennenswerter ist es ,
daß es nun wieder eine deutsche Stadt ist. die
deu Reigen der großen internationalen Schach -
tnrntere eröffnet . Der berühmte Badeort
Baden -Baden kann stolz darauf sein , das erste
Schachturnier der Nachkriegszeit in Deutschland
veranstaltet zu haben . Schon einmal hat die
Kurverwaltung in Baden -Baden ein inter -
nationales Schachturnier ausgerüstet , im Juli
1870. Damals ließ man sich nicht wie in
Mannheim 1QJ4 durch den Ausbruch des Krieges
stören , sondern hat ruhig bis zur letzten Runde
gespielt .

Mit dem Vorarrangement zu dem Baden -
Badener Turnier wurde der deutsche Altmeister
Dr . Tarrasch betraut , der eine Reihe be-
kannter Meister einlud . Ein Teil der Meister
hat sich zwar auch selbst gemeldet , konnte aber
nur zum Teil Berücksichtigung finden , da die
Teilnehmerzahl auf 20—22 beschränkt bleiben
sollte .

Wenn auch einige allererste Namen fehlen ,
wie der Weltmeister Capablanca , der Ex -
Weltmeister Dr . Emanuel L a s k e r , der ein
sehr bescheidenes Extrahonorar »erlangte ,
Maroezy . der ungarische Großmeister , I o h-
n e r , der beste Schweizer Meister , Dr . E u w e ,
der holländische Jungmeister und Sieger von
Wiesbaden und endlich neben Przepiorka
einige andere Meister , wie der talentierte
Jungmeister V u k o v i c aus Jugoslawien , der
WeltmeisterschaftSkandidat Dr . V i d m a r , die
nicht zu den Freunden des Turniermanagers zu
zählen scheinen , so muß man die Besetzung des
Raden - Badener internationalen Schachturniers
doch als glänzend bezeichnen . Die meisten
Chancen dürften Aljechin , Bogoljubow , Grün¬
feld , Nimzowitsch , Spielmann und Rübinstein
haben . Auch mit einem Siege Marshalls und
R ^ tis rechnen viele . R e n a u d . Nizza , war
als offizieller Vertreter Frankreichs eingeladen ,
trotzdem er weder das letzte französische
Nationalturnier gewonnen , noch sonst irgend -
wie eiuen Erfolg erzielte . Da er keinen Ur -
laub erhielt , mußte er in letzter Stunde absagen .
Das Turnier wird durch sein Fehlen in keiner
Weise beeinträchtigt .

Heute vormittag 9 Uhr begann der Kampf .
Die Turnierleitung liegt in den Händen des
deutschen Altmeisters Johann Metger auS Kiel .
Torre spielt mit Aljechin , und die erfahrenen
Schachmeister meinen , nun könne Torre zeigen ,
was er kann . Man hält von seiner Spielstärke
immerhin einiges , aber doch nicht so viel wie die
sensationslüsterne amerikanische Presse .

Das Baden - Badener Schachturnier wird von
der gesamten Schach - und Sportwelt mit größter
Spannung verfolgt werden . Möge der beste
Mann als Sieger hervorgehen .

Es spielen :
3 . Runde : Rosselli —Mieses , Marshall —

Rabinowitsch , Bogoljubow —Spielmann , Rubin -
stein —Sämisch , Tartakover —Thomas , Grün -
feld —Treybal , Torre —Rttt , Colle —te KolstS ,
Tarrasch —Aljechin , Dateö —Nimzowitsch , Carls
frei .

4 . Rund e : Aljechin —DateS , te KolstS —Tar -
rasch , RSti —Colle . Treybal —Torre . Thomas —
Grünfeld , Sämisch —Tartakover , Spielmann —
Rubiustein , Rabinowitsch — Bogoljubow , Mieses
—Marshall , Carls —Rosselli , Nimziwotsch frei .

5 . Runde : Marfhal —Carls , Bogoljubow —
Mieses , Rubiustein —Rabinowitsch , Tartakover —
Spielmann , Grünfeld —Sämisch , Torre —Tho¬
mas , Colle —Treyball , Tarrasch —Reti , DateS —
te KolstS , Nimzowitsch —Aljechin , Rosselli frei ,

6 . Runde : te Kolstö —Nimzowitsch , Ritt —
DateS . Treybal —Tarrasch , Thomas —Collen ,
Sämisch —Torre , Spielmann —Grünfeld , Rabi -
nowitsch — Tartakover . Mieses — Rubiustein ,
Carls —Bogoljubow . Roselli —Marshall , Aljechin
frei . >

Baden -Baden , 16 . April . Das Spiel Carls
gegen Rabinowitsch wurde in besserer Stellung
für Rabinowitsch abgebrochen . — Roselli verlor
einen italienische Partie gegen Spielmann . —
Marshall gewann eine sizilianischc Partie gegen
Sämisch . — Bogoljubow gewann ein Damen -
gambit gegen Thomas . — Rubinstein gewann
ein Damenbauernspiel gegen Treybal . — Sara -
gossa- Eröffnnng gegen R ^ ti wurde in besserer
Stellung für Tartakover abgebrochen . — Grün -
feld gewann gegen flolsts ein Damengamoit . —
Damenbauernspiel Torre —Aljechin wurde nach
11 Zügen ans Vorschlag von Torre remis er -

klärt . — Coli . , verlor gegen Nimzowitsch eine
holländische Partie . — Tarrasch gewann eine
italienische Partie gegen YateS . — MieseS frei .

Aus Baden
dz . Kleinftcindach (Amt Durlach ) . IS . April .

Die Taglöhnerseheleute Karl und Marg .
Brücke ! konnten gestern das Fest der gol -
denen Hochzeit feiern .

dz . Bruchsal . 16 . April . Gestern abend gegen
8 Uhr passierte eine vom Bahnhof kommende ,
zum Besuch hier weilende Dame den Schloß -
garten , als ein etwa 18 Jahre alter Bursche
ihr die Handtasche mit 80 Mark Inhalt cnt -
r i ß . Der Räuber ist entkommen .

o . Oeftringen (Amt Bruchsal ) , 16 . April . Hier
sind Scheune , Stall und Waschküche des Bürger -
meisters Heinzmann niedergebrannt und
zugleich auch das benachbarte Anwesen der
Witwe B e r t f ch . Landwirtschaftliche Maschi -
nen , Futter usw . wurden ein Raub der Flam -
men , nur das Vieh konnte gerettet werden . Der
Schaden ist ziemlich bedentend , jedoch sind die
Brandgeschädigten versichert . DaS Feuer scheint
abends dnrch Knrzschlnß entstanden zu sein .

n . Nhcinshcim (Amt Bruchsal ) , 16. April . Das
Fest der goldene » Hochzeit beging heute
in voller Rüstigkeit das Ehepaar Konrad
Schwein und dessen Ehefrau Amalie geb .
Zimmermann .

tu . Durmersheim , 16. April . In der Sitzung
am 14 . April legte der Gefamtgemeinde -
r a t infolge Gehaltsdifferenzen mit den Ge -
meindebeamten und Bediensteten sein A m t
nieder .

tu . Anselsingen bei Engen , 16. April . Vor
einigen Tagen st a r b hier im 63. Lebensjahr
Hanptlehrer a . D . Adolf Ochs . Der Verstor -
bene hatte 38 Jahre hindurch in der Gemeinde
gewirkt . In naturwissenschaftlich orientierten
Kreisen hatte sein Name einen guten Klang .
Der Pflanzenwelt des Hegaus war er ein sorg -
licher Heger und Pfleger . Auch auf geologischem
Gebiet war ihm die engere und weitere Um -
gebung vertraut .

tu . Mecrsbnrg , 16 . April . Nachdem alle
interessierten Gemeinden die Haftung für die
Rentabilität der A u t o p o st l i u i e Meersburg
—Markdorf —Deggenhanse » übernommen haben ,

soll die Linie am 15. Mai eröffnet werden . Am
letzten Montag fand bereits eine Probefahrt
statt .

tu . Klcinlausenburg , 16 . April . Die Leiche
der seit November v . I . v e r m i ß t e n 60 Jahre
alten Witwe Brack ans Tiengen wurde vor
einigen Tagenn an der Andelsbachmündung am
Rhein geländet . Die Frau litt an Schwermut .

tu . Konstanz , 16 . April . Der Regiments -
tag des ehem . Regts . 114 ist nunmehr
auf deu 29. und 30. August festgelegt . Hierbei
wird gleichzeitig das Denkmal für die Ge -
fallenen des Regiments und der auS dem
Kriege hervorgegangenen Regimenter ( Ref . Iii ,
J .-R . 185 nnd 1 . Ldw . 109) auf dem Riefenberg
geweiht werden . Spenden auf Postscheckkonto
Är . 5405 (Karlsruhe ) unter Stichwort 114er -
Denkmal .

Aus der Pfalz.
Einsturz der Ludwigshafener Festhalle,

tu. Ludwigshafen , 16. April . ( Drahtb . ) In -
folge des starken Swrmes . der heute nachmittag
herrschte , ist die Fefthalle auf dem ueuen
Ausstellungsgelände , die nahezu fertig »
gestellt war , zusammengebrochen . Ein
Zimmermann , der in der Nähe war . erlitt nn -
bedeutende Hautabschürfunge « . Die Berufs -
feuerwehr , die sofort zur Stelle mar , brauchte
nicht einzugreifen . Die Gewalt des Sturmes
war so groß , daß teilweise die Betonblöcke , an
deneu die Strebe « befestigt waren , mit aus dem
Bode « geHobe» wurde «. Der Schaden dürfte
nicht allzu groß sein , da das Hauptgebälk intakt
geblieben ist . Die Ausstellungshalle sollte bis
zum 15. Mai fertiggestellt fein . Es wird mög -
lich sei« , den Termin der Fertigstellung nicht
allzu weit hinausschieben zu müssen .

Mis Nachbarländern
tu . Troffiugen , 16 . April . Unter dem Ver -

dacht , die beiden letzten Brandfälle verur -
sacht zu haben , ist am Samstag ein hiesiger
junger Bursche festgenommen und in das Amts -
gericht Tuttlingen eingeliefert worden .

Morgen -Ausgab «

Lunte Ctirontt
Seltsames Schicksal türkischer Sriegsgesange »

ner . In Konstantinopel sind eine Anzahl von
türkischen Kriegsgefangenen , die längst als ver -
schollen galten , ans Rußland eingetroffen , « ie
wurden von russischen Behörden in der Krim
entdeckt , wo sie sich in einem Dorf angesiedelt
und mit Tartarenfraucn verheiratet hatten .
Ohne ihre Entdeckung wären sie wahrscheinlich
dort bis zu ihrem Lebensende geblieben . Sie
trafen in Konstantinopel in tartarifcher Klei -
dung und in Begleitung ihrer Frauen ein . Die
türkische Regierung hat eine Kommission er -
nannt , die im Einverständnis mit Rußland in
der Krim nach weiteren derartigen Gefangenen
suchen soll .

Tötung auS Mitleid . In der letzten Zeit sind
wiederholt Fülle vorgekommen , in denen das
Mitleid mit dem Leiden eines Anderen die
Mordwaffe in die Hand gab . So hat eine Polin
in Paris ihren Bräutigam erschossen , der an
Krebs unheilbar erkrankt war . Sie wurde kürz »
lich von den Geschworenen freigesprochen . Ein
ähnlicher Fall ereignete sich in England . In
dem Dorfe Hungerton , in der Nähe von Lei -
cester , wurde der Ortsgeistliche , Reverend Bet -
tison , nachdem er daS heilige Abendmahl ge -
reicht hatte , nach der Rückkehr ans der Kirche in
seinem Studierzimmer mit einer Schußwunde
aufgefunden , die er sich mit einer Sportflinte
beigebracht hatte , unbestimmt ob aus Versehen
oder in selbstmörderischer Absicht . Seine nn -
verheiratete Schwester telephonierte sofort nach
einem Arzt . Als dieser ankam , fand man den
Geistlichen mit einein zweiten Schuß tot vor .
Die Schwester gestand ein , ihrem Bruder den
zweiten tödlichen Schuß beigebracht zu haben ,
da sie seinen Todeskampf nnd feine Schmerzens -
rufe nicht länger habe ertragen können . Sie
wurde in Hast genommen .

DarwinimuS als Staatsverbrechen . Der
Gouverneur des Staates Tennessee hat ein Ge »
setz erlassen , durch das jeder Schnllehrer in die -
fem frommen Lande mit Strafe bedroht wird ,
der in einer staatlichen Lehranstalt , und zwar
nicht nur etwa in der Elementarschule , sondern
auch auf der Universität sich erlanben sollte , zu
behaupten , der Mensch stamme von tierischen
Wesen , die unter ihm stehen , ab , oder die
biblische Schöpfungsgeschichten in Zweifel zu
ziehen . Der „sogenannten Wissenschaft " müff ?
der Todesstoß versetzt werden .

Sportspiel
Auiosport .

Neue Äbsagc »oit Mercedes . Di« von Mneenz »
Klorio znxcZö persönlicher Fühlungnahme mit deu
Mercedeswerken unternommen « Steife nach Umertlirk -
heim Ist ergebnislos verlaufen . Alle Bemühungen bei
Organisators d« r « rosten sizilianischen R«nn«n . Mer -
cedS doch noch für die Targa - und Coppa-Florio zu
gewinnen . sind gescheitert . Trotzdem werden,aus Ata-
li« n Nachrichten verbreitet , dah Mercedes mit zwet
Wagen , die von Werner und ĉ rat Masetti gesteuert
werden sollen , in Sizilien starten wird . Diese Mel»
dung wird von den Untertürkheimer Werken deinen»
tiert .

Was unlereßeler mffen wollen.
H . M . ® . 1. Sie erkundigen sich bezüglich des be«

anltandenden Verhaltens des Lebrers bezw . Pfarrer «
am besten bei Ihrem zuständigen BezirkKamt. 2 . Selbst-
verständlich fällt die Probezeit in die gesamte Schreit ,
und der Meister ist nicht berechtigt , nach Ablans der
3 Jahre Lehre noch zu verlangen , dah Ihr Sohn wei-
tere 4 Wochen für die seinerzeitig« Probezeit nach-
arbeitet .

Frlt » ®. Unter den Kulturvölkern wird englisch a »
meisten gesprochen und zwar von 17» Millionen Men »
schen . Englisch ist die Muttersprache von mehr alt
10 Prozent aller Erdbewohner . Auch im Hinblick au?
die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse der bei¬
den Länder Teutschland und England zueinander kön»
n« n wir Ihnen daS Studium der englischen Sprache
nur empfehlen.

Hanna P . Die meisten Hundertjährigen gibt ei i#
Bulgari « » .

Dagesanzeigev
Man beachte die Anzeige».
Sreitag , den 17. « mit 1925.

Bad . LandeötSeater . „Othello' . W bis 10 Uhr .
B- lköbnnd Deutscher KriegSgräberstirsorge . 8 US«

Begrllhnng - und Vortragsabend .
Stadt . Reithalle. 8 Uhr : Die Ober bayerische Volk«»

vassion .
Eintrachtsaal . Uhr : Amar —Hindemith -Ouartet ^

Tbealcrknltnrverband . 8 llhr : Lichtbildervortrag übel
Sbakefpeare -Jnszentcrunaen in der Techn . Hoch'
schule, Hörsaal lg.

C« l»Iscnm . Täglich Vorstellung . 8 llhr : Zanberscha»
Katzner.

Rest-Licktfvieie . „Zur Chronik von Grieshnus ", . ? «-
lir der Kater"' .

Hovothekeualäubiger - nnd Svarerschnöverband . 8 Uhr:
Oessentliche Versammlung im Saal des Fried»
richshofes.

Wiener Hos. 8 Uhr : Konzert.

KraftraLAuimi
sind aufeinander angewiesen . Versagt
die Bereifung , tritt Sturzgefahr ein. Der
für das Kraftrad speziell konstruierte

(Sntinenta )
Cord - Block ^

ist zuverlässig , griffig und elastisch ;
auf ihm fährst Du sicher.

(Fahr ' nach der „ ContinentaUStraßenkarte " !)
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» Icrailc für die zwette Reichs-
xrWtnkkNWl ».

^ 1. Die Wählerliste iKartet ) für die am 26. Avrll
ftattftnienke Reichspräsidentenwahl liest für die
ganze Statt einschl . der Vororte von einschl .
Sonntag , den 18 . bis einschl . Mittwoch , den it .
Svril im kleinen S - al d «S Konzeribausea leine
Treppe . Eingang : östliche Ecke, gegenüber der
Ausstellungshalles z« ledermanuS Einstcht ausm '

, ,V: — MW. . * . Jiö '
Ii » ) gegen die Liste kann nur

H»F " . -

l
ahlaang

Wählerliste folgende VSrände -

inrnen find Wahlberechtigte , die fich
Ausnahme in die Wählerliste ange -
aben oder die laut Mitteilung dei

und zwar werktags von 9—8 Uhr . am Sonntag
von g— 12 Uhr . Einsprnch (mündlich oder , schrie
iich» gegen die Liste kann nur in dieler
« oben werden ? a« I jeden Zoll sind * 1;
X « . Pas, . polizeiliche « « » elduna » be!
iur wer in der Wahlerltsir

>arswät > le n .
2. Eingetragen in die Wählerliste sind alle hier

wohnenden , am Wahltage (26. Aprils mindestens
B Jahre alten ReichSangehörigen , soweit nicht
» er Ausübung ihres Wahlrechts gesetzliche Bestim -
munaen entgegenstehen . Zeit dem l . Wahlgana
<29 . Mär, » hat die
rungen erfahren :

«. Aufgenommen find
für die Ausn '
meldet haben . . . . . . . —

, Einwohnermeldeamts zugezogen jtn &.
o . Umzüge , die bei der Wahlgeschän «stelle an -

gemeldet sind oder über die vom Einwohner -
Meldeamt an die Wahlaeschästsstelle Melde -
zettel gelangt find , find ber ii --f "

o. Wahlberechtigte , die It . MikM7ung des Ein¬
wohnermeldeamts von hier weggezogen sind .

. sind in der Liste gestrichen .
8 . Tie Wahlberechtigten , für die Ziff . 2 a oder b

autrtfft . erhalten Über ihre Ausnahm ? in die Wäh -
»erliste oder über die Umstellung ihrer Wähler -
karte in der Kartei eine BenachrichtiaungSvoft -
karte , spätestens am Tonntag . den 19 . April ,
serner erhalten die Wahlberechtigten eine neue
Postkarte , die beim 1 . Bahlgana zwecks Erlau -
(Ujna eines Stimmscheinö ihre Postkarte bei der
Kahlgeschäftsstelle abgegeben haben . Alle übrigen
Wahlberechtigten werden nickt wieder benachnch
tiat : für ste

"
gilt dt

Mftcn Aahlgangs .
BenachrichtianngSkarte des

. .. ^Zer sie verloren bat . erhalt
wahrend der Auslegung der Wählerliste auf An -
" ?g eine Duplikat -Postkarte , aber nur gegen «e-
nstgeuden Ausweis . Unbedingt nötig ist die Post -
larte für die Wahlhandlung ntcht , falls der Wahl¬
berechtigte dem Wahlvorsteher einen anderen ge-
nugenden Ausweis vorzeigen kann .

4. Ttimmfcheiue werden in der oben (Ziff II
.enannten Stelle ausgestellt , nach^ Ablauf der
lluslegungssrist nur in der stadi WahlgelchiistS

äge aus Aus -
letzten Tage »

rann «am iweckmastlgste » ourch oic Benachrich -
liaungskaries . Die schon anläßlich des ersten
Mahlgangs ausgestellten roten Stimmscheine blei¬
ben in Kraft . Verloren gegangene Stimmscheine
werden nicht ersetzt .5. Wahlberechtigte , die ans dem besetzten Gebiet
ausgewiesen oder verdrängt sind oder infolge der
« ohnverhältnisse dorthin nicht haben zuiiücklehren
können , werden aus Antrag noch bis zfcsr Tag
vor der Wahl in die Wählerliste ausgenommen ,auch wenn sie hier keinen Wohnsitz Hahen .

Karlsruhe , den 16. April . 1925.
Der Oberbürgermeister .

KandelMliie Karlsruhe.
I . Pfl !chthandelSfch « le .

. Gemäst Z 1 Leo OrtostatntS vom IS . Juni 1908
!>« » die innerhalb des (' iemeuidelejirks Karlsruh «
i« SandelSaewerbe belchästiate » Lehrlinge «nd
Gehilfen lPolontärel briDcrlci Geschlechts bis
« im vollendeten 1«. Lebensjahre znm Besuch der
vandelSschule verpflichtet .

Handeloschulpslichtii » find :
Knaben « nd Mädchen , gebore « nach dem

31 . .1« li 1907,
welche die Volk ? - . Bürger - XöcfitctWuiIe oder
eine höhere Lehranstalt verlassen haben und in
nnem der oben genannten Betriebe eingetreten»nd .
^ Es haben sich zu melden am Montag . !>en 2».
Avril . vormittags 8—J2 Uhr . die Knaben , » ach -
»» tiaäs 3—(I Uhr die Mädchen . Das letzte Schul -
lengnts ist mitzubringen . ^ .
. Knaben und Mädchen , die mindestens die Reise
!>ir die Obersekunda einer höheren Lehranstalt
besitzen oder Mädchen , welche die höhere Äiädchcn -
'.wule absolviert haben , besuchen die Pslichtban -
» elsschule 1 Jahr mit IS Wochenstundeti .

« chüler und Schülerinnen , welche an Ostern
?,» - as . ohne Entlasfungszeuanis aus de? zivei-
-abrigen Abteiluna der höheren Handelsschule
ausgetreten sind , melden sich am Montag . den

April , nachmittags zwischen 3 « nd « Uhr .
„ Wir machen besonders darauf aufmerksam , dast

19 der lande >? herrlichen Verordnung vom
xO. Juli 1907, die Sandelsschule betr .. der Ar -
Mgeber die zum Besuch der Handelsschule ver -
f ' Iichteten (iiemlfcn und Lehrlinge beim Eintritt>n das Geschäft binnen 3 Tagen , und wenn der
Eintritt während der Schulferien geschieht , als -
Ud beim Wiederbeginn des Unterrichts bei der
--» rektion der Schule anzumelden , sowie spätestens
Mi dritten Tag « nach der Entlassung ans dem
Geschäft wieder abzumelden bat . Probezeit oder
Zeqinn der Lehre im Geschält der Eltern ent -
bindet nicht von ixr Anmeldepflicht .

. .Die A « f« abm ^ rst
"

nn ^
°
für

°'
dî zwcijSSrige Ab-

Mutig der Höheren Handelsschule findet am
Diensta « . de» 21. April , vormittags 8 Uhr . statt .
. Die Direkt !» « .

Plerde-
Versteigerung .

„ .» ioBlag , den 20. dS.
wtö „ vormitt . in Uhr .
werden im Hos« der
Mm . Grenadierkaserne
Moltkestr .», 4 für den
LOlizeidienst untaugliche
» ferde öffentlich verstei -
S- rt Zuschlag bleibt
vorbehalten .

Polizeibereitschast
KarlSrnhe .

Tausch.
Geräumige 4 Aimmer -

wohnnng mit Bad .
Mansarde , Veranda , in
schöner Westsladtlage .

Segen 4 od . S Zimmer -
jvohnung in der West -
Mdt zu tauschen gesucht ^
Angebote unt . Nr . 4350' LsTagblattbür » erbet .

Aeschlugnuhmesreie
Wohnungen .

^ Eins .-Haus . S Zivi -
wer . Huttie . & a (>. ^ los .,
Gas . clcktr . Licht , grost .
Naelegt . Garten , « roste
^ crandaS und Keller -
Räumlichkeiten . Wasch -
U .che usw . . in neuem
gierte ! Näh ? Haupibhf ..
j ' ' l; Zun gegen Bau «
oatlefien fofort zu ver¬
bieten : ferner : g biS
? „.kiimmerwohna . , eben -
Ms mit reich ! . Znbe -
Är und Gartenantcil .
Warmwasserheizung und' « ereitung . beziehbar biS
j -. Juli . gegen Baudar -

von ca . 3000 Ji
j« vermieten , desgl . eine
folebe bis etwa Mitte
- lugust beziehbar . An -
!̂ bote unter Z! r . 4344' LZ Taablattbüro erbet .

Au mööi. Zimmer .
Leovoldstrabe 17 , II .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :

Rüvvurrerstr . 22, IV .

MöSliettes Zimmer
zu vermieten : Dirrlacker -
str . II . 1 Tr . b . D . ^. or ,

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Sicht , ohne
Wäsche , an bess . . solid .
Herrn los . od . spät , zu
verm . : Hirsch str . 82. II .
Möblierte , heizb . Man -

larde mit elekir . Licht
und einem evtl . zwei
Betten in lehr gutem
Hause auf fofort zu ver -
mictc n : Hcr ders traste 3.

^ renndlicheS

Manlardenzimmer.
möbliert iWeltstadti aus
I . Mai zu vermiet . Zu
erfr . im Tagblaitbüro .

Mm Luden
für Blumengeschäft zn
mieten gesucht . , eventl .
aeaen Abstand . Ange -
böte unter Nr . 43ü3 ins
Ta gblaitbür o erbeten ^
Student sucht 7 \ tntm >r
einfaches vlttlMes .

Angebote unt . Nr . 4343
ins Ta gblaitbür o erbet .

Gediegen
mödliertes Zimmer
lauch Wohn - u . Schlaf -
aimmer ) möal . m . Pens ,
in ruhig . Hause , West -
stadi od . Zentrum , zum
I . Mai von geb . Herrn
gesucht . Angeb . u . Nr .
43.">4 ins Tagblattb , erb .

Für meinen Laboran -
ien , sauberer , solider
Piann . suche ich ein ein -
saches fanberes

Zirnmer .
möglichst im Zentrum
der Stadt .

Dt . Lindner .
floilctfttaüe 80.

KNOPF gute Köperqualiiäi , schö '

nes Griffsor - 4 ^ 90
timent , reich¬

haltige Aus¬

wahl

sehr gute Köperqualität
mit Futteral , als
Strap - Schirm
besonders zu
empf .,auf Holz¬
oder Stahlstock

gute Halbseide mit fester
Kante .reinseid .
Futteral , reich .
Griffsortiment ,
auf Holz - od .
Stahlstock

Offene Stellen
Ehrliches . sleikigeS

mädriien
oder untibhäugiae Fra «
für alle häuSl . Arbeiten
bei hohem Lohn gesucht .

Adolf Pister .
Gartenbaubetrieb .

Malsch . Amt Ettlingen .

mädrfien ,
möal . versekt in HauS -
halt n . Küche , zn kleiner
Familie 13 Pen . ) fofort
oder später mit guter
Behandlung u . Lohn ge¬
sucht . Nur aus gute
Zeugnisse n . erfahrene «
Mädchen wird reflek¬
tiert . Adresse im Tag -
blaitbüro zu erfragen .

Suche auf sofort oder
1. Mai ein anständiges ,
sleistiaes . .

fil a d ih e n.
DaSkelbc soll auch etwas
selbst , arbeiten können .

Metzgerei Kappns .
Werderst r aste 38 .

TücKiges
Rllelnnräddien

für kleinen Haushalt ü
Kind ! für fofort gesucht .

Frau Baurat Keller .
Korbach im Murgtal .

Sausangeltellte
für Küche gesucht . Be -
iverberiunen . die in
Küche n . Einmach , gute
Zeugnisse ausweisen kön¬
nen . linden gute Stel -
luug . Angebote u . Nr .
4349 ins Tagblattb . erb .

Suche sofort für meine
Tochter . 16 I . alt , eine

Aiisiingerstelle
aus ein Büro.

Dieselbe bat auch Kennt -
nisse in Stenographie u .
Maschinenschreiben . Zu
erfr . im Tagblaitbüro .
Fr -3!lls>iri 17 Sah« altridUfein , welches 3 I.
d . städt . Frauenarbeit, ?-
schule belü gt hat , sucht
passende Stelle , um sich
zum Kunstgewerbe auö -
znbilden . Handarbeiten ,
sowie Zeichnung und
Zeugnisse können vorge -
zeigt werden . Angebote
unt . Nr . 4340 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Für 15j . MWen
wird vormittags eine
Stelle im Haushalt zu
ruh . Ehev . aus 1. Mai
gesucht . Angeb . n . Nr .
4352 ins Tagblattb . erb .

Fräulein , ehrlich , emp -~ t sich im
aschen » nd Pntze «

von Büro . Zu erfrag ,
i m Tagbla ttbüro .

MärMung.
Getragene Wollsache »

werden nach Mast wie -
der nen

^angefertigt .

Kailerstraste ISO . III .
Ischen Hauptpost und
Muhlburger Tor .

in groster Auswahl
1000 M an empfiehlt
gl:
Si

VON
hei

Zahlunasbe -ünstigen
nguugen

H?!» r . Müller .
Klavierbauer ,

Schützenftraste 8.

CIGARETTENFABRfK

REEMTSMA A . -G.
ALTONA - BAH RENFELD

LIEFERT EINE NEUE SORTE

ERNT
zu 5 PF .

Pianos
billi gste Bezugs¬
quelle f. Qualitäts -
lnstrumente .
Tit . Kaefer
Erbprinzenstr , 24.

Gebraucht . Schrank
(eintiutg ) , für 7 Ji zu
verkaufen :
ftrietienftr . 14, 8 . Stock .
Pol . Schrank , pol . Kom >

mode 10 M , Bettstelle m .
Rost u . Matr . 40 J ,
lt . Schrank 15 Jl . Kü -
cheufchrank 10 Ji , Diwan
85 M . Vertiko 45 M .
Meinzer . Rbeinstr . 36 ,

KarlSruhe - ÄNihlburg .
2 gut erhaltene

Stehpulte,
darunter 1 doppelt ., zu
verkaufen . Näheres
Sofieujiraste 53, II .

mit Stuhl
unbeniitzt . ist billig ab -
zugeben . Zu erfragen

im Tagblattbüro .

Z « verkaufe «
wegen Sierbesall eine
gut erhaltene
öchchmachermM.

und eine n ?ue
LederMlzmakchine .

Auzuseh . in Jöhlingcn ,
Babuhosstraste 15 .

Waschmangel.
teu , billig abzugeben :
Bulach . Neue Anlage 2 .

Herren - « . Damenrad
xaiougrammovbou mit

Llatt ., spotibill . abzuaeb .
auch Teilzahlung ^ Schill .
Faianenvlav 7.

Eleganter
Kindertagen ,

ut erhalt . , zu verrauf ,
da rtenstr . 29, 4. S tock .
Sport - u . Liegwagen

mit Dach billig zu ver -
kaufen : Nankestraste 14 ,
Sw . . 3 . St ock. recktS .
Einen schweren u . leicht .

KastenWlzen
at zu verkausen : ^lua . Lang . Linkcnhelm .

Lnileustraste Nr . 1.

Weistcr Kinderwagen
billia zu verkaufen :
Wittielmsiraf -e 53 . III .

Ein . noch gut erhalt . .
4 bis 5 Ztr . kragbarer

Priifchenwagen
zu verkaufen . Zu ersr .
Asternweg 11 . Garten -
stadt Rüppurr .

Brutapparat
für 50 Eier , gut funk¬
tionierend . zu verkauf . :

Bürgerstraste 1» . II .
Eine Partie
— Hilten —

sind zu verkaufen : ,Morgenstraste 5 (Laden ) .
Brauner , gut . Änzng .

wie neu . mittl . Fi «̂ , 35
Mk . . grau . . . gut . Mast -
anzug 30 M , hell . An¬
zug . eleg . Gehrock mit
Weste , wie neu , billig :
Herrenstr . 20. 1 •*. ! . , r .

2 D . Schälerhunde
"

R . m . Stammb ., selten
schöne Tiere , gut dres -
siert , 1-? u . 2 I . . sowie
eine Dogaen -R ., schwarz ,
sehr wachsam u . ickars ,

eine englische
Aullill>gghund!N .

Gelbscheck. 10 Monate ,
billia zn verkaufen .

Dressur - Anstatt .
'

Kaserne
GotteSan . Stall 7 .

Telephon 4711.

Hotel od . Kaffee
bei sehr hoher Anzahl « ,
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4272
ins Tagblatthüro erbet .

Kau ! undVerkaui
vermittelt rasch n. reell

Braun & Biedermann
Douglasstr . IS Tel . 3616

saub . Bett . Schrank .
Waschkommode , Vertiko ,sowie Möbel aller Art .
Anaeb . an Fr . Schuster .Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Mchettahn
fDreibord ) zu kaufen ge-
sucht. Feuer st ei « .
Fafauenftraste 26.

Radfahrer
letzt ist es Zeit zun »
Bufriihtcn v . Fahr -
rädern . Mvtsrrn -
dern , R « k?nie !ibrii -
«ticn . Abändern v .
Herren » z« Damen -
rädern . Emaillie »
ren und Vernickeln :
sämtliche Ersatzteile
aus Lager . Empfehle
mich stets bei billigst .
Tagespreisen sowie
prompter Bedienung .

ikiögelc .
Anaartenttrasteii « »

Hof .

Ii . Ei
9 Pfund 6.00 M franko .

Dampfkäfefabrik
Rendsburg 750.

zeW siAe

Alimlier
UNd

Tetgwl>rmsl>M !lI» t RMvtttwtll
sür eingeführte Tour in Mittelbaden und evtl . Pfalz . ES
kommen nur solche Herren in Frage , die bereits die einschlägige
Grosssstenkundschast mit Ersolg bearbeitet haben . Angebote
mit Ausgabe von Referenzen unter Nr . 4345 ins Tagblattbüro .

Tüchtige Verkäuferin
mit angenehmen Umgangsformen für Bäckerei II .
Konditorei auf die Dauer von 4 Wochen gesucht .
Eintritt per SO. ds . Mts . Ehenso ein gewandtes

Kafee - Servlei -. Fräulein
Angebote unter Nr . 4325 in » Tagblaitbüro erbet .

Zu meinen vier Kindern , im Alter von IV, bis
5 ' /< Jahr . , suche ich wegen Erkrankung des bisher .
KinderiräuleinS eine durchaus zuverl . und selbst .

Kindergärtnerin
oder Kinderlchwester . Solche , die schon ähnl . Stellen
bekleidet haben u . beste Zeugnisse ausweisen können ,
wollen stch melden bei Fran Dr . Inrban . Karls -
rnstr . litidlicke Sildapromenade 3.

Danerstcllnng
ung wfiinininc im '
unter illi 4333 ins Tagblattbüro erbeten .

Sticht. Mit »
an selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Tor -
Kleingebäck sowie in der Herstellung von

feinstem Speiseeis und Eisgetränken vertraut ist.
zum Eintritt ver 30. Avril d . I . ans die Dauer
von 4 Wochen gesucht . Angebote mit Zengniß -
abschriften unter Nr . 4326 ins Tagblattbüro erb .

Rost und Matratze
zus . 12 M auszuarbeiten .
Angebot unt . Nr . 4346
ins Tagblattbüro erbet .

Hausvarwaliunoen
übernimmt bei gewis¬
senhafter Besorgung
Fr a tmow . Rüppur -
rerftr . 13 jelef . 8949.

Iii 11
Ein Sknnkspelz

ist verloren gegangen ,
wahrscheinlich i . d . elektr .
Bahn zum Mühlburger
Bahnhos . abzugeb . gegen
ante Belohnung im M » .
belhausMarx .Karlsried -
richstr . 24 Rondellvlav od.
in der Mohnnna BiS »

« »arckftrastc 16 .

Brauner Miel ,
ohne Halsband , aus den
Namen Sevvl hörend ,
entlausen . Gea . Belohn ,
abzuaeb . Bachstr . 15. I .wmwim

Schlafzimmer , eiche.
Küche , natur lackiert .

1 Sofa . 1 Ehaisriongu «
billig zu verk . tackle ,
GrieSbachstraste 2, Eck «
Bgnnivalo -Allee .

in modernen Dessins
IN

B 'wolimuslin , Woilmuslin ^
B '

wollcrepe, Wollcrepe
Crepe maroc, Rohseide , Voile , Foulard , Foulardine

Indanthren-Handdrucke
in originellen künstlerischen Zeichnungen .

Leipheimer i Hernie
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Oberhemden
nach Mass

Feinste Stoffe / Erstklassige Verarbeitung
Geben Sie jetzt schon Ihre Aufträge,damit Sie rechtzeitig bedient werden .
'Rad. f >ugo (Dietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstraße

iBSRUHSl

MMMYEL
srnomm ärt
offeriert :

H .WEINTMB
KRONSMSrss. 52

Telephon 3747 .

flKMllilR

Weißweine:

MD
W
11MW

. . . . -/- MTV 4<1
! S2ZEdenkgSM ?r -/,sl . i . -

iS232 )a$ ! !) firaer 1.» *
IN2Z Eschbacher '/ . Fl .

'
Z. - m .

l823$ölferfüH)Iet71s-i. i 2® ^
I923ööeniiß5lcr '/i » i. i 20 *

MZBayersMer
CHlchöerg >h %il « « *

lN23Bechtheimer w 'S« 0 M.

lS22Spyenheimer
Lchlssz . .

MZHgMer
SchlstzMer v . M 2 ^ ^

nsto.

Rotweine :

Tischwein — v. w . 90 4

1923 raffißöit Vi » 1. 1 80 m.

l923DLrilhcim «
Feueröerg wl 50 .«

1S23KaWadter wl 80 .*

! 823Ehat . EsM0 » , . sl 1 ^

. MZMedoc . . . v . si . 1 90 m

I ! S22ChÄ .dePontac
LWchMarga «x, . Fl. 22«^

usw .

Südweine:
H BeriilgsthMncii '/. Fl. j

Malaga gold . . '/. » l. 1 ° * .*
'/- Fl . V S M. \

MlWkxlragold ' . sl. 2»o « !
V- Fl. 1 a0 .« § j

Inse ! SKAos . . '/. Fl . 2 ^ ^ !

VzFl.
3 »se! Madem . visiS « ® *

V* SI . 2 10 .*.
© uro Portwein . -/. » - . 3 50 .#

'/- Fl. 1 3s ^ |
Moüie Ehristo - v . » t |
einschließlich GlaZ und Steuer !

fachmännische Behandlung
in eige en Kellereien bürge »

für Qnalität

Man verlange unsere neueste !
Preisliste

Billige Schuhwaren
QIIlllll!füllIill !ill !lll!lllli!i1!ll!l!!lillllll!jIIIII!llllll!IIIII!lili !!lll !ll!l!l!lll !llf!IIIII!!!illlllllll!!!lIlil !l!illli!!!ll!l!iil !!!III!!j|| !ll !ll!ill !l!l!l !ini !ll!!liinilili!ii!IIIIi!l!l!illi]l!il[|llIll!iil [I

Verkauf Freitag / Samstag / Montag

Damen -Schuhe
Halbschuhe 5 .75
Halbschuhe Boxcaif, q 7Kmoderne Formen . \3 • fl Ö

Schnür- und
Spangenschuhe Äm 12 .50
Elegant . Lackschuhe

mit 1 oder 2 Spangen I0 .50 JQ gQ

Leder - Haus- und
Reiseschuhe 3&_*2 Paar 2 .95

Kinder -Schuhe
Stiefel 18- 22 *!"■"" 8Chw >rz

2.75 1 .75
Stiefel 23- 26

4» « 5 SJc ö
Rindbox . . . . * 2»

5.50 6.50
Spangen « Schuhe
Spangenschuhe

braun Boxe . od . Lackl. 0.90 7.90

Herren -Schuhe
Rindbox od . R 'Chevr. -
Stiefel auch m . Lackkappen 7.90

13.50Braune Stiefel
spitz oder breit . ' . 17 .50

Halbschuhe
für junge Herrn, 36—39, schw . 4 -J KA
und braun . . . . . . .

Halbschuhe
mod. Formen, schwarz u . braun 12*50

SIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIMIIlllllllllllllllllIUlllSIIIIIllllllllllllllllISlIIIIIISlIIIIIIIIIHIIIIIIIIIl ;

Sandalen braun Rindleder
23—W 27—30 31—36 36—39 40—42 43- 46
2.95 3 .50 4.40 4.90 5.50 6.50

=iiiiiiiiiiiii ! ii : i ! iiigiiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii3iiuiiiiiiiiii !

Sportschuhe
Leinenschuhe
Hausschuhe
in grosser Auswahl.

W ! i

KNOPF

Morgen .Ausgabe
Täglich

i rischgebranntsr

Küsskk

Nr . IIa . . Mk . 3 .20
Nr . 2ejtrala Mk . 3 .«8
Nr . 3 fein, mildes

Hromn . . DJ ! . 4 .0#
Nr . 4 hochfein ,kräftig . . Mk . 4.40
Roh ' Kaffee

Mk . 2 .80 . 3.20, 3.60,
4 .00

Kakao
Nr . 1 la Holländer
,Bensdorv " Mk. l .sc
Nr . 2 cxtra la

hollländer »Boon"
Mk . Z.OC

alles » er Psund
Tee

Nr. 1 China, Congv.la IVO Gr . MI . 0.90 i
Nr . 2 China, Congo,la t . 1(10 Gr. Mf. 1 .15
Nr . 3 Congo,

Souriiong, ertrasein
100 (« r . . Mk . 1 .35

Nr 4 Cerilon .Oranoe
Pekoe , hochiein
100 Gr . . Mk 1.50

lämtl . in Pfundvack
I0 °/o weniger

PottloNi . !» Bi««d
Zusammenstell, nach
Wahl, franko gegen

Nachnahme oder
Aorkassa .

BrobeviiSHe « . 1 Kx !
l Pfd Kaffee, P,5
Kakao , 200 (Kr. Tee, !
gegen Nachnahme.
A . Blies

Kaffee -.
«nd Tee « Beriand
MWU . BMN

Wir haben mit dem heutigen Tage unsere
Büroräume nach dem

Flugplatz Karlsruhe

(Eingang Gnoisenaustraße ) verlegt und sind für
Ortsgespräche unter der Nr . 6474 , für Fern¬
gespräche unter der N !". 6475 angeschlossen .

MUMfrtatWtill .

FIugpBafix KarBsruSie .
Drahtanschrift : „Badenflug "

Mauersteine
Hscislesne , PffSsstersfeäsie
Stiifksteine , Sehoitsr etc .
liefern laufend , evtl . frei Baustelle

L & UMmi ,
Ittersbach , TbL- Arsc !i I. Marxzsll Mr. l

= sa nnirbfifhaiton
lietert in tadelloser Atisführung

die Taöblatt -DntcKerei ,

Telephon 524.
Etg. elektr . Rösterei I
nur auscrlel. Waren, l

Slrichferüge

Lsl - u . LelMrSen
sowie Lacke . Pwsel und
Schablonen kaufen Sie
am betten bei

AnSf . -Alt .
Srezialgesch.. Kreuzft . 17.

OankLÄZUNA .

? ür die uns he ! dem flinsoheiden meiner liehen Frau , unserer guten Butter

Narie k ^ eime ? ek . Fritz

in so reichem Maße gewordenen Beweise warmer Teilnahme , sprechen wir
hiermit unseren tiefempfundensten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Reime .

fronen
Jlmpsin

in jed . Preislage empfiehlt

11 . WWHM !'
Zäkriagerstraße S7

ÄlÄiPiÄ . VWDMMWW

3frael . Gemeinde .
Oauvtkynagoae
Kr » ne«tt» ak!e.

Freitag , den 17 . Avril:
Sabbatanjang 0^0 Uhr.

SamStag . öen 18. Avril!
Mvrgenavttesd . 8.3» U.Barznivwahseier
Nachm .- GotteSd. 3 .30 U.
Sabbatansgang 8 .00 U.

Werktags :
Morgengottesd . 7.00 U.
Abendgottesd. 6.80 Uhr.

r
ff •»ktths *

Karlsruhe . Krönende.«
MarkgrafenslraAe.

MAS»
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Krisis in der schweizerischen

Stickerei-Jndustrie
Aus der Tchmciz wird uns geschrieben : Wäh¬

rend sich die meisten schweizerischen Industrien
von der Nachkriegskrisis erholen und wieder ,
wenn auch bei gedrückten Preisen , einen befrie -
digenden Beschäftigungsgrad aufweisen , bildet
die Stickerei - Jndustrie immer »och das Sorgen -
kind der schweizerischen Volkswirtschaft . Die
Absatz- und Verdienstverhältnisse sind in der
Stickerei -Jndustrie nach den halbamtlichen Er -
Hebungen der speziell für diese Industrie vor
drei Jahren gegründeten SanierungKgenossen -
ichaft ungünstiger als je . Dag der Stickerei - Ex -
Port der Schweiz überhaupt noch in größerem
Umfang ausrecht erhalten werden kann , ist . nur
der äußersten kalkulatorischen Ausnützung aller
Möglichkeiten durch Fabrikanten und Expor -
teure zu verdanken . Mit Unterstützung der Eid -
genossenschaft und der wirtschaftlichen Organi -
iation ist nunmehr eine Aktion im Gange , um
der schweizerischen Stickerei -Jndustrie die rasche
und zweckmäßige Anpassung an veränderte Ber -
hältnisse zu erleichtern . Diese Aufgabe ist
der Schweizerischen S t i ck e r e i - T t e u -
h a n d - G e n o s s e n s ch a s t übertragen , der eine
Bundessubvenlion von 5 Millionen Schweizer -
franken zur Verfügung steht . Sie soll unwirt -
«chaftliche Betriebe stillegen , - unwirtschaftliche
Maschinen zur Temoliernng ankaufen und gut
geleiteten Betrieben durch Vorschüsse
die technische Modernisierung e r °
leichtern . Diese große Sanierungsaktion , die
Millionenopser erheischt , wird nur unternom -
wen . weil in den maßgebenden schweizerischen
Industriekreisen die seste Ueberzeugung besteht ,
es sei kein Grund vorhanden , an der Zukunft
der schweizerischen Stickerei - Jndustrie überhaupt
SN zweifeln . Es ist nach der Auffassung der
maßgebenden Kreise nur notwendig , die Konse -
«Wenzen aus der Tatsache zu ziehen , daß der be-
stehende , um Beschäftigung werbende maschinelle
Apparat weit über den noch in Betracht kom-
Menden Fabrikationsbedarf hinausgeht , und daß
er folglich in seinem jetzigen Umfang keine wirt -
schaftliche Berechtigung mehr haben kann . Die
Auffassung , daß für die Wiedergewinnung einer
gesunden Grundlage der Industrie eine an -
gemessene Ausschaltung überzähliger Betriebe
die unerläßliche Voraussetzung sei , ist durch die
Entwicklung der Verhältnisse mehr als belegt .
Nichts bestätigt diese Auffassung trefflicher als
die Tatsache , daß nur noch wenige ostschweize -
nicht : Erportfirmen Konvenienz finden , ihre
eigenen Stickereifabriken betreiben zu lassen, '
eine Reihe großer und nnter tüchtiger Leitung
gestandener solcher Fabrikbetriebe wurde viel -
mehr liquidiert .

Die Schweizerische Stickerei - Treuhand - Ge -
nossenschaft erstrebt aber nicht etwa eine wähl -
lose numerische Reduktion der Stickmaschinen ,
sondern sucht eine auf sorgfältiger Prüfung be-
ruhende Ausscheidung , mit der Tendenz , der
Industrie das gute , für Qualitätsleistung ge-
eignete Maschinenmaterial zu erhalten . Dabei
ist für die ganze Industrie oberste Parole : Zu -
rück zur Qualitätsarbeit ! Man will
im Stickereigebiet der Schweiz eine ver -
mehrte Betonung der Olialitäts -
Fabrikation anstreben und damit die
Tätigkeit wieder in größerem Maße auf eine
Grundlage zu verlegen , auf welcher die durch
jahrzehntelange systematische Schulung erreichte
k u n st g e w e r b l i ch e Befähigung , die
viele Exportleiter . Fabrikanten nnd Arbeiter
des schweizerischen Stickereibetriebes auszeich -
»et . gegen die Konkurrenz besser zur Geltung
kommen kann , als .ruf dem iiberkonkurren ? ier -
ten Gebiete der Durchschnitts - und Massenarbeit .
Ties soll die schweizerische Stickerei -Jndustrie

zurückführen zu der früher hochgehaltenen Tra -
dition , vor allem Gutes und Schönes
zu schaffen , was einst den Weltruf ber St .
Galler Stickereifabrikation begründet hat . aber
in einer späteren Zeit durch anders geartete
Einflüsse überwuchert worden ist .

Diese Tendenz , die Sanierung durch die
Qua - litätsproduktion zu erreichen , ver -
dient sicherlich besondere Beachtung .

Wirtschaftliche Rundschau .
Unveränderter Grobhandels -Jndex . Die auf

den Stichtag vom IS . April berechnete Groß -
Handels - Jndexziffer des Statistischen Reichs -
amtes ist mit 131,4 gegenüber der Vorwoche mit
131,2 nahezu unverändert geblieben .

Fiinsmarkstücke. Wie verlautet , sollen in mich-
ster Zeit auch silberne Fünfmarkstücke zur Aus -
gäbe gelangen . Der Zeitpunkt ist aber noch nicht
bekannt und hängt von technischen Umständen ab .
lEig . Drahtmeld . j

Zunahme der Sparbcwegnng . Die Berliner
Sparkasse hatte im Monat März einen Zuwachs
an Spareinlagen von 5 Mill . Reichsmark aus
31 .22 Mill . Reichsmark zu verzeichnen . Der
Februarzuwachs betrug 4 .2 Mill .

Kredithilfe für de» Mittelstand . Wie verlau -
tet , gelangt die vor einiger Zeit eingeleitete
Aktion zur Milderung der Kreditnot des Hand -
werks , des EinzclgcwcrbeS und des Einzelhan -
dels jetzt zur Durchführung . Im einzelnen
wird sich die Kredithilse in der Weise vollziehen ,
daß bis zu 3 0 Mill . Mark P o st g e l d e r
durch die Teehandlung über die Zentralinstitute ,
voraussichtlich Preußenkasse . Genossenschasts -
abteiluug der Dresdner Bank Berlin und Giro -
Zentrale an die Kreditnehmer weitergeleitei
werden . Die Kredite sollen aber nur auf sechs
Monate befristet sein . Der Zinsfuß wird vor -
aussichtlich 1V Prozent betragen .

Maschinenfabrik Turner A .G ., Krankfurt a . M .
Tic H . -V . genehmigte die Ertragsbilan .i und Ge¬
winn - und Verlustrechnung per 31. Dezember 1924.
Die Dividende betrügt 10 Prozent aus einem
Reingewinn von SV8 501 Mk .

Tchiitte -Lauz -Werke A .G ., Berlin . Nach einer Mel -
dung der „B . Z ." ist gestern der . gesamte , etwa 800
Morgen grobe Grundbesitz der Schütte -Lanz -Werke in
Zeesen bei Königswusterhausen verlaust worden und
an die Reichspost übergegangen . Tic Post beabsich -
tigt , in ber i>a <>rik eine Reparaturwerkstatt, : für Post -
auloS einzurichten , während in den Villen und Be -
amtenhänseru pensionierte Postbeamte untergebracht
werden sollen . Tas PrivathauS dcS GeheimratS
Schütte soll als Erholungsheim sür Postbeamte ein -
gerichtet werden .

A . -G . Mir » . Genest , Telephon - nnd Telegraphen -
werke , Rerlin - SchSneberg . Das Jahr 1924 erbrachte
nach Rm . 156 Oßl Abschreibungen einen Reingewinn
von Rm . R07 4 '25 , woraus 8 Prozent Dividende
auf Rm . 6 866 800 Stammaktien verteilt werden sol -
len . Der Rest von Rm . 15 281 wird vorgetragen .
Die Bilanz nennt als Passiva : Rm . 700 000 Reser -
ven . Rm . MV 000 Teilschuldverschreibnngen und Hy¬
potheken , Rm . ! ,<!> Mill . Kreditoren : dagegen als
Aktiva : Rm . 345 000 , Nm . 433 000 in der Goldmark .
bilanz » Beteiligungen , Rm . 3626 «245 100» Wert -
papierc . Rm . 3,3 «4 .28 » Mill . Vorräte . Rm . 2,56 (1 .89 )
Mill . Debitoren . Rm . 1. 1 (0,54 ) Mill . Bank - und
Postscheckguthaben sowie Rm . 40 649 (l«) fremde Wech¬
sel . Der Geschäftsgang war recht befriedigend , die
Entwicklung des Automatengeschästes lebhaft . Zur
Zeit habc man ncben einer Zahl gröberer Privat -
anlöge » für sieben deutsche Städte und eine auSlän -
dischc Verwaltung öffentliche automatische i^ernsprech -
ämter im Bau . Die Herstellung von Jsoliermaterial
nnd dessen Verarbeitung in Preb - und Ipritzsorm -
stücke ist zn einem aussichtsreichen Geschäftszweig gc -
worden . Die von der Rohr - und Seilpostanlagen
G . m . b . H . hergestellten Spezialeinrichlungen sür
das Kleinsörderwesen werden lebhaft gefragt . Be -
sonders interessant sei die in Anssührnng begriffene
ganz neuartig konstruierte Zcntral -Paket -Vcrtei -

lungsanlage für die bayerische Post . Der allgemeine
Bedarf nach den Erzeugnissen der Gesellschaft ist an -
haltend grob .

vereinigte Berlin - Frankfurter Gummisadrifen
A . G . Der Reingewinn beträgt 95 000 Rm . Eine
Dividende wird nicht verteilt .

Chemnitzer Aktienfpinnerel i» Chemnitz . Die Gc -
fellfchaft beantrag ! eine .» apitalScrhöhung
von 3 auf 3 'A Mill . Reichsmark .

Maschinenfabrik Edlingen in Eßlingen . In dem
Bericht über das Jahr 1924 wird ausgeführt , daß
die Geld - und Kreditknappheit eine starke Absatz -
stocknng mit sich gebracht habe . Auch Staatsausträgc
aus Lokomotiven und Eisenbahnwagen wurden in
nennenswertem Unisang nicht erteilt . Im Lause dcS
Berichtsjahres mußten wesentliche Betriebseinschrän -
kungen durchgeführt und der Arbeiter - und Beamten -
stand stark vermindert werden . ' Die verminderte Be -
legschaft habc im wesentlichen normal nnd ohne län -
ger aubaltcndc Verkürzung der Arbeitszeit bcfchäf .
tigt werden können : sie betrug am Ende de? Jahres
insgesamt 4066 Arbeiter uiid Angestellte . Im Laufe
des Jahres hat die GeMschaft verschiedene n c u c
Geschäftszweige aufgenommen , deren Ergeb -
ni » bis jetzt befriedigt hat . Dem Problem der Diesel -
lokoinotive wurde größte Aufmerksamkeit geschenkt .
Was den bisherigen Verlaus des Geschäftsfah -
res 1 9 25 betreffe , so könne sür die Erzeugnisse der
Gesellschaft im allgemeinen eine erhöhte Nachfrage
festgestellt werden : die weitere Entwicklung werde
insbesondere davon abhängen , ob die Dcntschc Reichs -
bahn für das laufende Jahr wieder in der Lage sei,
Aufträge zu vergeben , sowie von einer gesnnden
Steuergesetzgebung . In der Gewinn - und Verlust -
rechnnng auf 31 . Dezember 1924 stehen ..per ssabri -
kation " insgesamt 5 168 750 M , d wegen erfor !"" ' » '
Unkosten 4 843 001 M . Nach Abschreibung von 195 778
Mark aus Anlagen bleibt bekanntlich ein Gewinn
von I29N70 Ji . der auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll .

Mitteldeutsches Brannkohlensyndikat . lieber den
Stand der Verlängerungs - Verhandlun -
gen hört die „B . Ztg .

"
, daß die dabei zu übcrwin -

dcndcn Schwierigkeiten in der Hauptsache von gewis -
s" n Forderungen ' der Ricbcckschcn Werke ausgehen .
Ob eine Einigling bis zum 8 . Mai , dem letzten Ter -
min , zu erzielen sein wird , läßt sich noch nicht vor -
aussehen . Es ist aber wahrscheinlich , daß sich etwa
85 Prozent der Produktion für Sic Verlängerung zu¬
sammenfinden werden . Darauf gestützt , könnte sich
alsdann die Regierung ins Mittel legen .

Verlängerung deS Riederschlesische « Steinkohlen -
Sqndikats . Der Fortbestand der Niederschlesischen
Steinkohlen - Syndikat G . m . b . H . ist in Waldenburg
beschlossen worden . Sie nmsabt 13 Zechen mit 5,03
Millionen Tonnen Beteiligungen in Kohle , darunter
1,16 Millionen Tonnen Koks . Dem Sundikat sind
eine ganze Reihe bekannter Aktiengesellschaften an -
geschlossen , u . a . Kulmiz , 541 200 Tonnen Kohle ,
Gottsburg , 819 000 Tonnen , Fuchs , 826 800 Tonnen ,
Glückfried , 709 400 Tonnen . Als frühester Kiindi -
gnugstermin ist der 1. Juni 1925 auf den 30. Sep -
tember 1925 festgesetzt worden .

Schweizerisch « Unsallversicherungs - Gesellschait In
Winterthnr . In der G .V . wurde die gute Weiter -
entwicklung des Geschäftes , besonders auch im Ans -
land , hervorgehoben . Hier sei es namentlich Deutsch¬
land , das in starkem Umsang beteiligt sei . ES
handle sich dort gewissermaßen um einen Wiederaus -
bau des Geschäfts . Im verflossenen Jahr brauchten
keine weiteren Abschreibungen wegen der Währungen
vorgenommen zu werden . Auch über die von VA
Jahren gegründete Tochtergesellschaft Wintertbur Lc-
bcn iLebenSvcrsicherungsgcscllfchastt könne nur Gün -
stigcs berichtet werden . Der in dieser Zeit erreichte
Versicherungsbestaud betrage schon 47 Mill . , obwohl
die Gesellschaft , abgesehen von der Hilfsaktion für
die Deutsch -Versicherten , keine fremden Portck : uilleS
übernommen habc . Die Prämieneinnahme der Win -
tcrthur -Lcben betrug 8' / .i Mill . Fr . Bei der Win -
terthur -Unsall wird eine Dividende von 120 Fr .
auf die Aktie ausgezahlt , während 300 000 Fr . der
Rücklage überwiesen und 250 000 Fr . als Gewinn -
anieile den Versicherten zugewiesen werden .

Mißlingen einer wichtigen rumänischen Aktien -
Mission . Die Auflegung der ersten Rate des Aktien -
kapitalS ber metallurgischen Werke Copsa
Mjoka - Sugirr im Werte von 90 Millionen Lei
hat ein klägliches Fiasko erlitten . Trotzdem an dieser
Gesellschaft die Firma Vickers London stark in¬
teressiert ist und der Staat seine Besitzungen zu einem
Spottpreis einbrachte , sind von den 90 Millionen nur

! ca . 13 Millionen unterzeichnet worden . DaS läßt
l die besten Schlüsse auf die unhaltbare Lage , die sich
' am rumänischen Geldmarkt herausgebildet hat , ziehen .

) Preiserhöhung sür Jntefabrikate . Das Deut -
( che Jute - Syndikat hat nach einer Blätter -
Meldung wegen der Steigerung der Rohjutepreise
seinen Fabrikationspreis um Lst . 1 pro Tonne erhöht .

Erhöhung der Zementpreise . Nachdem die Zement -
industrie mehrere Lohnerhöhungen aus sich genom -
men hat , ohne die Preise zu verändern , tritt nach
dem neuesten Lohnausschlag , der „ Bauwelt " zufolge ,
eine Preiserhöhung von etwa 4 Prozent ein . Ans -
genommen von der Erhöhung sind die Grenzgebiete ,
Oberschlesien und Ostpreußen . Der Preisausschlag
beträgt sür 10 Tonnen Portlandzement frei Berlin
30

Herabsetzung des norwegischen Goldzollzuschlags .
Zufolge des besseren Standes der Krone ist der Gold -
zvllzuschlag um 10 auf 70 Prozent herabgesetzt wor -
den .

Stützungsaktion für de« italienischen Wcizenhan -
del . Am italienischen Weizenmarkt ist infolge der
starken Schwanklingen der Welthandelspreise wäh .
rend der letzten Wochen , verbunden mit den außer -
ordentlich scharfen Kreditbeschränkungen . im italieni -
schen Bankenverkehr eine schwere Krise ausgebrochen .
Aus entsprechende Gesuche der Häudlerkreise hin hat
die Regierung sich bereit erklärt , weitgehende Unter¬
stützung zu gewähren nnd zunächst die Großbank -
institnte angewiesen , die Kreditoperattouen
für Weizengeschäfte möglichst zu er l eich -
lern .

Die 4. Rheinisch -WestfLlische Tabakmesse lu Essen ,
die von der Gauleitung des Verbandes » eutschcr
Zigarettenladeninhaber mit Unterstützung der Judii -
stric - und Handelskammer Essen und der Stadt Essen
veranstaltet wurdc , wurde heute eröffnet . Die Zahl
der Aussteller ist mit ca . 180 etwas größer als ans
der letzten Herbstmesse . Die im Herbst relativ zahl -
reich vertretenen Pfälzer und süddeutschen Firmen
traten dieses Mal prozentual stärker hinter den west -
kälischen , niederrheinischcn und norddeutschen Aus «
stellern zurück .

Ungünstige Lage der amerikanischen Handelsschiss .
fahrt . Das Shipping Board schreibt wegen der Un -
Möglichkeit , die aufliegenden Schiffe des Shipping
Board für die Schiffahrt zu verwenden , 80 Schiffe
zum Abwracken ans . Eine besondere Kommission
unter L ' Connor ist gebildet worden , um sofort An -
geböte entgegenzunehmen und zu prüfen .

Aus Baden
Öffentliche Ausschreibungen . Der KinderhilsS -

ausschub Baden - Baden vergibt die Lieferung
einer Spielhölle . Angebote bis 22. April , Rathaus ,
Baden - Baden , Zimmer 41 .

Das Hohenzollerifche Landesbauamt
vergibt die Arbeiten sür die Herstellung einer Eisen -
beton - Plattenbalkenbriicke über den Neckar bei Det¬
tingen . Gesamtlänge der Brücke zwischen den Wider -
lagern 46 Meter , bei zwei Zwischenpseilern . ES han¬
delt sich um : 700 Kubikmeter Fundamentaushub , 600
Kubikmeter Erdbewegung , 375 Quadratmeter (75 lfd .
Meters eiserne Spundwände , 120 Stück Eisenbeton -
pfähle lruud 4 Meter lang ) . 400 Kubikmeter Stampf -
beton , 220 Knbtkmctcr Eifcnbcton dcr Tragtonstruk -
tion (rd . 18 Tonnen Eisens , 300 Quadratmtr . Hart -
gesteinSpflaster . Verdingungsunterlagen beim Bau -
amt Sigmaringen . Angebote bis 26. April .

Ranken
Elsässische Bankabschlüffe . Die Banqne de StraS »

bourg (vorm . Ch . Stoehling , L. Valentin Sc Cie .s
weist als Reingewinn von 1924 einschl . Fr . 351884
Vortrag Fr . 2 617 356 ans . Die Dividende beträgt 0
18) Prozent bei Fr . 367 356 Vortrag .

Banqne de Mulhouse , Mülhausen . Die
G .V . genehmigte den Abschluß für 1024, der nach Ab¬
zug aller Abschreibungen und Rücklagen sowie der
Tantiemen laber ohne den letztjährigen Vortrag von
Fr . 3 631 855, Fr . 24 719 894 Bruttogewinn gegen Fr .
21 023 050 für 1923 ausweist . Der Reingewinn er -
reicht Fr . 9 561 629, somit eine Zunahme um Fr .
1 275 261 . Es werden daraus 10 Prozent Ii . V . 0
Prozent ) Dividende verteilt .

# # 000
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\ Teppiche
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Axrninster -Teppiche
ans bester Karnrngarnwolle , weltbekannte PlQschqu&HMt.

62/125 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm170/235 200/300 230/31

1S .70 42 .70 63 - 93 .50 112 .- 13 » - 187 -

Prima Axminster - Teppiche
seit vielen Jahren erprobtes Fabrikat

«0/120 90/180 138/200 170/235 200/300 290/315 250/350 300/400 cm
_ _ _ _ _

2,z . .15 - 32 . 60 94 - 77 - 116 . 141 .

Um Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen ,
Bind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen .

Besichtigung ohne Kautzwang erbeten !
Teilzahlung gestattet ! >

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe . Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank

MiMU

. Klkwiw . Laute «
Unterricht ert . Lehrer c
bies . Aons. Weltzienstr .

er am
16

Piivat -Tanz - Zirkel
t

Einige Damen und
erren können an einer
eriektion teilnebmen .

Tanzlvortlehrcr
« . Eilele .

Anmeldung 5—7 Mr .
Vorbolzstrabc 56. II .

FOr nur 25 Mk. üflzsliluno
bekommen Sie ein stabiles
Herren - oder Damen - Fahrrad .

Nähmaschine od . Emailherd
mit -2 Jahr Garantie .

Gebrauchte ffalirräder u . Näh -
Maschinen sowie sämtliche Er -
satzteile u . Reparaturen stau -
nend billig . ? ie Ware wird
bei Anzahl «, fof . ausgehändigt .

Fahrrad - Kunzmann
Zähringerstrake 46.

Der unzerreißbare
Garantie -Strumpf

Noch nie dagewesene Neuheit !

Strumpfe aus echter Trama -Seide
mit Garantie für 2 Monate

ich garantiere , daß diese seidenen Damenstrümpfe 2 Monate
getragen werden können , ohne daß sich Löcher oder Lauf -
maichen zeigen . Wenn sich dennoch Löcher oder Lauf¬
maschen zeigen sollten , dann werden diese Strumpfe durch

neue ersetzt und zwar kostenlos
(Verkäufe unter z Paar erfolgen nur ohne Garantie )

Preise für wirkliche Qualitätsware:
Damen -Strümpfe , Qualität Ia . . . . 10.50
Damen - Strümpfe, Qualität Extra . . 12.50

Versand nur gegen Nachnahme

Strumpf -
Kaiserstraße 153 Fernruf 740

1

Amtsblatt der Stadt Sambers□ □ D
und fast all« oberfr . Behörden.

Höchste Staflagc

sämtUchar obarfränk . Esttungan

6a0 « e

njfrbfamjlcs Anzeigenblatt

*

Schnallst« und zuverlässigst« Sarichtarstattunv
«

Qialsalttg interessanter Inhalt
mit aktuallen Serichton aus all«« Gebieten de«

öffentlichen Labans
¥

Täglicher Kurszettel, Handels - u. Börsenbericht«
«

Sondarbeilagen:
„ £ug ins Land" (reich illustriart , achtsaitig)

. Hoya Wart « / ? rauon - <T « ttung
«

Slit Vorliebe gelesenes ?alutlian -Slatt
weitester kreise

*

Man bestellt bat allan Hostanstaltan .
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Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 16. AprU 19S6.

100 kg
Pari ». l- rankIi Uoldmark

1W ku I
ftvrlt , Crahkil. Goltimark

Weizenniehl
l{ü; gcnmehl
Kleie . . . .
erbten . . .
Heu , , . . ,■*troh , . . , .
Biurfreber . .

Wellen i Wett . 2i
Roggen (Inland .

"
Sommer • Gerste
llafer ( iAUnd.j
Hafer ausländ .
Mali !*elb ) . 119 75 - 20 00
Mais iMexed ! ! -

») Getreide , Holsen .rttchte u, Blertreber ohne Sack , Welaen «
m »hi , Rogsenmehi nnri Kiele ohne Hack.

Tenden ? : abgeschwjoht .

Mannheimer Produktenbörse vom 16. April . Amt¬
liche Nottcriinnen : Weisen , inl . 28.50—24.50, auil .
28 .50—80.50, iHoflflcn , inl . 28—23.50 , nu « I . 24—25 ,
Braiisierste 27 —30.50, ftuttcrncrftc 20—28 , Hafer , inl .
18 —20 , ausl . 18—20.50, Weizenmehl , Epezial Null
87 —8K.75 , Wci,enbrolmchl 28— 29 .75, Ronaenmehl 82
6t » .13 .50 , Heu und Ttroh unverändert , Äeizenkleie
1S.50—13, sPIml mit Sack 19 .60—20. Tenden » ruhia .

Verl ! « , IS . April . Amtliche Produkten »
notier nu ^ en in Reichsmark je Tonn « lZLelzen «
und Nongenmehl ie IVO K». > Märkischer Weizen
247- 250, April Mai 25Z - MV . Juli 258—254. Mär¬
kischem Roqaen 228- 230, April —, Mai 223- 222 618
22 ?,50 . Juli 218—231—220. Tvmineraerste 210- 230,
Winterncrste 185—205. Märkischer Haker li )B— 204,
April 200, Mai 188- 189, Juli 184- 184,50 . Mai »,
loko Berlin —, Mai 17k.

Weizenmehl .12,25—84,75 , NonaenmcV ! 80,50—39,50,
Weizcnklcic 14 , iHoftflettllclc 14,90. RapZ 390, Leinsaat
880- 885.

Viktoriaerbse » 28—29 , Kleine Zpeiseerbsen 20—22,
?iutterer6sen 18 — 10 , Peluschken lö—20 , Ackerbohnen
18,50- 20, Wicken 19—20, Alane Lupinen 10 —11,50,
«Äelbe Lnpinen 12— 14 , Teradella , neue 18,50—15,50,
Rapskuchen 15,80—10 , Leinkuchen 21,80—22, Trocken -
>chnij>el , prompt 10,10—10,80 , Zuckerschnivel 17,50
6iS 18 .50 , Torsmelafse » ,20—9,80 , » artosfelslocken
19,10— 19,50.

Hamburger Warenmarkt vom 10. April . ($ e «
treibe : Da ? Geschäst blieb auch heule nur klein .
Tie Preise brkckelien leicht ab . Weizen 245—250,
Rönnen 225—230, Haser 185—200, Somnicrnerstc mit
OJctucö 200—280, B . aua - rste 200— 300, AutlandSnerstc
200—216, MaiS 190— 20O Rm . je 1000 Kilo , Hirse 11 .75
biö 12 .25 hfl . , Leinsaat 21 .50—22 hfl . je 100 Kilo . —
Mehle : Tendenz ruhia . Auszug hies . M . 42 .50,
Aäcter hies . M . 30 .50, inl . AuszuflÄmchl 34 .50—37.50,
inl . Weizen 31 .50—S8 .50, ainerik . Weizenmehl 8 bis
10 Dollar , 70 v . H . Roanen hies M . 34.75— 35 , Ron -
aenftrobmehl hies . » ! . 28 .50 , 70 v . H . inl . M . 31 - 33 .
Rono «n? ro6mchl 26.50—20.25. — Futtermittel :
Ter Markt war ruhin . die Preise blieben nnver -
ändert . — Hülsenfrüchte : Infolge der rnhiaen
Rachsraae blichen die Preise unverändert . Die Ge -
schilstStätinkeil hielt sich in mittleren Grenzen . —
Kaffee : Die von Neunork gemeldeten schwächeren
Kurse find um ca . 1 Tlhillinq crmäftiat . Fiir Dan «
Io » - Vfscricn ist die Ztimmung de » hiesiaen Markte »
zurückhaltend . Der Fachhandel und der inländische
Konsum zeiaen immerhin nute » Interesse sür da »
dem heutigen Preisstand entsprechend ermäftiftte An -
gebot , wobei immer wieder die gewaschenen zentral »
amerikanischen Sorten besonder » beachtet werden . —
Kakao : Bei unveränderter Tendenz wurde Loko -
wie nahe Ware in großem Umfange gehandelt . Von
draußen war Tuverior Sommer Arriba , sowie Acera
good fermented , beides Mai —Juni -Abladung , zu 70,0
bczw . 39,6 Schill , angeboten . — Reis : Auch heute
ging das Geschäft über den gewohnten Umfang nicht
hinaus und in Haltung und Preisen trat ebenfalls

keine Veränderung ein . Burma II notierte loko
15 Schill ., April 14,10 Schill ., Mai 14 .0 Schill ., Burma
Bruch a I loko 12,9 (Schill ., April » nd Mai 12.« Schill . .
Moulinein , neue Ernte , loko 20 Schill ., April 19,9
Schilling . April —Mal 19,7H Schill .. Patna loko
31 Schill, . April und April —Mai 20.0 Schill . —
Auslands,ucker : Bei schwacher Tendenz und
kleinem Geschii » stellten sich heutc tschech. Kristalle
Feinkorn loko und Mai auf 17,7 Schill .. Juni -
Juli —August auf 17,10 Schill . , Java notierte unver -
ändert . Deutsche Weihznckerkristallc waren April zu
17,0— 17,7 Schill , erhültljch . — Schmalz : Tendenz
schwächer . Amerikanisches notierte 88,7t>, raffinier¬
te » 40,25—41 , Hamburger 41,5 Doll . je 100 Kilo netto .

Rkrnberger Hopsenbericht vom 15 . April . Auf dem
heutigen Hopfenmarkt wurden 10 Ballen zugefahren .
Verkauft wutdcn 20 Ballen . Tendenz sehr ruhig .
WUrttemberger kosteten 220 Jl , Hallertauer 250 61»
290 M.

Bremer Banmwollenotlerung vom 10. April .
S ch l u ß k u r » : Amerikanische Baumwollc lull »
middling eolour 28 mm Staple loko 27.07 per engl .
Pfund .

Magdeliurger ^ uckernotiernng vom 1». April .
Prompt 19 % . Tendenz still .

Berliner Metallmarkt vo^ 16. April . Elektrolyt -
kupfer 128,75 , Rasfinadekupfer 122— 123, Original »
hstttenivcichblei 04,50—65,50 , Originalhiilienrohzink
08,50—09,50 , Rcmclied -Plattenzink 01 —02, Original »
hititenalilminium 285—240, dto . 90 % 245- - 250, Banka -
Zinn 470—480, Hüttenzinn 400—470, Reinnlckel 340
vi » 350, Antimon - Reguln » 120—121 , SIl6er -Barrtn
93- 94 .

Börsen
Frankfurt a . M ., 10 . April . (Drabiber . ) Die nun

feit Wochen vorherrschende Bbrscnkrlse , die auch heute
wieder de» Markt belastete , ist geeignet , Verstimmung
in immer weitere Kreise hineinzutragen . Bei fast
völligem Fehlen der kaufenden Hand eröffnete die
Börse wieder st a r k a 6 g a 6 e l u st i g und >>aö drin -
gend angebotene Material konnte nnr bei weiter
ermäßigten Kursen Ausnahme finden . An den Ab »
gaben war besonder » stark da » Ausland beteiligt , und
zwar an » politischen Erwägungen Über den » ugewis -
fen Ausgang der Präsidentenwahl . Die Stimmung
ist also wieder als schwach z » bezeichnen 6ei an «
dauernd stagnierendem Geschäft . Wiederum konnte
infolge gcringcr Aufnahmclnst sür sehr viele Papiere
keine erste Notierung Zustandekommen . Die anhal »
tenden Abgaben drückten besonder » in großen Werten
aus die Knrfe , wo6ct heute chemische Papiere stärker
in den Vordergrund gerückt waren . Die Rückgänge
waren hier sichtbarer ans die Meldung , wonach der
Antliii -Konzern eine Dividendenverteilung von nur
8 Prozent vorzunehmen beadfichtigt . M .' nt » nwerte
hatten iihcrwiegend neue Abbrvckelungen zu verzeich -
neu . Am Elektromarkt , der im allgemeinen gehalten
blieb , erlitten Lahmener eine » beträchtlichen Kurs -
Verlust . Auch Bankaktien begännen abzubröckeln .
Sehr schwach verkehrten wieder Schisfahrtsakticn .
Aulo - und Zuckcrwertc waren nur wenig verändert .
Am Kasfamarkt der Jndnstriepapierc kamen für die
wenigen anfangs notierten Papiere Kursänderungen
nicht zum Vorschein . Deutsche Anleihen behaupteten
zumeist ihren Kursstand . Ausländische Renten lcigcn
behauptet und wenig verändert .

Im Freiverkehr war man fzst gefchäftslo ».
Api 1,4, Becker Stahl 0,85, Becker Kohle 5,75 , Benz
4,75 , Brown Bovert 00.

Der weitere Verlauf brachte für einzelne Werte
geringfügige Erholungen , da » Geschäft blieb aber
klein . Geld bleibt Ic6haft gefuck» . Die .'iln »fä ? c
sind wieder etwas höher . Monat » geld 10—11 Prozent
ebenfalls höher . Im Devifenhandel hat der franzö -
fische Franken mit einer erheblichen Besserung ein -
gesetzt , und zwar auf die Berufung Eaiilaux zum
Finanzminifter , doch konnte sich die Erholung nicht

behaupten. Der Frankcnkur» fiel von neuem aus
92,35—92,45 in Pfund - und 19,30 in Dollarpariiäi .
Pfundgegenwert 4 .80^ Dollar . Mark unverändert.

Frankfurter Abendbirse vom 10 . April . Auch die
Abendbörse bot daS Bild völliger G e s cl) « f i & »
lofigkeit , da Kauflust so gut wie gar nicht vor-
Händen war. Die wenigen Abschlüsse , die getätigt
wurden, konnten nur bci weiter weichenden Kursen
zustandekommen . Verhältnismäßig gui gehalten
blieben nur Großbank-Aktien, während alle anderen
Werte in schwächerer Haltung verkehrten. Gut be -
achtet waren wiederum mexikanische Werte, ohne aber
verhältnismäßig einen Vorteil zu erzielen . Deutsche
Anleihen geschästslvS. Im . Freiverkehr wurden
5proz . Reichsanleihe mit 0,027 m- genannt , gingen also
weiter zurück . Die Börse schloß schwach und lnstloS.
Man nannte : Zolltürken 0,9 , 5proz . Goldme^ikaner
37,25 , 5 pro ?. Sllbcrmerikaner 16,75 . Darmstädter
136,25, Deutsche Bank 133,50, DiSkonio ^Gesellschasi
115,75, Dresdener Bank 107,25, Phönix 55,76 , Rhein .
Brannkohle 144.75 . Kali AschcrSleben 15 .76, Badische
Anilin 134,76, Elbcrfcldcr Farben 25,9, Rheinische
Metall 57 , Frankenthal Aucker 4,3 .

Berlin , 16 . April. Daß Geichäst nahm heute wieder
nur einen sehr geringen Umfang an . Die Börse hatte
daher Gelegenheit, sich eingehend mlt den Fragen zn
beschäftigen , die der NclchSwIrtfchaftSminister in seiner
gestrigen großen Rede vor dem SauShaltKaussKuß de »

.Reichstages angeschnitten hat . Man beachtete dabei
vor allem den Teil der Rede , der sich auf die Kredit-
Politik der Reichsbank int Zusammenhang mit den
Auslandskrediten bezog und der sür den Geldmarkt
vor erfolgtem Abschluß der Präsidentenwahl nickt die
besten Aussichten eröffnet «. Man beurteilt In Bör-
senkreilen In dielem Aiisammenbang die nächsten Au » -
sichten des Effektenmarktes sehr pcsfimistisch und
brachte dies entgegen der freundlicheren Grnndstim-
mnng Im gestrigen NachmiltagSverkehr durch wiederum
stärkere Abgaben bei Beginn der heutigen Börse zum
Ausdruck Das KurSnivcau neigte daher eher »ur
Schwäche . . Heimliche Anleihe» dagegen gehalten , wo -
bei die Kurie ansang» allerdings nur nominal waren .
Später wirkten die neuerdings herausgekommenen
günstigen Dlvldendenerklärnngen und StüvungSkäufc
einiger Banken wieder anregend auf den Markt ein ,
doch hielt sich die Kursbewegung In engsten Grenzen .

Am Geldmarkt bleibt die Lage unverändert,
d. h. verhältnismäßig leicht . Tägliche » Geld 7 '̂j—öVj
Prozent , Monatsgeld 9H— 11% Prozent . Im inter¬
nationalen DevIIenverkehr wurden am
Frankcnmarkt Interventionen für die franzöfiichc Va¬
luta beobachtet, deren Kur» sich eine Kleinigkeit l>e -
festigte . Angesichts des von der Kammer angenom-
mcnen Gesetzentwurfs über die Erhöhung des Noten-
umlauss anf 45 Niilllardcn Franken nnd die Er-
höhnng des Vorschusses der Bank von Frankreich an
den Staat von 22 auf 20 Md . waren diefe Eingriffe
zur Vermeidung eines stärkeren KursverlusteS auch
erforderlich . Die Mark wurde heute vormittag Im
Ausland wie folg« - gehandelt : Paris 4.00, London
21 .9825. Zürich 128,17% Amsterdam 59,59%

Im weiteren Verlauf der Börfe febt« sich nach einer
vorübergehenden leichten Erholung des Kursnlveau»
auf allen Marktgebieten eine neuerliche Ab -
I ch w ä ch u n g durch . Ihren Ausgang nahm diese
Bewegung vom Montan - und chemischen Markt , an
denen sich die Kurse beträchtlich unter denen des
gestrigen SchlußverkehrS hielten . Der Gefchästsnm -
fa»g blieb melier gering . Verhältnismäßig behauptet
lagen eigentlich nur einzelne AuslandSwerte, fo Bal¬
timore , die sich etwa 1 Prozent über dem Vortag» -
nlvean hielten . Retchsbankantetl « gaben ein weiteres
Prozent her. Kriegsanleihe 0,685.

Berlin , 16. April . lEIg. Drahtmeldung .) Der
Schluß der Börse und die 3! a ch h ö r s e
waren weiter a 6 geschwächt . Phvnir gingen
auf 56,75 , Gelsenkirchcn auf 75, Rheiustahl auf 40,87,
Harpener aus 130 (Brief ) zurück . Zu den heutigen
Interventionen der Banken hören wir . daß zu Be¬
ginn der Börse etwa 80 SSV Rm . Stiuneowertc , davon
42 000 Rm. StinneS -Riebeck , angeboten waren . Fer¬
ner ein Posten von 60 000 Rm . Phönix -Aktien und

größere Posten Harpener nnd Rheinstahl-Aktien, in
deren Ausnahme sich 4—5 Großbanken teilten . Di -
Orders stammten zum größten Teil aus Zlmfterdam .
Man vermutet aber , daß sie nur einen Umweg ge -
nommen haben und direkt auö Deutschland stammen ,
mit dem Zweck, p o l i t i f ch e B e u u r u h l g u n g
herbeizuführen. Auch die Alarmmeldungen eines
Teiles der Preise, Neuyork habe wegen der Kandi-
datnr Hiudcuburgs alle deutsche Anlciheverhandlun -
gen unterbrochen, werden in hiesigen Finanzkreisen
dnrchanS als ein politisches Wahlmanöver aufgefaßt.
Di « weitere spätere Abfchwächung beruhte aus
Blankooerkäufen der Spekulation .

Mannheim , 16 . A ^ ril . lEig . Drahtmeld .» Bei leb -
haften Umsätzen zeigte die Börse gute Auf -
n ahm .c f äh lgke i t . Bad . Anilin 135, Rhenania
4,8 , Westeregeln 21 , Bremen -Besigheim 25, Germania
165 , Heddernheimcr Kupfer 9,5 , KonfervenBraun VI »,
9! . £ .11. 0 , Pfalz . Nähmaschinen 3, Zementwerke Hei¬
delberg 88, Mcz Söhne 84, Wanß U. Frentag 84, Zell -
stoff Waldhof 12 .75, Zuckerfa6r !k Frankenthal 4.76,
Zuckerfahrik Waghäufel 3,25 , Rhein Kreditbank 3,8 ,
Vcd . Assekuranz 120.

Berlin , 16 . April . O st d e v i f e » : Dan,ig nnver-
ändert, Warschau 80.475— 80.875 . Kattowitz 80.475 bi »
80,875 . Reval 1.124—1.184. — Noten : Polen 80.10
bl » 80.90. Posen 80 .475 - 80.875 . Lettland 79.70- 90.50,
Estland 1.094—1.104, Litaucn 41 . 14— 41 .56 .

Beriinsr Ss^ ankkingskurse
vom 16 . April .

4°fn Tarken B.ll
ato . Zollobl .

4 »/2 1ÖU L' nyarn
4° ;„ unsr . Goldr .
4®'0 ii. ICronenr.
Mazedonier , .
Schantuiiffbahn
Baltimore . .
(' anada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl. Handels ^ .
ComiTierzb.Akt.
Darmst .rtank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes.
Dresdner Bank
Mitteld . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Hankv .
Bochum GuÜst.
Bnderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Oelsenkirchen .
Rarpener . .
Klöcknerwerhe
Laurahütte . .
Mannesmaun
Ob erbedarf . .

Anfang !Sehl uü
16 4 | 1B 4.
? 25 3 ? 3

10 87
f.n

1036
60 ? 50

59 00
38 .75 37 .75
78 75 : 78 00
81 87 181 00
144 00 143 50
viiM

'134 .00 134 00
116 25116 12
107 50107 50

8 .36
5 85

69 75
75 50

13100 130 00
57 00 * 6 00

i - ! 73 00
| 60 12 59 50
I 9 25 ' 8 80

Oberschl . Ina . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Balzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Oriesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-R.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -GuiUe
Lahmeyer . . .
Schucliert . . .
Siem . li. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch ,bisenh .
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetail
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann
•lunghans . . .
^ eu^ uwea . .
Otavi

Anfang ) Schluß
15 4. I 10. 4.

56 00
- 46 85

_ 00 10125
25 75 | 24 75
21 50 ? 1 50
135 25 134 75
25 75 25 f
104 62 103
131 25130 25

4 90 : 4 90
10 87 10 85

Y3
9 i $

118
_
6 .2_

5
; y

655 ? llpl
p (67

13 00
85 87 852

26 87 26 12

zum Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse veretehen steh In Prozent .

I >cntschc » tantspapiere

/.Wangtantelhc
V>l„ Baden . .
do . v . lOOK. O!) 14
do . v . 1015 . . .
I 1), &bee »t . ." , inV , 11WÜ. 04K'lt , -'"/„ Ifesa. v. 1S»0
3 1'- Reihe . .

ablest .
3 '/»«.v Heasen

18 . 4. lfi 4 .
50 -00

120

0
~
850 0 .752

0 851 0 752
0 -70 0/ÜU

0 70 —
U/ü — .

3°!n Hessen . .
:j»/„ Würlfemb ,
8V . 1881-85
31/?

'(i von tOT
4°/n S/lchsfsclie

Staatsanleihe
l" Sichs .Rente

Banken .
ßcr ; .Mgrif. B&nk | 0 4501

15 . 4
0 670

16 «
0 680

0 45

aäolm%im > Karlsruhe » Friedrichsplatz 9
An - und Verkauf von Wertpapieren * Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte * Depot - und Vermögensverwaltung
Handels - u . Gewerbebank

Frankfurter Kursterlctit

l ) lp Knr* e vorstellen « Ich In Protrnl .
Deutsche ftnutapiiplcre ,

15. 4
s»', Kelch8-Anl . 0 647

do. — , —
Flollarech.-Anw. q\ 55
S",0 Fr . ConsoSs n jr

oBadenanl.v.1901 m
3Vs% .. 1.1875-80
4% Eajr. E.Q.Anie'iht
3Vi" „ Biyr. Alli.Anl.
2" „ lijr . E.B.Miiki
8% PI. t .» Prior. .
3>s,° , do.
3°/q do. koov .

Fremde Werte .

1(1. 4
0
_

635

91 -65

0 85 «

PL lit. km.liHti
NM.Irt'n .Anl.

5% Mexikaner
Tamaullpas .

_ 4% Türk . v . 1912
_ t 4 ' /j % Anat . S . 1

50,'oTehuantepec

18. t 1«. 4

9 .87
975

990

0752
Trnnaportwertc .

N5rdJ . tioy <uÜ 8100 HO
Baliira .u .dnloK 60 ÜO 59

Banken .
Badisohe Bank ,

- 34 !

(% In . kin.tWÖ — 37 25 bisch . Bank 101134 30 1 33 !

Di»<ionto -(J . ISO 1
Drotd . Bank 80 Ii
Metaltbank 160 1
Wltt. CrMIrt). »
Oeat.i 'reditanst .
Rh . Credith . 40
SadDlsk .-O . lOO 1
Wiener Bankv . R 75
Wnrtt . Notenb . 77 00

inslnstrleircrte .

ä Brau . Wulle 110

Bochum .flnSTOO
BuderusKis . Ä»
ClKUMin. Bj. T00
(iolsenk Bg . 700 .
Harpen .Bg. lOOli13 :
tioDin .Hkna.eOO 6i
Man? t, Bgb. 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergbau
Laurahattc . . .

Adt Gebr . . 60
Adler IkOppenh.
Aich . Zellat . 400 102 25
Bad . Weinh . ie
Bad . Anilin 200 ixf ,
tlWnk .r. lljrt . HX) qh

'
i

ÄÖ 4

CttB*ni«.ll*1Mb.300 31
Öi). Albertw . 30C aai
„ Grlesheini20C oc n:
„ WillirletHitiUO
naünler Mot , 60 5 2^
St. ColiI Slltscb140 60
HiCh.Veriirsinil. 200 182 00
OjtkirkofhWidm.M 431
Elsen . Kaiserei z .gg
Elberf . Färb .20« 26 30 25 90

lö . 4 10. 4. I
13 25 13 50 Kl.Lichtu .Kraft

iRI . Bd .Wolle 100
50 25 50 50 Emag l -iankf .

— iKhrh & Schmor
10175 l '.Oliri. Usch . 100

i r.ttu . Spinnerei
0 .80 i

135,1g r»btr » SiMdckir ao
98 Oö u «vr . Fahr 100
' r«ir,B«tk. Jilln 120

Fkf.Pii ( f,8 Wltl.100
Fuchs Wagg . üä

16. 4 .
6 .50

1«. 4.
630

0g2
2

9^ 00

6KK
12 -3Q W

130 130

Ganz Ludwig 2 0150
Griten .Msch.Oon
Grnn & BUf. 180

41 00
20

6 5HIffaid k Neu 300 25 95
135 -75 Hanfw .Faß« 200 87 25

- . — 9 60
4 .35 rloeh -ü .Tiofb 20 80

013 £
42CC
2000

1 80 igöch . Färb . 200
13g

25
Holzmann .
Molzver.-Ind .8Ö

[nag Erlangen .
•Junghans Gfebr .

Rammg. Halsersi120
Karisr . Mflcb . 50
KitinSchaaziiB&Btck.
Knorr
Kons . Braun lö
vraußljokom .50

fiÄmeyer . 150
Lechwerkc 250
Led. Spiöharz50
Unoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Xaink Hßch .liO
\Icenus Stam . 80
not . Oberus . 2o<!

N' eck . Fabrz . 100

Meters Union 30 2 12
Pfäl». Hähra.KtywröO 325
Porz .Wcctel 1^ 6 30

79 .25
E4 .75

3 25
111 00
48 .00
90 25
84 00
6900

16. 4. | 16. 4 .
ßelniger , Gebb . < 25

11 80 <R;ilni >ck.M<nah. lOO 75 0U
SFthena . Aach . ISO ti .ÖQ

— Rodberg . . . . 3/0" " 1 itttekforthw . 10 — . —
Stttgerswer . 160 14 80
Mhllnk & C.lOOO —. —-
ithiiill. ftiiikint . 100 89 .50
Sthramm. laikfat . aa "

g 21
Mehf. Remels 4fl « 70
Schnhf . HerzM 3 .6u
Sichel & Co . 10 60 00
iiaiDtSik Sitr.lOO 7110
>lnnlco Dcfm . 3 .45
Slldd. Metall IM) »0 03
•rikotweb. Biilgkilm
Jkrttl . FurtwSngl40 —• —

Plnael .Nttrn . 200 —

»iijt»Ri:fair(Sti.)2^ 7500
' oltobtnSeila.Kab.öO 62 00

4 !16.

75 75
4 90
37 ?0 61

14 90

3 .75
60 00

Wayfl JkFroyt.40

ZeD.Widh .StlOO
Zucitf. Wagh . 40

Krankth 4i>
„ Heilbr . 40

üll 'stein 40
„ Stuttgart40

16. 4
83 .00

variabel
Benz Motoren . 4 80

, lieutech . l 'etrol . 14 50
SO OU

0roSkn ' Wartt <-' .125

425

75 00 Saeh wer int : Seilten
Bad . Kohle 9 .50 9

0% Hiü Bracnk. 5 C0 5
öO'o PrsuC.Kaüw.Anl. 4 40 4

72 -75 6° o Pirna, fojjes»
61 .00 50/nSiik.ttioiUl .l!

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

l>entsclie Ktnntspaplere Elscnbahn -Aktlcn

Goldanleihe . .
Doli .- Schatzan
4", Schatz .IV.V
40,0Schatz . Vl-I*
4» o 1024er . . .
So/oD .Reichean .
4°/o
8' /,° '« ..
3°/0I> Schntzgebiet
Prämienanleihe
»" o P . Schatzan .
4°/0 Pr . Consola

a0,o
4° u Bad.Schatz .

1«. 4
94 75
91 90

059
0 .565

110

»Vertbeatät !nl . Anleihen
6°,oGroßkraftw .

Mannheim . .
6<>;o Bad . Kohl »
5°,'o Pr . Kali .
6°,n Pr Koggen

10 :40
4 -40
6 .80

980"
8

6

Anslilndisclic Werte

4Vi üest . Sch .44 — 7 2
Oold-R . .
Kron .-E . . .
Türk . adm . .
Bagd . 8 . I .
Bagd . S . II .
Tllrk . unlf .
V,oll 1911 . .

— lX>8C . . . .
4 . Ung Gold-K.
4 . Kron .-S . . .
6 . Jlex . Anl. ,
4 .
4<<'. di HwL-'-.ir .l
Kxeli . N . Kail
4' '

Anatöi .s !\
4'/, .. S . II
4'.. _ S . IU

0 -975
840

11 .20
igä

p
9 .3t

' 0 .10
880
725

960
8 .7d
735

16. t 18. 4

58 50 5900
3 50

■
m LÄ

t.ombarden .
Tialtimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
sndd . lOisenb .

Schiffahrts -Werte
D. Austral . 30> 84 50
Hapag . . . 3tX)
Hamb . Süd . 300 IL
Hansa . . . 60 102 85
Kosmos . . 200 81 Of
Nord-Lloyd 40 81
Verein , ftlbe 20 2

Ilank - Aktirn
Barm B.Ver. 20 1.50
Berl .Han .G . 200 144 ~
Conimerzblc. , 10?
Darmst . Bk .100 136
D. Asiat . Bk . . 37 / S>
PeutücheBli .lOO 134 00
D.Uebers .B.lOOu
Dtac .-Kom . 150 1
Dresdner Bk . 80 s
Leipz Cred .A .# ) 1
Mitt . Creoilb . » 1 l !
üest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichebank 600 ' 3 .
Rh . Creditbk . <U

0 .7;
( » i

Wiener Bankv 5 85 5 .1
Sndnstrle - Aktlen

Asrh . I.eder 60 46 70 46 .00
Aach . Spinn J p-3/o 0 ?5
Acenmiuat . 600 126 ll '
Adler !: Opp. . f' l 51
Adlerh . Glas 200 107
Adler«-. Kle.ver ^
A.-o . r. Anii . 100 yr

127 00
5500

107 00

A -G f.V'erk . OOO_
AUg Elek 0 100 1
Aleen Zern . 600' 13 .
Ammendf. P . 60 141 0 f 140 00

! Angl .Con G 100 131 00 29 SO
Vnnab. fiieing . Po .O 1 23 53
Annenei Uulf 9 73 —. —

16. 4. |

2800
134 84

i 60
9275

Iii

Bad . Anilin 240 136 .50
BalckeMaach.20 2 -70
Barop . Walzw . —
Basalt A.-G . 20 92 .90
Bay.SpIegelg .OO 500
BergEvekin .400 —
BergerTipft ). 60 142 60
Bergm .F, W .200 90 .10
Bl . Anh . St. 100 4 .00
Bl . Hoteigesch 51 00
Bl . Karl .In 1000 106 00
Bl . Maschin . 100 93 00
BerzellusBwlOO 5 75
Fiiele . mech .Wb 49 00
Bing . . . . 60 4 00
Blemarckhtltte
Bochumer Gull 76 00 75 00
BöhlerStahl 100 28 T"
Braun . Brlk . 600
Brach .KohlelöO
Brem Beetg 340
Brem I.tnol , 230

„ Vulkan HX*) 88 .00
„ Wollkä . 1000 131 .50

Buderus . 200 16 50
Busch Wagg . . 8 60

Capito &Kl . 200 24 .25
Chem.Gries . 200 2612

„ Heyden . , 3 .75
.. Weller . 2O0 130 50
„ In . Gel«. 1000 9550

WejkAlb .300 137 .00
Cfoncord Chem. 36 5J
Daimler : . . 60 5 .30
Delm UnoI . IM) 131 -50
Dtsch All Tel . 14100
„ LllX .ßgw . 700 «G
Dech .Eb .&ig .Br
„ Erdöl . . . .
., Gußstahl 60
„ Kallw . . 200
., Schachtbau
„ Snlegelgl .100 l ->1Ö5
., 8telnzeugl5o 14 .5 ", 14 .5
„ Ton u St . 60 vor , s .03

Dtsch .Wollw .30 , PO 25 79 25
„ FJienhdlg 30 r,5 70 65 00
innnersmarck 124 -00 123 .00

.irUlitl. t ' ebers ." — — —
■reed Gard . 60 7? 00 73 -00
■liren . Met 1000 ] 09 90 ' OB2 ;3
' " ■k <,pp . . . lol2 1510

132 I

DQes Eisenb .100
Vase . Masch . 80
DyckerhAWidm 40
Dyn. Nobel 120 -

ElntrachtBrdb .
Elsen . Velb .,120
Eisen Matth . 20
Eisen . Kraft 260
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb . 200 ]
Elek .Eieter . 200
.. I. ich tu .Kraft

EI . Bd .Woll . 100
Email Ulirieh 60
EnaingerWerke
Ernemann . 60
Eechwell . Bgw . 1
Ess . Steint 700

FaberBlelet .140 .
I'afnlr
FeinJut Sp . 100 '
Feldm . Pap . CO
Felt . &Gulll .SOO]
Frankonia . 100
Friedrichshall '
Frisier . . . .
Fachs Wagg . 30

Gaggenau Eis.
Ganz ,Ludwig 20
Gebh . .v König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guli .400
Gensch . Waffen
G«rm . Zern . 140
Oes .f.el .Untr.lOO
Gildemeiafer .
Glagm.Sch . 1000 '
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldseh Kaa 200
GörlitzWagg .20
Gqerz C. P . . .
(jlothaerWaff .fiO
Greppin . W . llK) !
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 800
lirün & liilf . 190

Hacketh . Dr . iO
Hallo Masch . .
Hammer . Sp 200
Man . Masch . 150
lUnnov . Wa^g.
Haiü<a Lloyd 20

900

139 ^
73 50

11400
5 -30

tU

65 50

!I98
oft 60
63 00

675
LI 10

HarkortBgv ?.20
Hark . Bruck . .
Harpen Bg . 1000 -
Hart . Masch . 50 '
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Knpf .loO -
Hirschb .Led .fkOO.
Höchst . Far . 200 :
Hoe«ch .
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohe
Holtmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaltlwerk .
HumboIdtMsch .
Hutsch . Porz . 80
Httttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
JeserichAsph .40
Jftdel Elsb . Sig .
Jungh .Gebr . 1Ä
Kahla ^ ora . .
Kahibaum . . .
KaliA.schers .140
KalkerMsch .öOO
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Bgb.
Klöckner W .600
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 00
Kolb &Schnl .lOO
Koll .Äc.>ourd200
KÖ' n-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80

jKrauss & Cie . .
jKronpr Met . 150
KUppersb. . 50
KySfh . Hatte 20

J -Lahmeyer . 150
Laurahütte . 50

?r,eonoldsgr 140
f iljnae Kism. 100
>iunden .Stahl500

!Lindström . 200
) (-ingner W . 140
) Linke HoiTm . .
) 'Löwe Werk , m
) Lorenz Tel 00
> Loth . Prt . Ce . 40
) LiHeneeh M, CO

16. 4
3 .60

22 .75
130 30

6 50
8200
73 00

rot 75
102 00
WZ
6510
19 10
35 50
14 37
88 00

20 ÖÖ
7112

0 .47
75 75

138 50

1240

ll IBB
71 0 .)

121 .50

86 .00
131 -75

121 00
21 .40
10 00

147 -75• 05 00
5 75
3 M

121 00
135 25

1 .40
76 50
72 00
66 00

130 50

120 50
21 40
' 0 "

143 . J
103 00

4 8r

Wagdebg .Malil.
Magirus . . 50
Malmedio . 200
Mannesm . . 600
Mannh . >fot . 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zift .
Meguin . . .100
Mever Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Peutz 150
MUlh .Bergw .700 109 -00

13

Xeck Fahrz .100 8 90 8 -90
v ept . Schiffs «' 0 27 — • —
Niedert Kohl,20 / I 00 70 50
Xitritfabrilt . . .6900 69 03
N' ordd . Gummi 0 22 ■ i2
Sordd . Stgt . 6 o 114 75 1X4

"

,. WollkKmmötX ) 117 .00 116
NOrnb . HerkW . T 10 b C

Oberschl . Ebfd . 9 10 9 0?
„ Elsen C»rol20 9 93 97o
,, Kokswerk .400 107 / z 10? bO
Öeklng -Stahl . 43 2o 415 ^
Opp . IJortl . Z . 60 ^7 -̂ b 17 50
Orenstein . 200 87 1 ^ 8/ 35

Panzer A .-G . .
l' hön .Bergb . 500
Phönix Uraunk .
Pintsch . . 500
Pittl .Werkz . W
Preußengr . 400

Rathg . Wagg .
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
ReiH &MartinlOo
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . SOO
„ Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nasa . Bgw.

Spiegelgl . aoo
Stnlu werke .

74 . . .
740 -

15. 4 .
Rh .W.Klkw .300 172
Elhenan. Chm .60 4 , _
Rheydt elekt . 50 4 .10
Rleuel cliem . 40 85 **"
Rock .&Sch .lOOO 90
Roddergrube400 160
Rombach H . ii(X» 26 ,
Rosent .Porz .300 12Ö -
Ettitgerswerke . 15 .I1

^ achienwerk20
SAchs Thüring .

Porti .Zern. 15 >
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 100
Sangerh . Msch .
Sarotti . . . 20
ScMferBlech 00
Scheidemantel
Schering chem.
SchleJJ >l8ch .OOO
Schles . Bgb . Zk
„ Texfilw . 100

Schneid . Lp« . 80
Schöller Eitort
Scliriftg . Offen .
Schub &Salz 100
Schlickert . . .
Schulif . Her/ 00
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Gaß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
8taritb .Hntf .100
Stahl & Nölke
StafJfurt Ch . 100
Stett . Chamott,.

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin 60
Terra A .-G . . .
Teuton . Mis . 700
Thome , Ff . 400
Thör . Salinen 20
Mlfab . Flöha

2oO 260

. . .00
6060

360
124 .00

m

124 rO
11 00
5 40

72 00
?0 50

47 -00
71 -25
16 .90
23 20
30 25
- 6 25

toi 50
42 SO

100 50
120 50
155 -00

5 12
18 75
7 <25
77 -00
/ 6 EO

460 470
135 -0 'J 100 35

t 'nlonChem .St .
Unlonw .Masch.

15. 4. 14.
20 70 19

8 .65 85

VarzinerPap .so 67 .00
V.BI .Fk .Gum 40 58 .C0
V.Dsch .NIcküOO Iii ÖO
V.Glani .Elb .300 134 .10
Ver . Jute . 100 Tl §0
Ver . Mot . Haller 16 75
V.Bern .Wess .40
Ver . Ultramar .
>er .StahlZypen 14
Viktoria -Werke 3 .60
Vogel Draht 3 .70
VogtMsoh .8t .46 4 10

,, Tilllfab . 1-10 80 25
Vor .Blel .8p . 1BO 87 00

Wand .-Werke 15 01
Warst . Grube 00 158 -5
Weg &Hubn .lOO 81 -00
Werna . Kam . 50 74 50
Weaer Wft . 120 — .—
Wesferegelnl60 ' 1 50
Westfalia Eis .60 67 0C
Wtl . I) r . Hamm 55 50
Wü . Eia . Lg . 260 71 50
Westf . Kttpf . 10O 6 60
Wiek . Zern 600 ICO EO
Wies ! . Ton 300 89 -00
V. Uhelmeh .E .40 57 .50
Witten .Gull . 200
Wittkop Tfb .140 <50 12
Wolf51 agdeb . tl . 73 00

Zeitz . Msch . 100 140 .00 ' 3800
Zeilstoff -Ver . 60 67 -5C 67 -5x
bellet .Wald .100 1310 13M
Zimmermsw . 40 1 .50 1
Zwickau Ma . 20 81 .75 81 b »

73 -10

2o6C ]20 v 6 3<

Kolon inl -Wert «*

D Ostafr .Ges . . 8 00
NTeu -Guinea . . ^ 60 A
Gtavi-Mtnen «̂7 2\.

'S ich tarn tl . Xotiernnff ©11
15 OL 215 OgSalitrera . . .

Sloman . . , .
Sddgee Phosph .
Pomona . . . .
Dtsch . Petrol . .

4500

1412
3 .75

40
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